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Nım nahen fie wieder im Wechfel dem Zeit Tan Hort es jtil und denkt aurüd 
Die Tage vol Glück und voll Seimlichfeit; nr jel'ge Beiten vol Meihnachtsglüd; 
Gejchäftig geht & da ein ımd aus. Da it wie durch helfen Sauber erwacht 
Nad Tannen duftet?s im jedem Haus, Ein Klang aus dem Lied von der heiligen Nacht. 
Am Fenfter rajdelt e$ dann und wann, ’ n BER 
Die Kinder flüjtern vom Weihnachtsmann, Wie wär es auf Erden fo duntel und Talt, 
* Schon alänzet ein Lihtlein, ımd ch man's gedagt Wenn Beihnahtsbotichaft migt wir erfäallt, 
Erflingt auch- das Lied bon der heiligen Radıt; Wenn nimmer die Kinder m frohen Erwarten 
öl Arts Kommen des Epriftfinds mit Ungeduld harrten; 
Und bald ftinmmen alle, groß und Klein, Wenn Heller als Serzen und Sternengefunfel 
” 15 alte bekannte Weihnadhtslied ein. Richt Weihnachtslicht drang in dag nächtliche Dunkel; 
Ind 06 08 erflang icon jo mandes Jahr, Wenn göttliche Liebe nicht Teile und jagt 
Und ob e2 au oftmals jhon Weihnacht war, om Himmel jtieg nieder in heiliger Nast! 
&5 Tehret doc) immer beim Schein der Kerzen “0 ‚ 
Die Chriftfrende wieder in Heime und Herzen; So fehre mum wieder, du freudbolle Zeit! 
So wird es dod; niemals zum Schweigen gebradgt Mad toieder die Herzen jo warm und weit! 
Das alte Lied von der heiligen Nacht. Eriede die Liebe in jeder Bruft, 
Zah alänzen die Augen in findlicher Ruft; 
a4 Und wär aud das Herz durch des Lebens Getriebe Ind la mit den Kindern die Alten auch all 
So hart und fo leer und arm anı Liche — Ten Weg wieder finden zı Vethlehems Stall, 
Wem Tannen duften und Gloden Elingen, zum Hinmlifchen Sindlein, das jelig fie macht, 
Wenn Kerzen ftrablen md Kinder fingen, Und Faufiben dem Lied von der heiligen Nacht 
Ipein König Eommt! 
Tochter Zion, frene dich fehr, und du Tochter Kernfalem, janhze! Siehe, dein König kommt 
au bir. Sad, 9, 9. der Ref N NN 
r a der Velchlüger, der König kommt. So wurde danıa 
Tas Weignacdtsfeft, das dor der Türe steht, Norualem ud wird noch heute der Gemeinde Ch 
a, Kult uns zur Srende, zum auchzen auf. Was it st zugeruien: Dein König font! Nicht ein frem- 
der Grund diejer Freude? E3 ijt die Botidaft: ie der Gawaltherriber, fondern sein König, ein Mensch 
be, dein König kommt zu dir! Das iit äuerjt der oleich wie du, dor Mitleiden haben fan nit deiner 
a Stadt Yerufalem zugerufen worden, Der König Schwachheit, aber zugleich em Nönig, ein geborener 
kommt ihe zugute, denn er fennt ihre Schwäche ımd Herrjeher mit danı Reichtum jeiner Gaben, der Gül- 
öilfsbebürftigfeit. Die Tochter Hion ift das Volk, tigfeit feines Wortes, dem Schub, in den du dic) 
das der Herr mit feinem Erbarmen umfängt, weil aeborgen willen Tannjt, und der imponierenden 
e8 verfchmadtet md zerjtrent ift wie Schafe, die Macht, die iiber deine Feinde triumbhiert MWahrlich, 
feinen Hirten haben, und zu denen num der Hirt, das ift Grund zur rende! 
mm 
” ben dos Baptifterium und die Drangengärten mit  halbreifen 
— — Balb um die Welt, Kirche, Srüdten. , 
m, ’ Sn Rivorno bleiben wir ar Nım fommen wir nad) Nom. 
Bon Martin Hamm. Naht, um am nädjiten Tage nah Schon bei der Einfahrt aibt 08 
Rom zu Fomm Wir fahren manches zu bewundern Do, 
(7. Fortfeßung) jet an der Weitküfte des Mittel- bleibt Nom zur Befichtigung am 
u ländifcen Meeres entlang. Daß Sonnabend md Sonntag. Vorae- 
Ueber Bologne geht e8 mun wir weiter jüdlich Formen, Ein-  jchen ift, morgen nad Neapel zu 
nah Pia. Muf dem Wege nad) den die Ralmbäume an, Säufl- fahren md am 11, Nov. um Mit- 
Bile treffen wir unterwegs einen ger werden and) die Dlivenbäume, deg find wir da. Die Stadt ift 
Wanderer mit dem Nudjadaufden weniger dagegen dieSchirmfichten, großartig fchön im Salbkreis an 
Budel, den Daumen bebend. Das die Hier in Stalien zu Haufe find. Safen, mit Bergen umgeben, ge 
gejchieht hier nur felten und, weil Sie zieren die Landichaft jehr. legen. Zuerfi maden wir bom 
For jo Freundlich ausfieht, nehmen Die Wege find von beiden Seiten sotel aus einen Aın lug zu ei» 
wir ihn mit, Seine Gefihichte ift oft Leichattet duch d je und ande nem Fleinen aftiven Qulkarı „Sol- 
ganz interejfant. Er it ein Düne te Yänme, Ntalien it ihn, im pratore‘ genannt, Wir jahren Hin- 
. und Lehrer der MhIcht. Da or Seren Teil durch feine hön a0 auf BIS an den Rand de Rraters. 
r nicht biel Gold Hat, macht er zu U N inet Eu Aibrer Seinat uns In das 
„atb ene Reife durd, Dentfchland, a in äblne er Sach Yeranin ne ehene hd 
Solterreich, Kalien Sieilien Car $ za, b 
+ a ee und entiprehender Pflanzenwelt. ut einem Bergwalt im Streiie 








Er ipricht gut englifh und auch 
deutich, hat viel Gl gehabt, 
mitzufahren und it überfroh, daß 
auch toir ihn mitnehmen nach Rife. 
Hier erflettern wir, den fo be» 
rühmten fhiefen Turm ud beie- 






Lie Berge aber gefallen einen 
nicht; fie find zu Fahl umd 
ähneln den Sandhügeln im Ofa- 





nagantal von Brit. Columdien. 
Unten an den Mbhängen aber 


find überall Dliven- und Wein- 
gärten, Hier trifft man au Schon 


geben. Der Turämefler diejer 
Släde beträgt einen Yalben Ki- 
lometer. Die eine Sälfte Diejer 
Släche Tegt fl, umd 8 wählt 
logar fhon Kraut und Sefträud 
darauf, Anders ift 8 mit der an- 
(Fortieg. auf &, 5—1) 





x Pr 
Nachrichten: 

— Die Friedensverhandlungen 
in Banmunjom, Korea, wurden 
am 12. Dezember abgebroden, 
meldete der USA Gejandte Ar- 
{hur Dean, der als Vertreter der 
17 Länder der Vereinten Natio- 
nen fungiert. Die feit dem 26. 
Dftober geführten Verhandlun- 
gen gaben den Kommnunijten nur 
Gelegenheit, hunderte erdachte Be- 
ichuldigungen und  Beleidigun- 
gen aufzutifchen, und jegliche jach- 
lichen Beiprehungen zu bermei- 
den. Während fie die Alltierten 
jo befhäftigen, bereiten die Noten 
fich ungeftört zur neuen großen 
Offenfive vor und 08 mag in Ro» 
rea nod) viel Vlut Toten, 











— Am Weihnachtstage, den 
25. Dez., hat dag E.B.E, Trangta- 
nada-Nadio-Programm alle Ge 


ihäftsreffame ausgeihaltet. Um 
10 Uhr morgens wird Königin 
Elifabeth II. von Nufland, Neu- 
feeland, aus ihre jährliche MWeih- 
nadtsbotjhaft geben. Unter an- 
derem fommt um 5.30 Uhr abends 
eine riftliche Schulfeier aus ei- 
nem Dorf in Defterreich. 10 Uhr 
5 Min. toird die Botichaft der Kö- 
nigin wiederholt und 10.20 bringt 
der Barh-Chor don Montreal die 
„Neihnachtshifterie”“ don Sein- 
rich Schüiß, £ 

Viefes uniern Zuhörern neue 
Oratorium aus den 17. Nadrhuns 
dert wurde in Winnipeg vom M, 
®. Bibeleolege Chor und dem 
ennon. Drefter unter Ben 
ham 10. Des. mit autom 
lg geboten. Als der Vortrag 
nad) Enapp einer Stunde aus 
war, wären viele Zuhörer am 
tiebjten noch dageblieben md hät 
ten gebeten, das Ganze, per o- 
nigftens den legten Teil nochmal 
zu jürgen, jo Tieblich voar nmandhes 
darin. 

— I dem fchönen Vethaus, un- 
jerem neuen Nadibar auf 155 Rel- 
vin St, pulfiert das Leben. Yon 
'rih bis [pät arbeiten Schlofier, 
Schreiner, Färber, Iuftallateure, 
Stufarbeiter u.a.m. und an Sonn 
tagen finden im Erdgeichof icon 















Sonntagsjule u. Rerjanmlun- 
gen jtatt. Die Gratisarbeiter aus 
der Gemeinde Teijten einen enor- 
men Teil der Vauarbeit und man 
bofft, die große jährliche Vibelbe- 
predung zwiihen Weihnachten 
amd Neujahr jhon im Saubijeal 
halten zır fönnen, 

— Der durd; feine Arbeit anı 
neuen Gejangbud befannte Br. 
Datob Wedel, Winnipeg, Tiegt feit 
fat 4 Wochen fchwer Frank im Ge- 
neral Hojpital an einem Nieren- 
leiden, das nad) einer Blafenope- 
ration einfegte, 

— In Prince Albert, Sasf,, 
wurde am 29. Mob. die „Grace 
Mennonite Miffton“ Kapelle ein- 
geweiht. 

Arnold Dod, Schriftfteller, 
Kiinftler und „Edo“-Berlag Lei- 
ter a8 Steinbach, Man., meldet 
feine gegenwärtige Ndreffe tie 
folgt: Darlaten, (23) Poft Achte, 
Germany 








igin Clifabetg IL ift 
mit ihren Gemahl für 6 Monate 
per Flugzeug und Schiff auf eine 


(Sortjek. auf S. 8—4) 


Rier Generationen: 





be; Mutter Lirife Dyek, geb. Un- 
van; Alrenkel Georg Martin Dyd, 
Birgit, Ontario, 
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Vier Generationen 


Urgroßvater Sein- 
vich 9. Braun, ge 





boren 1877 in 
Dftervid, 
fand,; Großvater 


SM. Braun, geb. 
1903; Vater 8 
Bram, ach, 1925; 
Söhnden ©. P. 
Braun, l 

















auf des Nrgroßpa- 
ters Schof 13 
Trefhewan Moe, 


EHlliwart, 8. €. 
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Ih beiuche Hordamerike. 
Bon Richard Herbler, Deutihland. 
(Zortjegung) 


Der Sonntag brach) wieder jtrahlend jhön an. Mir war es erjt 
merfiwürdig ums Herz: Mennonitiihe Indianer, und was follte ich 


ihnen von diejem jernen Deutfchland, das über jo einem meiten fchred- - 


fihen Wafler Tiegt, jagen. Wir fuhren zum eriten Gottesdienft unter- 
wegs auf einen Heinen Hof, altes Feines Holzhaus, mehr vomantijd 
als in Ordnung, und Inden die Frauen Nedhat und Stone umd die 
Enkelin Zofefine Bla und jpäter, am Weg auf einem Stein figend, 
Frau Moufetrail auf. Nahdem Br. Wiebe fräftig die Heine Turm- 
aloe in diefem einfam jtehenden Kirchlein geläntet hatte, trafen dann 
mod) mit der obligatorischen Verjpätung einige weitere Teilnehmer zu 
Sonntagsjäule und Gottesdienft ein. Andadt und meine Aniprache 
wurden in Enghiid; gehalten, die Lieder mit lavierbegleitung teils 
in Englifh, teils in Cheyenne. Ju diefer Sprache gibt cs ein Lieder- 
buch in lateinifcher Drucihrift und in deuticher Whonetit und mit 
deutjhen und engliihen Melodien. Ih pabte auf umd fonnte ganz 
aut mitfingen. Ob e3 nur Höflichkeit oder Heberzeugung war: Einige 
Mnmefende fagten, daß cs fie jeher intereffiert habe, was id don 
Deutichland erzählt Hätte, Ein anwvejender Indianer jagte mir nad 
den Bottesdienit, daß er Deutihland Fenne, er jei im 1. Weltkrieg 

13 Soldat in Köln gewejen; er Fannte noch einige andere Orte am 
Rhein und jehien fich jener Zeit nod) gerne zu erinnern. Sarnz ähnlich 
verlief auch der zweite Bottesdienft am Nachmittag an einem anderen 
Rab. Auch bier hatten wir auf dem Hiniveg Großbater und Grop- 
mutter und die beiden Enfelinnen abgeholt; auf dem Nüchveg Jangen 
fie uns auf meine Vitte bereitwillig einige Cheyenne-Lieder. 

Am Abend zeigte ich 100 Fnr weiter in einen indiantichen Zand- 
iepulheim dor 120 indianifchen ungen und Mädden meine Filme, 
Der Leiter diefer Shule, ein den Menmoniten und Baptiiten jehr ge- 
toogener Herr, ijt jelbjt Stone (ipe.: Sub). Einige Mädhenklaffen 
fangen geiitliye Lieder. Nad) ver Andacht umringten mich Bungen 
und Mädchen, um nod) einiges zu fragen md ihre Freude über die 
Vilder zum Ausdend zu beingen. MS wir um 11 Uhr in der Nacht 
nad Saufe famen, hatten wir an diefem Tage 278,4 fu zuvi@gelegt 
und einen gut ausgefüllten und fiir mic undergeplihen Tag hinter 
uns gebradt. 

Am folgenden Tag, Montag, 2. 11., Buch der Miffionsitation 
Eantonment, two die Brüder Wetter und Wiebe zuerjt arbeiteten, und 
funzen Mbjterher zu dem nicht weit entfernt fiegenden Friedhof, wo 
totihen indianiihen Gräbern fid) das Grab der eriten Frau von Mif- 
fionar Better befindet. Der Friedhof war ein Adbild dieier Natur 
Kinder. Die ganze Flora war darauf vertreten, wor alten die rufs 
füice Diftel, die in Offahoma jegar noch beijer gedeiht als der 
Weizen. Es ift für diefe Menfchen ja no) nicht. fange her, daß fie 
ihre Toten, die fie Hoch achten und denen fie früher mehr als heute 
ide ganzes perfönliches Eigentum md Nahrungsmittel aitgegeben 
hatten, auf die einfachite Weife beitatteten; jie ftellen ihre Adgeichiede- 
nen in felbft gezimmerten Holzfärgen irgendwohin ins Sreic oder ban 
den fie zum Schuge gegen Tiere in Bänme. Was jollten jie ih and) 
befond: anftrengen, daß Fonnten fie, mern es jein mupte, aut al 
dersiie. Co ging vor Nahren einmal ein Indianer bei Sonnenunter- 
aang don zu Hanfe weg zur nächiten Boitttation und fam bei Som 
menaufgang auf der 120 Fin weit weg Legenden Boft an. 

Man möchte gemeinhin annehmen, dab die v iedenen India- 
nerfiännne eine gemeinjame Spradje oder doc mindejtend eine ge- 
meinfame Spradimurzel hätten. Dem it aber im feiner Weije fo. 
Ihre Nelinion aber iit für alle gemeinen eine monotbeiftiiche, fie 
beten den einen Gott an und verehren Naturgewalten md Gejtirne. 
Und durch die ganze Ueberlieferung diefer Völter gebt die Erwartung 
auf einen weißen Mann, der ihnen das eivige Heil bringen fol. Petter 
fand, dah die Sprahe der Cheyenne von allen, die er Fannte, derjeni- 
gen der Hebräer noch am äbnlichiten war. Db dem Ynthropologen 
ud) eine gewvilfe Wehnlichfeit in der Najenform diefer beiden Völker 
eufgefallen fein mag? Ob das alles nur Spehnlationen find oder 
fich dahinter Entiviellingen von unanfklürbaren geiichtlihen Ans 
mahen verbergen? 

An Abend diefes Montag reifte ich wider mit einem Greyhound- 
Bus weiter und werde 7 Min. vor Mitternacht in Forgan von Pred. 
Zevi Köhn und feiner Familte abgeholt und nad) dem 28 fm entfern- 
ten Tınpin gebracht. Am nädhften Morgen, 4. 11., eine Neihe von 
Slaubensgeihriltern anf ihren ausgezeichneten Farnten befucht; nad- 
mittags ‚gefehrieben, abends Bericht md Rifm, — Much in diejem 
Lande wieder dieje amendlihe Weite. = 

Der Mitttvod; beginnt grau, das Wetter wird unfreundlicher. Auf 
dem Wege 96 fm weiter nad Meade, Kanj., fängt es langfam zu reg- 
nen an. E8 iit ziemlich fühl. Das tft das 4. Mal, da es auf meiner 
Reife gerognet hat, jedesmal nie länger als nur einige Stunden. Ob 
08 dieiesmal anders fein wird? Ein aroßes Schild auf der Strahe 
Hindigt den Webertritt nadı „Kanfas, dem Sonnendlumenitant" an; 
nachdem aber, tag ich big jegt von diefem Staat aefehen babe, wäre 






















ich eher geneigt zu Jagen: „das Land der Windturbinen und der Wei 
zen-Elepatoren“. In Deutfehland ragen manchmal die Kichtüiume über 
den Horizont, in Nanjas immer wieder dieje riefenhehen Getreide 
jpeicher, die im Gegenfag zu den vierefigen kanadijchen Jier rund find. 
Unterwegs mehren fih an der Strapenjeite merfwirdige Verfchrs- 
zeichen, die ich im diefem Lande hier zum erjten Male ehe, ausge 
ihnittene Fionren von einem Neiter, einem-Nevolver und einem Plan 
wagen. Mein Begleiter Eärt mi auf. Bor 65 Jahren gab es in 
dem Städten Meade, dem wir uns nähern, eine gefährliche Räuber 
dande, Die ji einen geheimen Ausgang zu einer im Tal liegenden 
Scheune gegraben hatten und jo immer wieder die Verfolger tänfchen 
tonnten und ihnen entfamen. — In Meade treffen auf die, gleiche 
Minute Br. ©. Nempel ımd Frau ein, um mid in jene 12 fm ent- 
fernt liegende Wohnung mitzunehmen. Wir nehmen uns aber nod) 
joviel Zeit, vum uns das Nänderneft anzufehen, das heute als Mufjenm 
in open Ehren jiegt, und den böfen Männern durch den geufeligen 
Bang nahzufchleigen. Aber mit dem Grufeln war e8 nichts, denn 
der Gang tar eleftriich beleuchtet und verdächtig net ausgebaut. 
Später erfuge id, dab der Gang aus Grimden der Sicherheit aus- 
gemauert worden fer. Die ausgeftellten Gegenftände aus der Pionier- 
zeit waren Höchft Iehereid, bemerfenswert für jene Zeit vielleicht aber 
aud) die auperordentlich große Bahl der verjäiedeniten Waffen. An- 
ichliepend fuhren wir aber erjt noch zur Vible Neademy, no id vor 
ehva 50 Schitlern md Schülerinnen von Deutichland zu erzählen und 
Filme zu zeigen hatte. 

Am Nachmittag befuhten wir eine Anzahl „Nachbarn“, 3, 4, 
5 im, „mal jehnell über die Straße”, u.a. aud) den 78-jäbr. Vater 
meines Gajtgebers, der Ahıherr von iiber 100 Kindern umd Kindes- 
findern, eine patriarhaliiche Geftalt mit der Lebensgefährtin an der 
Seite, rüftig und itark, und ein einwandfreies Sohdeutid jprechend, 
obwohl er jhon im erften Schensalter nad Amerifa gekommen ift. 
Der alte Herr hat füntleriiche Fähigkeiten; friiher war er Sandwer- 
fer, der fajt alles Fonnte. Mit viel Liebe und Gefchie fertigt er jeht 
Haustiere an, die er naturgetren bemalt. Sehr itberraicht haben mic) 
meterlange Ketten, die er aus Sols, meiit aus einen Stück jünikt, 
jogar mit gedrehten Gliedern. 

And in Kanfas twird Del gefördert; in der Nähe von Meade das 
erjte Erdgas bei den Bohrungen. Delfachlente begaupten, daß die Del- 
jündigfeit Hier in diefem Gebiet die größte der ganzen Natien fei. 
Die Bohrungen brauchen mr di8 zu emer Tiefe von etwa 700 m_bor- 
genommen zu werden, während man in Kalifornien oft auf eine Tiefe 
von TOOD m aehen mu. Fiir die Bohrwerkzenge müfen dann aber 
beiondere Legierungen antelle von gewöhnlichen Stahl, der icmel- 
zen wiirde, benugt werden. 

Ynı Abend in der Emmaus Mennonite Church Vortrag und Film. 
Danach war ic) Gaft von S Epp 6i8 zum nächjten Morgen. Br. 
&. Epp brachte mich die 75 Em. weiter nad) Greensburg nd jegte mic 
im niemmonitiiih geleiteten Krankenhaus bei dem Leiter md Prod. 
Sam. Nanzen ab; abends in feiner Kirche Film uud Bericht, danad) 
von Harvey oft, Prod. und Farmer, einige Meilen weit in die Um 
gebung mitgenommen; dort bi nadı Mitternacht geplaudert. 
folgende Freitag, 6. 11., bringt uns eine Ueberraihung; 
ibät in der voranfgegangenen Nacht Hat mic der Wind im dem ein 
jam ftehenden Haus in den Schlaf gefungen, am Morgen Hatte er 
us Schnee gebracht, fait weil die weite flache Landithaft, nur auf 
den MWeizenfeldern jhimmert die Saat grün durch, „Meine Beficch 
tung wegen Verfohrsiehivierigleiten für meinen Bus find mot 
it nad) nicht falt genug md fo Fonmmen wie ungehindert vorve 
Mit einer 1o-ftimdigen Paufe, Schneogeftöber in Widhita, erreiche id) 
um 14 Uhr Newton, Kanias. Hier holte mic Prof. Dr. S.W. Faft 
an der Saltefterte jeldft ab und bringt mi ins Haus des China-Mtj- 
fionars Sam. Gocring, wo ih warmherzig arfgenommen wurde und 
fir die nädften Tage aufs beite aufgehoben bin. Br. Soering war 
nde der orte MEE-Vertreter in Europa und kennt Deutfch- 
land aus jener Ichlimmiten Zeit. Aber Faum angelangt, geht es 
icon toieder weiter, Theo Glück, den ich Hiev wieder treffe, und 
Elma Giau, von ihrer fegensreihen Tätigkeit in Fallingboftel und 
Gronau ber vielen Vertriebenen befannt, nehmen mich gleich wieder 
mit zum Dofnch einiger menmonitiicher Einrichtungen. In der Ber- 
waltunggitelle der General Konference begegne ich mandem Bekann- 
ten. Eine befondere Freude it e8 fie mid, dal ich aleich die Leitung 
der Franen-Milfions-Vehörde bei einer Eikung Fennenferne und mid) 
fonleich eines Auftrages entledigen darf: Ich Fan Dank umd Grüße 
ausrichten vom Shülerheim Weiderhof - Kirchheimbolanden in der 
Malz, fir die diefe Frauen Mifftons- Behörde in hochherziger Weile 
Patenschaften fiir umbemittelte mennonitiiche Flüchtlinasjungens über- 
nommen bat. 

Bon diefem mennsniAfeh geleiteten Schiilerheim aus Tönnen die 
Iungens die benachbarte ftaatlihe Höhere Schule (amerif. Highichool) 





















































defuchen. Damit fol ihnen nicht mm die Möglichkeit einer befferen 
Eriftenz jäter geichaffen werden, fondern wir hoffen, fie aud) 


dadurch unferer mennonitifehen Slaubensgemeinfchaft zu erhalten, der 
fie font, ableit® aller eigenen Gemeinden, in der Berftreuumg verlo- 
(Fortieg, auf Seite 3, 25) 








Jubiläum 

des 2d-jährigen Beftehens der 
Schönwiejer Mennonitengemeinde 
in Winmipeg. 


Bei wunderbarem Herbitwetter 
durften wir am Sonntag, den 15. 
Novenber 1958, das 2ö-jährige 
Jubiläum unjerer Gemeinde fei- 
ern. Das Programm diefes jo 
wichtigen Tages war jehr reihhal- 
tig, wohl geplant und ift ohne 
Sweifel den vielen. Gäften und 
uns allen zum Segen gewvejen. 


Der jeitlide Tag wurde von € 


den Kindern der Sonntagsichule 
unter der Leitung don Seren Ernft 
Enns mit einigen jchönen Liedern 
eingeleitet. Welh ein Schat, diefe 
große Schar gejunder, Tebenzfro- 
ber Kinder! Sie machten ihre 
Sache gerne und and fehr gut. 

Das Schriftwort, das 
Sacob Wiche feiner Anfprade zu 
Srunde gelegt hatte, hätte atmei- 
felsohne nicht trefiender gewählt 
werden Fönnen. Es war das Lo- 
j vort ımferes Menno Sir. 
„Einen andern Grund fanı 
niemand legen auer dem, der ges 
Tegt iit, welcher ift Neins Chri- 
jtu8.” (1. or. 3, 11.) 

Was wäre wohl auch die Ihön- 
fte Kirche oder die größte Gemein» 








de, wenn nicht Sejus Chriftns img, ar 


Mittelpmuft jtände? 

Prod. 3. Schul und Br. 3. 
Friefen gaben uns in ihren Aus- 
führungelt einen jehr guten Eim- 
6lid in die Befibichte unferer Ge- 
meinde. Umvillfitelig hat wohl 
jeder die Ereianiffe der Tegien 25 
30 Zahre an feinem geiftigen 
Auge vorüberziehen laffen. Denkt 
man on die Umftände, in die die 
meiften von ums die alte Heimat 
verliehen — Memit, Berfolaung, 
Trennung ımd jpäter Strieg, Tod x 
und Berderben, md fieht dam 
diefe Dis auf den legten Play an- 
gefüllte Schöne Kirche — dann 
fan man wohl micht anders als 
in tieftev Demut und Dankbar- 
keit aufblicken zu dem, der unje- 
re Bejchide lenkt und fügt. Sn der 
Tat, wenn wie fiir alles Angeneh- 
ie danken twirden, dann hätte 
nientand Zeit zum Klagen. 

Bor einigen Sahrzehnten, bzw. 
auch viel fpäter, Famen wir alß%- 
arme Eimvanderer in dies Land 

und jest Jolh ausgebaute Be- 
meinde mit eigenen Predigern, 
winderbaren Chören, Mufitern 
etc. Nur; empfinden wir das Ge 
fühl berzlisfter Dankbarkeit un- 
jerent ®aftlande Kanada gegen- 
über, 

Pt Worten tiefiter Anerfen- 
nımg yonede bon den Nednern des 
bereit3 veritorbenen eriten AWelte-_ 
jten der Gemeinde. 3.P. Maffen, 
gedacht, der Felbitlos bei der 
Sammlıng zerftrenter Glieder um- 
jerer Gemeinde gearbeitet hat. — 
Die Anibrachen, Bebete und Lie 
der de8 Chores ımd der Gemeinde 
machten den Vormittag zu fchö- 
nen jegensteichen Stunden. 

Am Nacdmittag ımd befonders 
abends waren außer den Gemein- 
degliedern recht biele Bälte von 
anderen Gemeinden erfchienen, um 
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an der Feier unferer Gemeinde 
teilgunehmen. 

Sept drashte der Nord-Kildonaer 
Chor jchöne Lieder, während die 


Prediger derfelben Gruppe mit 


Gebet und Anfpraden dienten. 
Auch brachte Br. Abe. Vogt, ein 
treues Glied der Gemeinde von 
Anfang ihres Veitehens, eine kur- 
3 Geihichte unferer Gemeinde. 
Nun folgten herzliche Grihe und 
Zufprüche von einer ganzen An- 
zahl von Vertretern von Nadhbar- 
gemeinden, die don innerer DBer- 
dundenheit mit unjerer Gemeinde 
zeugten. Desgleichen diente der 
Beiter unferer Gemeinde, Alt, Ko- 
Hann Enns, mit dem Wort; er 
tvies darauf hin, daß teir an die 
jeom Tag Gott, unferem Seren, 
imferen innigen Dank darhringen, 
ung ob Unterlaffenem und Ber- 
fehlten ehrlich beugen, und den 
vorliegenden großen Aufgaben 
treu widmen wollten, Der Ael- 
teite gab dann auch bekannt, daß 
die Gemeinde beichlofien habe, 
zum Andenken an diefen Tag ein 
jährlies Stipendium an unfer 
Theologifhes Bihlifhes Seminar 
in Chifago auf den Namen des 
erjten Weltejten unferer Gemeinde 
zu jtiften. Dann leitete Velt. &. 
Enns die PVerfammlung im 
Schlußgebet. 

An Abend kamen die Liebhaber 
aufer Mufit auf ihre Koften. Der 
Sugendverein der Winnipeger 
Gruppe brachte „das Lied von der 
Slode“ nah Friedrih Schiller. 
Die Kirche war 6i$ auf den Iek- 
ten Plaß bejegt, und recht wiele 
nahmen Vorlieb mit Stehpläben, 
um den Tönen und tieferniten 
Worten der Schillerfchen Glode 
zu Taufchen. Es war eine durd- 
aus große Keijtung von unferem 
Chor, von den Soltjten und dem 
Chorleiter Ernft Enns. E3 hat 
ihnen viel Mithe und Zeit gefoftet, 
und fie alle verdienen das Rob 
und die Anerkennung aller dant- 
baren Zuhörer. Die GTode, die- 
jes große rhytmiiche Meifterwwert, 
it nieht num ein Mittel zur Un- 
terhaltung, fondern fie enthält 
tiefernfte Gedanken, die in ber 
Tat eine Predigt find. 

Unfere Gemeinde Hatte einen 
jegensreichen Tag; der Name des 
Heren wurde in Wort, Lied und 
Gebet gepriefen. Mit dem Xied 
„Segne md behite” wurde der 
Tag beichloffen. 

$. Rlnffen. 





Miifion unter Rufen, 


Sefus machte Kranke gefund, 
Rahme gehend md fpeifte die 
Hungrigen. Damit gewann er die 
Herzen der Menfchen, jo daß ihm 
viel Wolf nachfolgte. Das tar 
der erfolgreiche Weg, den Zefus 
brauchte, um Seelen zu geroinnen, 
denn die juchte er. Die Miffionare 
in den Seidenländern bauen So- 
foitäler, Heime und Kiichen fir 
Vaijenfinder und Kranke, für die 
Hungrigen und Armen, um die 
Herzens der Heiden zu gewinnen. 

Erjt das Herz, dann die Seele, 
das ift der Meg, Menfchen für den 
Seren zu geivinnen, 

In einer fehr „dröden” Zeit 
bei einem Farmer waren nicht Ar- 
beiter zu befommen. Der Farmer 
hatte einen Tag beftimmt, an dem 
alfe andere Arbeit warten follte, 
um das Dad; über der Müche neu 
au decken, teil e8 Te war und 
der Regen durchfam. Er mollte 
diefes in einem Tage beendigen, 
teil fo viel andere Arbeit auf ihn 


wartet, und er war allein zu al- 
lem. Da kommt Br. .... auf den 
Hof, Hansbejuche zu madhen. Ar- 
statt anzupaden und zu helfen, 
hindert or dem Farmer. Der 
wiunde ungedußdig, denn Br. 
jaß auf der Leiter, während 
Sasıner arbeitete. Zum Unglüc 
traf der Farmer no anftatt den 
Tahnagel den Fingernagel und 
da plate ihm die Geduld. Er 
jörie den Br. an: „Geh, oder ich 
hau dir eins, dab du hinunter 
fliegjt!” Der Bruder packte feine 
Vüger, SHüttelte den Staub von 
feinen Süßen ımd machte fi ob- 
ne Mittag auf den Weg. „Welch 








ein gottlofer Mann, dem feine 
darın fein Gott ijtl“ dachte Br. .... 

Die Ernte fam näher; das Ge 
teeide war rı zum Schneiden. 
Zeider wollte des Sarmers Selbft- 
kinder nit haffen. Ale Nah- 
baren konnten mähen u. e8 war ein 
ihöner Tag dazu, aber diefer Far- 
mer mußte Mafchinenteile holen 
fahren u. den Binder reparieren. 
Dabei Elemmmte ex fich den Finger 
nd das verjtimmte ihn noch mehr. 
Da fommt feine Frau aus dem 
Haufe und jagte zu ibm: „Sohn, 
das Vieh ift im Getreide”. Zopn 
bittet feine Fran, fie jolle e8 her- 
austreiben. Sie jagt: „Ich Fann 









nicht weg dom Badlofen, du mußt 
sehen.“ Num ruft der Farmer 
den Hund, nimmt einen Stod ımd 
und geht. Er iit böje, daS Vieh 
wird wild und will nicht zuriid 
über den zerbrochenen Zaun. Kohn 
war ein jtwerer Mann und war 
ihon müde. Da, in jeiner Ver- 
zweiflung, fommt ein Mann des 
Wegs mit einer Vichertafche in 
der Hand. Der Mann ficht gleich, 
dab Hilfe nötig it umd er ver- 
jteht, beizufpringen. Das Rieh 
war bald zurücgetrieben und der 
Zaun repariert, ohne viel zu ve- 
den. Dann nahın der Mann eine 
Handvoll Aehren, rieb fie aus in 


feiner Sand, zeigte fie dem Far- 
mer und jagte: „Sie haben jchö- 
nes Getreide”, Das berührte des 
Farmers Herz. Er beklagte jid, 
daß fein Binder nicht Ichaffen wol- 
le. Da fagte der VBefucher: „Ih 
bin ein Farmers Sohn und Fann 
vielleicht helfen.” Wald war der 
Binder in Ordnung und die bei- 
den verfuchten zu mähen, Der 
Farmer fagte, er hätte den Mann 
fülfen formen aus Dankbarkeit. 
Diefer Mann hatte dag Herz des 
Farıners gewonnen, and nım mie 
te er au zu Mittag ımd zum 
Abendbrot bleiben. Während fie 
(Sortjeß. auf S. 6—1) 
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(Fortiegung von Seite 2—4) 


venzugehen drogen. Durd) die Nähe der Mennonitengemeinde Weiher- 
hof tt für eigenen Gottesdienjt und Religionsunterrict gejorgt. Die 
tägliche Andacht ift eine Seldftverftändlichkeit. Diefes Schiilerheim it 
ein Erjag für die im Jahre 1868 von dem mennonitiichen Prediger 
und Lehrer Michael Löwenberg gegrindete Nealanftalt am Donners- 
berg in Weiherhof. Diefe bedeutende, ganz mennonitifd geleitete 
Schulwejen wurde von den amerifaniihen Iruppen 1945 beihlag- 
nahmt und beherbergt heute mehrere Hundert Soldaten an Stelle unje- 
ver eignen deutihen Jungens, Ale Bemühungen um Steimahung 
duch amerifanifhe Freunde und dur uns bis Hin zu Den hödjften 
Stellen find bisher erfolglos geblieben. 

Xeider hatte ih zu der vorermpähnten Sigung der Irauen-Mif- 
fons-Behörde die vom Schülerheim mitgebradhte Mappe mit Dank. 
{reiben der Heimleitung und der Eltern, meijtens alleinjtehenden 
»eüttern, der begünjtigten Sungens und mit den Aufnahmen diefer 
Buben nit bei mir; ic) Fonnte jie aber jpäter nadreigen, 

Im Schneenatich fuhren wir dann zum Krankenhaus, zur Alinikt 
d zum Altenheim md zum Schluß no) zu dem Nohbau des neuen 
Hojpitals für Geitesfrante. Alle diefe Einrichtungen ftehen unter 
mennonitifcher Aufjiht oder find Eigentum einer Gemeinde oder Ron- 
ferenz, wie bei dem Neubau, Eigentum des MEC. Liefer Neubau 
lüpt aus feiner Anlage deranf jhliegen, dafı hier wieder ein Baumerf 
zur Beherbergung Eranter Mitmenjchen geichaffen werden wird, das 
alle danfbaren Annehmlichkeiten aufweiit und den Kranken das Lei- 
den erträglic) macht. 

Nac) den Abendejjen bei Familie Dr. S.N. Faft mit den deut- 
Igen Studpnten, Vefuch des von Studenten gejpielten altenglifchen 
Stüdes „Jedermann“ im Auditorium des College, das fait 3000 Men- 
jhen faßt. Die Aufführung war eine ungewöhnliche Leiftung, wenn 
man bedenkt, daß Hier nur die See don Necht und Unrecht verdeut- 
licht werden folk, 

Das Wetter am Samstag, 7. 1L., jheint freundlicher zu werden. 
Ser Schnee verjppindet nad und nad. 9 Uhr Veiprehung im Kur 
gendleiterkreis, anihließend Behuh im Kaufmann-Mujeumn. Srgend- 
ein Mifeum haben wohl fon alle Menichen einmal gejehen, mande 
ficher jhon ganz berühmte, aber ein foldyes Mufeum gibt” 8 nah 
meiner Meinung nur einmal, €3 it, wie ein befannter Breile-Four- 
nalijt einmal nad) einen Befuch geäußert hat, „ein Mujeum mit Seele”, 
Und die eele hat diefem Mufenm ein einziger Mann verliehen: 
Der 72-jährige Br. Kaufmamı, der jhon als Zunge in jeiner Heimat 
Dakota Altertinner aus feiner mennonitifchen Umwelt zufammen- 
getragen bat, päter als Volksicullehrer und Farmer feinen Plak 
mehr dafitr Fand and feine Sammlung auf Wunfch des Betgel-College 
mit deffen zwar begonnener aber Tıehe als jtiefmütterlid; behandelter 
eigener Sonmlung zufammenlegte und weit ausgebaut hat. „Bauen“ 
ijt votrklich der richtige Ansdrud. Es ijt unfaßbar, wie ein einzelner 
Menich allein nur die Vogelhänfer bauen md jo geftelten Fonnte, daß 
fie immer nur jenes Stitd Natur wiedergeben, in dem die Vögel und 
die andereh Tiere Ieben. So ijt 3.®. eine Nette von Wildenten pla- 
ftifh angeordnet in einem Gehäufe von 1 cbm mit einem gemalten 
Hintergrund bon üb jegender Raumtiefe, Bäumen, Pflanzen und 
Eleineres ®etier ijt bei vielleicht 50 diefer Slasfäjten naturgetreu nad; 
gebildet oder in die übrige Landfhaft hineingemalt. Melde Arbeit 
iteckt allein im Bau diefer Behältniffe und im Bemalen, im Nahbilden 
der Hormen umd im Augjtopfen der Vögel md der, anderen Tiere, 
die nicht nur auf Amerika als Urfprungsland beicränft find. Die 
Sammlung Tann fid, rühmen, eine Wildiaube ausgeflopft zu befigen, 
die audgejtorben und mwehriheinlih in Feiner anderen Sammlung 
mehr zu finden ift. € ift unmöglich, alle die Geräte, von Meißen 
md Indianern, von den eriten Pfliigen aus Holz der Pioniere bi über 
das Auto aus der Zeit Furz nad) 1900 und das noch gebraudsfähige 
Flugzeug aus der Zeit aufzugzählen. Nur no auf ein Glanzjtüc muß 
-hingewviefen werden, auf die origmal- umd maßitabsgetreue Blodhütte 
der eriten Mennonitenfiedler aus der Heimat de8 Mufeumdirektors 
Kaufmann, ans Sid-Tafota, mit der vollitändigen Ginrichtung jener 
imtigen Männer ımd Frauen in der Wildnis. Sobald man die Fleine 
aber jhwere Tür öffnet und in die Stube, den einzigen Neum, tritt, 
ficht man fich Teiht erfhroden den Beinohnern des Saufes gegenüber: 
Ein junges Ehepaar auf Stühlen mit einem Säugling in 
felwiege, alles in natürlicher Größe, die Figuren bom 
jchnigt, bemalt und mit der Tracht aus jenen Tagen gekleidet: Ein aus 
der Vergangenheit herborgeholtes trantes Familienleben, der Begen- 
wart neu gejchenft und den Nachfahren zur Befinnung erhalten. 

(Fortfegung folgt) 
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Programm für die Bibeltonferenz 


im Bethaufe ber Elmwood (früher Nordende) M. Br, Gemeinde, 
155 Kelvin St., Wpg., am 27., 28. u. 29, Dezember 1953, 


12 Predigten aus dem Korinther-Bricfe, 
1. Tag, 
1. Gottes Barmherzigkeit und Teoft in der Arbeit. 2, Kor, 1, 1-14. 
Prod. 9.9. Unud. 
2. Gottes Treue in der Durhfrenzung des Arbeitsplanes, 1, 15-24. 
Prod. 9.9. Zanzen. 
3. Der Gerud Eprijti in der Gemeinde. Pr. 0.8. Uneuh. 
a) In der Bemeindezudt. 
5b) Sn der Predigt. Kap. 2 
4. Die Klarheit des Dientes am Evangelium. Br. 9. 9. Ianzent. 
a) In der Zubereitung des Briefeg Ehrifti, 
b) Sm Vergleich zum Gejege, 
©) Spiegelt fi in dem Angefichte der Gemeinde, Kap. 3. 
2. Tag. 
. Die Knechte Chrijti in der Offendarung der Wahrheit. 4, 1-6. 
. Br. 9.9. Janzen. 
6. Die Knechte Chrijti im Leiden fin die Wahrheiten des Evange- 
fiums. 4, 7-18. Pr. W. 9. Unrub. 
Die Botjhaft des Anechts Chrifti von der Verföhnung. Kap. 5. 
M.H.N. oder $. 9.3. 
7. Die Abjonderung der Mifjionsgemeinde bon der Welt, sap. 6. 
Pr. I. 9. Untud. 
8. Die Reinigumg der Gemeinde zweds Förderung der Arbeit. 
F a) Zon Beflestungen. Pr. 9.9. Janzen. 
5) Bon unlauteren Gliedern. 
e) In tiefer Traurigkeit, 
d) Zum Trojt der Prediger. Kap. T. 
3. Tag. 
9. Tie Gnade des Gebens. Kap. 8 und 9, Pr. 9.9. Zanzen. 
10. Ter Kampf der Gemeinde für das Evangelium, Pr. M. 8. Und. 
a) Die Waffen der Ritterfhait. 
b) Die erfahrenen Angriffe in dem Kampfe. 
<) Der Ruhm im Kanıpfe. Kap. 10. 
11. Das Verrücen der Sinne von der Einfältigfeit in Shrijte. 
a) Zurd Satans Scaldeit. Fr. IE. 5. Und, 
6) Dur) falfıhe Toleranz. 
c) Dir Falfche Darjtellung der Prediger. 
d) Dur die Diener Satans, 
e) Die Erhaltung der Einfültigteit im Leiden fir das Evan- 
gelium. “Stap. 11. 
12. Der gejegnete Lebensweg treuer Diener, 
a) Dur; Glaubensftärkung. 
b) Durdy Schwachheit zur Kraft. 
oO Dur) Mideutungen zum gegenfeitigen Verftändnis. 
d) Dur) Burehtweilung zum Segenswunid. Kap. 12.13. 


ar 





Pr. 9.9. Janzen. 





An den Abenden werden jpezielle Lerfammmlungen abgehalten wer- 
den, wo ebenfalls die Brüder 9. &. Ianzen und 9. 9. Unruh dienen 
werden, Beginn am Sonntage — 7 Uhr und an den Werktagen — 
8 hr abends. 

3 den Raufen dor den Abendgottesdienjten, etwa von 6.30 bi 
7,30, werden Brüder mit den Beludern Zeugnisftunden abhalten, 
oder jonit erbauliche Anleitungen geben, 

Mit der Speifung haben wir 3 wie früher: Die Vejucher bringen 
bi mit md für Kaffee, Bojtum und Milk wird ‚geforgt ver- 
& wäre gut, fi bei Freunden, Belannten md Verwandten hei- 
zeiten Nachtgerberge zu beftellen. 
ie eventuellen Unkoften, wozu wir auch den Dienft der arbeiten- 
den der rechnen, jolen durch, frehvillige Rolleften gedectt werden. 
Zur Verbreitung der Bibel soll auch die ibelgefeltichaft mit einer 
Summe bedacht werden. 

Wir haben in diefem Jahr viel Raum. Wir Iaden deshalb je- 
dermann don nah und fern herzlich ein, an diefer Vibelfonferenz teil- 
zunehmen. — Au wollen toie nicht unterlaffen, für die Vrüder, die 
uns dienen werden, zu beten, 


sm Namen der Gemeinde, 

















D. *. Ditrkjen. 
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Der Erxite in der Kicbe, 


Predigt von N. $. Unruh, 
mittels „Recorder“ aufgenom- 
men und fo wiedergegeben. 


Tert: Qufas 7, 36-50: 
Schub) 


hr Ieft in Matth. 18, daß der 
erjte Knecht zufommenbradh und 
fagte, als ex 10,000 Piund jhul- 
dig war: „Habe Geduld, ich werde 
dir alles bezahlen.“ Solange wir 
immer die Hoffmng haben, dab 
Air in unferen Leben da&, mas 
wir berdorben Shaben, noch bei 
Zeit werden ungefchehen oder gut 
machen und Gott befriedigen, tom« 
men wir nicht zur Liebe. ES muß 
ung alles gejchenft werden, hir 
müffen ganz jchuldig fein, ohne 
zu berjprehen, da ivir da8 Ber- 
gangene gut machen werden. Wir 
tönen das nicht fühnen. Das ijt 
der erite Schritt zur Liebe zu Ier 
fus: Ganz banfrott werden. Ih 
habe nichts zu bezahlen. Jh Habe 
Tod und Verdammnis verdient, 
und wenn ich avig in der Hölle fein 
werde, jo werde ich Dir, dem gro- 
Ben Bott, doch nicht Genüge getan 
haben für das, was ich gefüindigt 
babe. Sie haften nicht? zu bezah- 
Ten. Diefe Erkenntnis ijt der er- 
ite Schritt. Da gibt man fich auf, 
läßt fich 108. Da glaubt man nicht 
mehr an jeine Tüchtigfeit, Sondern 
muß nur no einen Schritt er- 
Fahren und das ift die Vergebung 
der Sünden. Da fie nicht hatten 
zu bezahlen, jchenfte er es beiden. 
Einfach die Vergebung der Eün- 
den als Gejchent annehmen. 

Nicht die dielen Sünden ma- 
den es, dak vier Sefum mehr 
Tieben. Wenn der Heiland von der 
Simderin jagt: „Sr find viele 
Sinden vergeben, denn fie Hal 
viel geliebt“, jo deutet er die Ver- 
gebimg der vielen Siinden an 
Die Vergebung der Sünden macht 
8, dab wir Qefum Tieben. Das 
it das Große in des Heiland 
Worten. Wir fhanen in unfer 
Zeben hinein umd legen Std für 
ie dor Bott. Buleßt jagen toir 
„Do Gott: jo vieles tit noch der- 
borgen, was ich Felder vergejfen 
habe, was bei Dir aber gebudt ft. 
Mir hilft me eines, und da: 
wenn Du vergibft." Diefe 
derin, die zu Jeft gefommten var, 
die viel gelindiat hatte, fie befant 
bier die Zufiherung der Verge- 
bung der Sinden und Tiebet viel. 
Sie liebte den Herrn Sefus. Das 
ift der Schritt zur Liebe. 

Du wirft nie der Vorderfte in 
der Liebe werden, folange du dic 
für einen Kleinen Sünder anfiehit 
und dich nur immer mit anderen 
vergleicht. jt notwendig, ich 
fir den Vorderiten in der Sünde 
zu halten, wie Baulus jagt: „Ich 
war der Vorderjte unter den Sin 
dern und habe Barmherzigkeit er- 
langt!” — Wie jteht 08, Geichtwi 
ter? Gehören wir zu denen, de- 
nen nur 50 Grofchen geichenft 
iind oder gehören toir zu denen, 
denen 500 Srojchen geichenkt find? 
Ich age mo einmal, nicht das 
madıt uns liebend, dab wir viel 
aefündigt baben, jendern das 
bringt viel Liebe ing Herz, daß 
tie diel Vergebung befommen da- 
ben. So fünnen wir, im Vfie 
auf die Gnade Kefu Chr die 

































io aroß it und fo vieles vergibt 
und zudedt, zur Liebe fommen. 


Sch möchte etwa: 
bier nicht geiagt 


erwähnen, das 
. das aber in 





der Sefgichte Zefu nejagt it. Wir 
müfjen die Größe des Opfers er- 
fennen, da8 für ung gebracht wird, 
um jeher zu lieben. Es iit nicht 
mit einer Kleinigkeit gejühnt wor: 
den, was toir verfehlt haben. Nein, 
es ijt das größte Opfer gebracht 
worden, das je gebradit wurde, 
das Opfer des Leibes Jen Chri- 
jtt, Wir find erfauft, nit mit 
Sold oder Silber, jondern mit 
dem teuren und imbefledten und 
unjehildigen Lammesblut. Der 
Sohn Gottes, der Schöpfer aller 
Erde, unfer aller Schöpfer, der 
Macht hatte im Simmel und auf 
der Erde, der Fam herab und gab 
fi) zum Opfer. Gott trat an ım- 
jere Stelle und wurde unfer Stell- 
vertreter. Er gab fein Blut und 
ging in die Hölle hinein, in die 
Sottverlafjenheit. Diefes Opfer 
ijt groß, daß toir unbedingt zur 
Liebe kommen müffen, wenn woir 
an das große Opfer denken, Stellt 
ihr end) nicht manchmal unter das 
Kreuz? Da blickt ihr hin zu dem 
gefrenzigten Chrijius, der Heute 
auferitanden  ift. ihaut ihr 
ihn on und jagt: „Herr, an deir 
nent Zeibe trugit du hinauf, was 
id on Keibe gejimdigt habe.” 
Sein Sreuz bedeet meine Schuld, 
fein Blut macht mich helle und 
rein. Meine Tenren, das ilt es ja, 
was wir immer wieder denke 
müfjen. Se größer dir das Opfer 
vorkommen Wird, das Jeius ge 
zahlt hat fir unjere Sünden, defto 
größer und tiefer wird die Liebe 
zu ihn werden. 

er auf feine Belehrung zu- 
rücjhant und mu den Moment 
ficht; wo er aufftand oder die 
Sand bob amd hervortrat umd 
nicht dag Tpfer Chrifti jah, der 
wird ehr fhtwach in der Liebe fein. 
Wer aber an den Moment feiner 
Befehrimg Denkt md das cr= 
greift: ewige Sohn Gottes 
bat fich mic perfönlich” geop- 
fert, hat mich geliebt und hat fi 
jelöft Fiir mich dargegeben, der 
wird in diejer Stunde überwältigt 
don der Liebe Zefu, hr feinem Her- 
zen entbrennt die Liebe zu ihm 
und durch die Betrachtung diejes 
Opfers und durch den Glauben an 
die Nr 3 Opfers, faın ev an 
die Spige der Liebenden fommen. 
So fonmnen wir zur großen Liebe 
Sefu. Sit }t groß, daß wir 
in diejer ije gerettet morden 
find? 

Ih möhte eine andere Frage 
itelfen. Wie teilt man id zu Ie- 
fü, wenn man der & in der 
Liebe fein will? Wir finden das 
bier in der Geihichte: Die Sin- 
derin Fam zu Sefu; fie fuchte die 
Nähe Iefn. Ich verjtehe diefen 
Aofgnitt nicht fo, daß fie jeßt 
Vergebung ihrer Sitnden fand. 
Ich denfe, dak fie die Vergebung 
ihrer Simden empfangen hatte, 
md diejes tvar eigentlich der Aus- 
drud ihrer Dankbarkeit. Sie be- 
fanı nur Die Beftätigung ihrer 
Vergebung, als der Wharifäer fie 
hüttern wollte. Wie es auch 
fer, fie jucht die Nähe Sehr. Sie 
jah ihn da fißen, und gegen allen 
Unftand ging fie uneingeladen Hin- 
ein, Th) fi don hinten binan 
au den Füßen Seh, Fniete dafelbit 
wieder md bei den Fiüken 
ef, wid mit Teänen und 
trocinete fie mit ihrem Haar, Da- 
nach Füßt be und jalb- 
te fie mit Sie wollte ger- 
ne da fein, wo Iefus war. Sie 
mag das gefehen haben, dab o- 
bannes an der Bruft Sefu Tag. 
Sie hat den nicht beneidet. Sie 
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war dankbar, daf fie zu den Fil- 
Ben Sefu fiten konnte. — Co 
stellt man fie) zu Jefu, wenn man 
ihn Keb dat. Man ijt gern in jei- 
ner Nähe und man ijt gern da, 
wo das Wort eju Klar und deut- 
lich gegeben wird. ES zieht uns 
zu den Füßen bin; 08 zieht uns 
zu jeinem Worte. „Wer mein 
Wort hört umd hält &, der it es, 
der mic Liebet“, jagt der Herr 
Iefus. wir Zönnen Selfum nicht 
wirflich lieb haben, wenn wir nicht 
jein Wort hören, fein Wort auf- 
nehmen, jein Wort Iefen, zu Haufe 
allein und in der Gemeinschaft. 
E38 zieht ung zu Sein. So ftellt 
man fi zu dem Herrn Sejus, 
wenn man ihn lieb dat. Können 
wir uns pritfen? Lieben teit 
wirklich Jefum? Dann lieben wir 
aud) fein Wort, dann genießen ir 
das Wort ır. Iafjen uns durd) das 
Wort innerlich erfriichen, erbaut: 
en, trafen, mahnen, aber aud 
teöften. 

Sch miöchte einen Schritt weiter 
gehen und jagen, nicht daß fie nur 
zu Zen fam amd feine Nähe fuch- 
te, fie weibte ihm aud, alles. Sie 
hatte Geld und damit Faufte fie 
Salbe und jalbte ihn. E3 ijt hier 
nicht die Maria, Lazarus? Schwe- 
iter. Die Hat auch einmal mit 
Nardenfalbe aefalbt. E8 ift Hier 
ein anderes Weib ohne Namen, 
eine Nepräjentantin aller derer, 
die Jefum Tieb haben, Sie hat 
diefe Salbe gefauft, ging hin und 
falbte die Fühe Sefr. So itellte 
jie Fi zu Sefu. Und ihr Saar, 
dag ihr immer jo wertvoll war, 
da8 fie vielleicht zu einen anderen 
Swede gejhmict hatte, darauf 
fie jopiel Mufmerffamkfeit gerich- 
tet hatte, das vielleicht ihr 
Stolz war, das jtellt fie in den 
Dienit Zehn und trocdnet damit 
jeine Füße. Das war eine öffent: 
ide Kundgebung: Mein Haar 
dient nicht mehr der Sünde, dem 
Fleifhe, mein Saar foll zur Ver- 
berrlihung Sefu getragen werden. 

Sie_ weihte ihren  höchjten 
Schmud, den Stolz des Weibes 
weihte fie dem Seren Zejus. © 
verhalten fich diefenigen zu Sefu, 
die ihn Ticb haben. Sie weihte 
das Geld, indem fie die Salbe 
faufte, und fie tweihte dag Saar. 
Serade fo aud wir: Wenn wir 
Sefum lieb haben, tweihen wir 
ihm das Geld, damit jeine Sache 
beffer betrieben werden Könnte, 
damit toir mehr Raum hätten, das 
Evangelium zu predigen, alle 
ichfeiten zu umterftügen. Mir 
lieben Sefum, fein Werk umd fein 




















Wort. Was mein Stolz war, be- 
ihämet mich Heute, md man 
weiht eS dem Seren Seit. 

Darf ih euch nad) eines erwäh- 
nen? Weib erjegte dem 
Heren Sefus die Ehre, welde die 
Welt ihm derjagte. Der Herr 
Sefus mupte zu dem Simon ja- 
gen: „Du haft mein Haupt nicht 
mit Tel gefalbt, du hajt mir kei- 
nen Kuß gegeben, du haft mir 
nicht Waffer gegeben für die Fü- 
Be, du hajt mid als deinen Gait 
jo einfach bejandelt. Du hajt zwi- 
ichen mie und deinen. andern Gü- 
iten folchen großen Unterjchied ge- 
macht. Diejes Weib Hat mir die 
Ehre, die du mir geben follteft, 
erjegt. — Meine teuren Gefchwi- 
fter, das ift unfere Freude, Heute 
verjpottet die Welt Jejum. Die 
Plätter verwverfen ihn, Narifatu- 
ren find da. Er und feine Ge- 
meinde ftehen in Schmad und 
Schande: fein Name foll ausge- 
tottet werden. Was tun diejeni- 
gen, die Sefum Lieb haben? Die 
erjegen dem SHeilande die Ehre, 
welche die Welt ihm verfagt. Ihr 
Tpottet — ich bete an, ihr lacht — 
ich danke, ich preife den Namen 
des Herrn, id; anerfenne ihn über- 
all wo ich bin, fo denkt derjenige, 
der ihn lieb hat. ©o fteltt fid) der- 
jenige, der der Erfte fein will in 
der Liebe zu dem Seren Zefu und 
zır feinem Wolf, Stimmt da: 
mit unferem Leben? Sind wir 
diejenigen, die in dieler Weife die 
Liebe zu Jefu offenbaren? 
acbe Bott dazu Gnade! 

Ich möchte eine dritte Frage 
ftellen. Wie ftellt man fi dann 
unter den Menfcen, in der Ge 
ellfchaft, wenn man Sefum Tieb 
bat? Wir finden, dai; diefes Weib 
fich nicht fehämt, vor den Selbit- 
gerechten eme Simderin zu jein 
und zu Sefu zu fommen. Sie 
trägt die Schmad), eine Simdertn 
zu fein, die aber zum Erföfer 
kommt, wär Selbitgered)- 
te ander Satte fie dem 
Seren ef e beiviefen, fo 
fuchte fie fiir fich feine Ehre. Sie 
trug 88, in den Aigen der Phari- 
jäer eine Gimderin zu jein, die 
na -eigentlich nicht ins Hans 
Taifen joll.. Sie trug, im Urteil 
eines Simon, die Schmach, eime 
Sinderin zu fein. 

Brider und Schwejtern, 
“haben Die Gehetsftinden; woir 
preifen di Seren. Haben wir 
heute noch immer den Mit, Sin- 
der au fein ber allen Selbftge- 
reiten? So da ihr aus tiefen 
Herzen Bott dankt, dal er fich 























vend der 
ihaut. 








toir 


über euch erbarmt hat und hat 
and; eure Sünden vergeben, hat 
ech nicht in die Sölle geworfen? 
Haben wir noch den Mut, in die 
fer Weije vor allen Selbitgerec)- 
ten in der Welt Sünder zu hei- 
‚ben? Wir chren ihn als den Hei- 
land, der folhe Sünder annimmt. 

Die Pharifäer fhotteten: „Die- 
fer nimmt die Simder an und 
iffet mit ihnen”. Das war Jelu 
Ehre eje Zölmer apen mit 
tom; fie glaubten an ihn; fie als 
Simder priefen ihn. Bruder amd 
Schreiter, fcheue dich nicht, in der 
Verfammlung tief demütig zu- 
fammenzubrehen und Sefum zu 
ehren als den, der dir die Sin- 
den vergeben, der dir 500 Gro- 
ichen gejcenft bat. Bleiben wir 
Elein und demittia. Es jteht im 
Propheten Sephanja von den flol- 
zen Heiligen geichrieben: „Ihret- 
wegen fanen manche nicht anf das 
Reit.” Wir wollen nicht zu diefen 
stolzen Heiligen gehören, die in 
fich jtolz find mit ihrer Seiligfeit. 
Nein, das wollen wir nicht; wir 
wollen arme Sünder bleiben. Ie- 
ner Mann jagte: „SH Tann das 
nicht Branchen, wen ein gläubi- 
ger Mann betet: Gott, fjei mir 
Simder gnädig. Tanı fit mir 
immer jo, c ih das alte 
Kettengerafiel,” Auf feinem Grab- 
tern jteht der Vers: „Gott, fei 
mir Sünder gnädig”. Der ftolge 
Seifige war aufommengebroden 
md bor jenem Tode hatte er fi 
als einen großen Sü 
und publizierte e ntlich auf 
jenem Grabftein. Wir 
nicht jtolzge Seilige fein, die da 
groß fun gegen arıne Sünder, 
jondern tote find alle 500 Srofchen, 
10,000 Pfund schuldig und haben 
fo viel gefchenft befommen. Aus 
diejem Bewußtien heraus fommt 
die Liebe zu Selus. So jtellte fi 
diejes Weib, Wir finden, dab 






























fie noch einen wertvollen Zug of- 
fenbarte. Sie Tick e8 fich gefallen, 
dah 


don ihrer 





der Herr ef 
gangenbeit redete: „Sie hat 
arfimdigt“. Sie breite nicht 
fie war nicht gefränft, dah 
Wort fie getroffen hatte; fie 
lie; den Herrn Jens don ihrer 
Vergangenheit reden. Wie oft 
brauien Leute auf, wenn gepre- 
dMgt wird: Na ja, ich weiß fchon, 
er meint mich, er dadıte, da toll 
te er mir eins geben. — Dir Tiebit 
Serum nicht, du Tiebft dich. Wenn 
da Sefıım liebt, teurer Zuhörer 
dann beuaft du dich, wen ein 
Wort von der Ranzel fomnt, aus 
dor Bibel, das dich fehildert, dann 
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Gefchwiltern, Derwandten und Freunden 
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in Liebe die 
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in Nord- md Sidamerifa und Leberfee 
lenden 


Cornelius A. und Glifabeth De fehr, 
140 Glenwood Creseent, 
Winnipeg, Manitoba, Canada, 
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„Gott, der da hie das Licht 
“aus der Finjternis herborleuch- 
ten, der bat einen hellen Schein 

in umfere Herzen gegeben.“ 
2. Bor. 4, 6 
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beugft du dich md fagjt: „Sa, 
Herr“. Dann fonımt die vielleicht 
eine Träne aus dem Auge und 
jagft: „Sa, Herr, das bin ich md 
das war ih." Sie Tick cs fid 
efallen, dad der Herr Sefus 
entlich als eine Be 
Nteltfe, die jegt von der Vergebung 
leben follte: „Sehe hin mit Frie- 
den, deine Binden find dir ver- 
geben.“ Deffentlih war fie darge- 
fteitt als eine, die Vergebung be 
fonmmen Hat. Mandmal wollen 
wir das nicht. Manche treten vor 
die Gemeinde, fie bitten ab, fie 
befonmmen Vergebung 11. da mödj- 
ten fie womöglich nicht hingefteltt 
werden als jolde, die Vergebung 
befonmen haben. — Teure Ver- 
jannmlung, es ift wahr, tag je- 
mand gefagt bat; „Wir leben aus 
der Vergebung“. Nur aus der 
Vergebung leben wir. Wir Laffen 
Ss uns gefallen, dab der Heilige 
Seijt dur das Wort ung öffent 
fi als foldhe Hinjteitt, denen viel 
Vergebung geworden ift. Das fol- 
len fie alle wiffen: Ich Bin einer, 
dem diel vergeben ift. — So itell- 
te fie fich unter Menfchen. Der 
Erfie in der Liebe! Gott gebe 
uns Gifer! Gott gebe ung dieles 
Verlangen! Paulus fagt: „Stre- 
bet nad) der Liebe!“ 

rider ynd Scheitern, twol- 
lc 13 gegenfeitig helfen, Tebend 
wollen wir den andern zur Liebe 
reizen amd mollen mg anregen, 
die Liebe zu fuchen, Gott belfe 
uns! Amen. 
































Halb um die Welt, 
(Zortfeh, bon Seite 13) 


deren Hälfte, Der Führer nimmt 
einen Fopfgroßen Stein ımd wirft 
ihn auf die Erde. Das Klingt, als 
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„CM. Droirneder 


wenn alles Hohl von innen it. 





Gewiffe Stellen jind mit Pfählen 
abgeftectt, wo c3 gefährlich it zu 
gehen. Ein amerikanischer Soldat 
fol einmal durdaebrochen fein 
und habe jid, jehr verbrannt. Es 
jteigen überall Sale aus der Erde 
und brennen, Auf einer weiteren 
Stelle ficht man die Flamme er- 
löfhen. A einer Stelle toben im 
Lod die eiergroßen Steinchen, als 
tpiirden Nudeln im Waffer gekocht, 
von der Hike und den Safen, doch 
ohne Wafler. Ciwas weiter iit 
eine Heine Söhle, wo manche 
Schwei;bäder nehmen, ohne 
Dampf, allein von der Site aus 
der Erde, und die Safe follen 
auch gefund fein, wen mäßig ge- 
braucht. Man fürchtet, der Bul- 
tan fünnte irgend einmal tvieder 
Feuer fpeien. Rings um diejem 
Krater find mande Berge aus 
Ravaz nahe ijt der Vefud. Meil 
er feit 1914 nit mehr tätig it, 
und diefem Bulfan jehr ähnelt, 
fahren tie Schon nicht hin. Brei» 
tag aber wollen wir mod) die einft 
verjhüttete, umd jeßt zum Zeil 
twieder freigelegte Stadt Pompeji 
jeden. Donnerstag aber geht es 
ber Boot dan Nadel nach Kapri, 
der Infel, weldhe jährlich von et- 
wa 30,000 Tonrijten bejuct twird. 














Es find wieder die Nathounder 
da3 Interefjante. — Der Tag ijt 





twie alle andere feit wir in Stalien 
find, munderichön, der Simmel 
bel, das Meer jo blau. Ein 
Dampfer bringt uns bis in den 
Safen von Capri. Dort Tteigen 
wir fofort in ein Meines Motor- 
boot, Unfere ganze Srupve Fann 
hinein. Wie im Wettlauf geht e8 
nun mie vielen anderen Booten, 
die auch Baljagiere geladen haben 
zur fogenannten „blauen Grotte”, 
Ar 1000 Zu; Hohen steilen Felfen 
vorbei, darauf hoch oben ein Bo- 
lait fteht, in dem Kürzlich der äav 
tige König Faruf wohnte, ı 
gen wir zur Grotte, Es ijt eine 
‚Höhle, in die man mit einem ganz 
Kleinen Rab fir zmei Mann umd 
dem Führer durch eine Heine 
Deffnung gelangen fann. Drin- 
nen [himmert alles blau. Das 
Waffer leuchtet twie blauer Kri- 
Ntall im Sonnenlicht. Das Vrehen 
der Sonnenjtrahlen im Raffer 
verurfacht das, während ein Teil 
der Strahlen berlorengehen. So 
aibt 65 auch eine „Grüne Grotte” 
umd andere, Bis zu 15 Fleine 
Boote haben in der Höhle Raum. 
Nachden alle drin nemwelen iind, 
befteigen wir tieder das Motor- 
boot ımd fahren zum Safen. Dort 
nimmt uns ein Bus auf bis zum 
Hotel am Mbhange des Verges. 
Wir offen drauken. Ge ilt jo 
fCön. Der Simmel heil, das Naf- 
fer blau, die Ausficht teizend. 
Mufifanten dienen den Mittags- 
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CM. Schlittschuh- 


gälten mit Violinen und Gitere. 
Nachmittags gehts per Bus in 
jchr fharfen Windungen den jtei- 
len Berg Hinanf bis zur Spike, 
Dan Hätte nicht glauben wollen, 
dab ein Weg an Folder vertifa- 
(en teilen Selienmauer möglich) 
je. Evans woniger beklommen 
hauen Wir hinter, nachdem 
wirertiahren haben, daf die Brom: 
fen gut find, Oben gibts och ei- 
ne bejfere Ansficht aufs Meer, 
it da au ein Mufeum, das 
wir bejuchen. In der Smuptjache 
ift es für Zouriften zum Befuch 
ausgebaut. Eine Seilbahn bringt 
auf Stühlen Gäfte nad) höher auf 
eine andere Spike hinauf. Ron 
bier steigen ir wieder abwärts 
umd bejuchen noch eine andere Ort- 
haft. Nur zu jenen ift aud 
Diefer Tag wieder dahin. Tief 
beeindruckt von der Schönheit der 
Natur, Tohren wir zur zum 
Dampfer und nod einmal eine 
Reife von zwei Stunden, den ichö- 
nen Sonnenuntergang auf den 
Meere und die Küfte im Lichter- 
meer der Stadt Neapel bermun- 
dernd, gehts zurüd zum Hotel. 
Morgen wollen wir Bompeji, die 
verfäüittele Stadt, fehen. 
(Fortiet. folgt) 


Perfönliche 
Mitteilungen 
von Ar. A. Torws, R 
Mbbotsford, 9. C. 


Wir möchten gerne unjern bie- 
len Freunden in der Nähe und 
Ferne einiges mitteilen bon une 
jerm Ergehen. 

Einmal — Hatten wir die Freu- 
unjere Tiebe Tochter Mary 
am 27. Juli daheim zu be 
grüßen. Sie Eehrte nad) 51 -jähr, 
Arbeit dom Mifftongfelde in Ari 
fa zueiid, wo fie auf der Station 
Kafımba Hanptfächlich im der 
Säularbeit beichäftigt war mit 
einer andern Miffions oweiter zu- 
jammen, und 20 eingeborene Zeh. 
ver fanden ihnen zur Seite in 
der Arbeit. Ta nab es manche 
harte Arbeit, nicht nur mit den 
über 300 Negerfnaben und über 
160 Mädchen, fondern aud) viel- 
fach mit den fchwach ausgebilde- 
ten Lehrern. 

Rım, fie Hat alles glücklich über- 
Ttanden; fie Fam zwar fehr ent- 
Fräftet zuriie, aber fie war troß 
der großen Site und der vielen 
Arbeit doc) gefund geblichen. Pur 
Anfälle von dem ticiihhen Mala- 
tiafieber itberfielen fie bon Zeit 
zu geit und 68 bedurfte der ent- 
freecgenden Medizin, um «8 nie- 
derzuhalten. 

Nest bat fie fich hen bedeutend 
erholt und hat fchon redht viele 
Gemeinden ir 8. €, und Afberta 
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C.CM, Führraeder 
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bejucht und Berichte evjtattet mit 
dielen Lichtbildern. Sie gedentt, 
jo Gott will, nad) Weihnachten 
nad Montreal zu gehen, um dort 
in einer onsjchule fich in der 
jranzöftihen Sprade au berboll- 
tommmen; dem das verlangt die 
belgische Negierung im Congo 
zum Unterricht in den Schulen. 
St doc) die offizielle Sprache in 
Velgijep-Congo Franzöfifth. 

Was weiter mein Augenlicht 
betrifft, jo war e8 nad der Dpe- 
ration Des rechten Auges (Star) 
iehr gut; aber da ich bald darauf 
die große Schriftarbeit mter- 
nah, das zweite Yu, „Mennon. 
Märtyrer” anzufertigen, fo üiber- 
anftrengte ich meine Mugen. Bir 
dent Famı noch hoher Alutdruc 
und der Anfang von Aernverkal- 
fung hinzu md jo nahm das Au: 
genlicht ab amd ich Tann heute 
me die größte Drukfchrift mit 
Hilfe eines giten Vergrößerungs- 
alajes Iejen. Meine Tiebe Frau 
muB nie mm dieles vorlefen. Un: 
jev Gebet it, dak Cr mir das 
Augenlicht erhalten möge. &8 tit 
Hoffnung, dab auch das Line 
Arge Fanı dom Star operiert 
erden. 

Was num die Herausgabe des 
weiten WVrches betrifft, fo Tann 
id) berichten, da; das ganze Ma- 
nuffript jehon dor längerer Beit 
fertiggeftellt iit und ımım bereit 
fich im Druck befindet bei der 
„Chr. Pre Ed.” in Winnipeg. 
Die Arbeit geht mr Tangfam bot» 
an, weil die Druderei überfiiktt ift 
mit furzfeiitigen Drudjachen. € 
toied alfo nicht zum. Meibnadts- 
feit fertig werden, wie toir jtart 
bofften, jondern vielleicht erft zum 
Ofterfefte. Der Untertitel des 
Buches Tautet: „Der große Lei» 
denstwen” md mird wohl den 
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nämlichen Unfang erreihen tie 
das erite. 

Von eriten Band find immer 
noch Bücher zu haben umd e8 wä- 
ve mie eine große Freude umd 
eine Genugkuung fiir meine Ar- 
beit, wenn 68 od) viele faufen 
möchten. 

Mit berzlichiten Grüßen gu 
Weihnachten und Neujahr zeichnet 
Guer Fremd und Mitgenoffe der 
Zrübjal und am Reich, 


Aron A. Törws. 
a U VEDSISEREBENE 


Ein geirenes Herz zu wihjen, 

Sat des Höchften Schates Preis; 
Ter ift felig zu begrüßen, 

Ter ein treues Kerze heiß. 

Mir iftwon! bei höchftem Schmerze, 
Denn id) weiß ein treues Serze, 


yrrenueneuneneneueeecee, 


Ehrijtl. Bücher und 
Weihnachtstarten 


Stutig, Konfordangbibel, fteifer 
Dedel mit Goldlinien $5.00 
Stuttg. SRonfordangbibel, Re: 
dereinband er 86.00 
Stuitg. Bibeln f. Minden 5 
ıf, Abreihfalender $1.00 
R “ beim Dsd. $10,00 
Teutfäe u. engl. 
Kalender ..... 
21 engl, Weihnacht: 
Spruch ...... 
12 deutjche Weihnachtsfarten 
im einer Dofe nun. Tg 
Einzelne deutfcie Weihnad 
farten 2... 56, 10 u. lie 
Weftentafgenteftament. 32.00 
Vugendeim Bücher, einzT. 40g 
M. KROEKER 
780 William Ave, Winnipeg 
— Phone 7418816 — 
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HOME 
LINES 


VON 


DIREKT NACH KANADA 


DEUTSCHLAND! 


Lossen Sie Ihre Angehoerigen und Freunde In den 
Monaten ausserhalb.der Saison nach Kanada kommen! 


Die Home Lines bieten Ihnen waehrend dieser Zelt 
folgende Abfahrten direkt von Deutschland , 


MINDESTRATEN: Von Nach 
Schiff Hamburg Halifax 
ERSTE KLASSE: 3280 M.S. ITALIA 10. Januar 19. Januar 
TOURISTENKLASSE: S170 SS. ATLANTIC 18, Januar 26. Januar 
MS. ITALIA 25. März 3. April 


FRAGEN SIE IHR 
REISEBUERO! 











Ganz modern und aus 








reife von 3 


Wünfhen Sie, ein Haus gebaut zu 


° Ufer Motto: — Mir hauen 


Sch 


eiben oder 








Hänfer zu verkaufen: 
auf nexer Strafe in 
North Kildonan und auch in 
® 4-5 08er 6 Simmer Quhgalows. nit De 
erjtflaffigem Materi 
Vorne gebvannie Ziegeln md andere Grira 
rabe, Bementfußftene, Voulevands — alles 


‚500 bis 89,400 mit mäßiger Anzahlırmg. 
Imen den Kofteniiberfchlag zu Tiefen, ohne 


tefefonieren Sie 


V. WILMS, 335 Devon Ave., N. Kildonan. Phone 50-4257 


River Heights. 


Heizung und Vollssteller, 
U gut gebaut. 
Zaren 








bezahlt mit 


haben? — ir find gerne bereit, 


Verbindfichfeit Ihrerieits. 
beffere Hänfer! — 














Seite 6 


AMennonitijche Bundichan 





16. Dezember 1953 





Miffton ander den Rufen... P.S.: — 

































































gortjeh. von &. 3—5) Unfere Arbeit geht gut, Wir - ung die goldene Hochzeit von If. Heiden in fernen Arika, An die- 
A ö hatten ein ZTauffeft im Sommer. Abram Enns, Nofenort, Vater W. Neimers tat. Da mehrere jem Tage handelte die Gemeinde 
zufanmen arbeiteten, befam der Eme Franzojenfrau, vom. fath., einer großen Familie, fam Diend- ihrer Kinder im Milfionsfelde an ihnen nad Apg. 3% 3; Sie 
Beluch gute Gelegenheit, die Seele befchrte fieh und Tieh fi) bei uns tag, den 24. Nob. auf dem Nr. 12  ftehen, Schn Lebi in Defterreih, fajteten, legten die Hände auf fie < 
des Farnıers fir Zeus zu gewin- taufen, Eine ukrainische Fra, Hochrveg, wo er eine Anjtellung  fonnten diefe Teider nicht an dem ud Tiehen fie.gehen. — Der Chor 
nen. Sie jaßen no Tange in re» griech. Fath., befehrte fi) und ließ als Strapen-Iufpefter für die Hueudenfeit der alten Eltern teil- fang zu Anfeng das Lied „Dies 
ger Veipredung bis jpät in die fich auch taufen. Ein Hohjculitu- „Gravel-Truds“ Hatte, unter die nehmen. ift der Tag den der Herr gemacht". 
Nacht Hinter dem Binder ır. bete, dent, Br. Thiesen, de Schulin- Näder einer diefer Truds und In obiger Kirche wurden bori- Br. W. Did, Gemeimdeleiter, hieh 
ten dan. Eine Serle wurde geret- peftors Sohn, ließ fih aud taı- fand fo Teider einen f üheneTod. gen Sonntag, d. 29. Nod, vormit- alle Erichienenen willfonmen umd 
tet! Sefus fagte, ich bin gefom- fen. ne ef At Teider zu Das Begräbnis fand Sonntag in tags, 6 junge Männer durd; den lich das Lied fingen „Wenn tie & 
men zu dienen. Der Farmer fag- Elein; im Frühling müffen wir der Rice zu Chortik ftatt. Er Xeitenden der Evang. M. Gem., de mit Gott meine Seele durd- 5 
te, da ift ein Mann, der e8 ausfebt, eine größere Kirche bauen umd ift 47 Jahre alt geworden und Beler D. riefen, mit der Taufe deingt“. Ex verlas das Shrilt- 
was er predigt. Zohn, der Far- unfere Konferenz will ung helfen.  hinterläßt feine Gattin und 12 bedient. Am Nadhmiltoge wurde wort Sei. 48, 17—18 und etlihe 
mer, und der Mann (Ben. Kröter) 3.8. Kınder, 2 von ihnen verheiratet. das Abendmahl gefeiert. Brüder beteten, — Der Chor fang > 
find in der Ewigkeit, aber Ben. Die Gattin des Prod. Wil. Sonntag abend wurde ven Glie- „ES Tobnt fi der Dienft für den 
Tebt noch in den Herzen der Aıf- Peters, Vancouver Str., welde dern der Emmanuels Kirche und Herrn”, . - & 
fen. Ein Tag, der jagt's dem andern, Förperlic jchon viel gelitten hat, anderen Beluchern ein Sprehfilm ., Sejchw. Martens hatten Das 
Z.und A. Fun, Mein Leben ift ein Wandern mußte vorige Woche wieder ürzt- des berithinten Billy Graham von Vorredit, da ihre Eltern beider» 
Blain Lofe, Sasf. Yun groben Ewigteit, tige Hilfe im Concordia Hofpital feiner Enangelifationsarbeit in jeits, ®. Til, Niverbille, und U. 
u 2 fuchen. Portland, Oregon, vorgeführt. Billms, Steinbach, zugegen fein 
Satob N. Braun, Handelsper- Uns älteren Leuten ift die men- Tonnten. Pr. D. Did hielt ce 4 
treter der Kolonie Menno, Chaco, nonitifche Art der Wortverfündi- Anfprache iber Ang. 13, 13. 
Paraguay, befindet fih” Wohl gung Fieber. Sa Ren an a 
ichon ein paar Wodhen in den Ver. Hm feldenättend.hrateipleigi. GP? DerHteieE Denn omitees fr 
Staaten. Briefe, welhe ihn aus gend ah Den ohbenn Inc ale Mes Jeubere Mifften. An Hand von I 
LET avagmch mmitgenehen tiorbön de eeomm, betticft: rohe Männer rien ee ; 
tz ven, lanaten Hier am Tehten Srei- im Reiche Goltes” und zwar ganz 1. Dr0d 3 muß man. haben, 
= tag im November an. Nachdem in umferer fchönen deuticien Spra- m cn MWiffionar zıt werden? 1) 
Be imerd.- +, Far « Banfus wurde eine Kreatur. 
Bernh. Reimers, Olumenort, fait che. Das iit des Lobens wert! PBaulı ide eine neue $ 
ES IST IN CANADA 5 Sabre in der Quelfenfolonie in Edith Warfentin, die 15-jühr Er wurde fehend, Teiblidh und 
Mexiko gewohnt hatten, famen fie Zochter der Witwe 6 die FO-Jäht. giftig. Er wurde erfüllt mit dem 
; am 28. Nov. von dort zurück und Ban or Be a Heil. Geift. Er war gehorfam und 
U E B L I C H fanden im Seim der Witwe Naron Altet 5 en Br: MONBEN ihrer (Zertfeg, auf S. 11—1) “ 
RP. Reimer, Mutter des Bernhard, älteften Schmweiter fo jcituer ber- 
See a er N 
ne’ di 9 19, Ki v ge 
ji ine Auen es Belt Irre av: Se Befinbet Der 4 
Ten Verwandten auf Befucdh, Mut- Br Siehner ‚Sofeitel. Sprach -Brockhaus 
ter QZöws durfte vorigen Mitte ine 20-jährige Todhter bon P. 
Mao in der NordeEnd Rinde, wo Tr iger, füdtveftfih bon Stein- | Das erfte bebilderte voltftändige 
für fie eine Meine Feftlichleit ver- bazh wohnhaft, mußte am 27. No- | Wörterbuch der deutichen Spra- 
anftaltet wurde, gleichzeitig ihren Berket eine Vlinddarmoperation | die. 1586 Spalten mit über 
70. Geburtstag feiern. haben 5400 Abbildungen und. Ueber- 
y Frau Witwe Peter Neimer, wel- — Kom. u ke ef 
2 ei ei ihren Kindern Jacob Fait as dentiche Wörterbuch), das * 
während des Singens nehmt” Felerte den 28. Sb. Rs Nivernille, Man. feine Antwort fhuldig bleibt. 
m SER a 78 Geburtstag, und Wilde Nacob Zeineneinband. $4. E 
unferer beiden Nationalhynmen aufzuftehen | Zäiesen free Motengart, Sur. Sonntag, den 2. Nov., mar en Be 94.50 4 
e 1 er R 9 FR Hi - portofrei — 
I Sand hat jeine Nationalbyime. gm Unterfchied bon anderen ee un : a erite en The CHRISTIAN PRE) 
finden hat Kanada zivei Nationalymmnen, „God jave the Queen hen Herr hat u a ST Su = Ri ee 
$ R le 1 Mi e. Herr hat aus umnferer Mitte die 159 Kelvin St, Winnipeg, Man. 
und „O Canada mm die Kanadier während des Singen der Sn der Sib-End Mirde fand Gefhw. Theodor Martens her 
Gone „God fave the Queen“ aufftehen, begengen fie Damit ihre Had- ” j and Beth: Mpeohor Martenshecaußf 
Achtung gegenüber Ihrer Majejtät als Königin bon Sanada und al3 
Oberhaupt des Britifcen „Commentvenlth of Nations”. Das Singen VEerueuemEBemeKEBeREWEIER WERE RE EEE EN 
Dieser Hpmme bedeutet in Feiner Weife Intertänigteit gegenüber Große 
britannien. it vielen Jahren ift Nanaba eine freie und unabhängige r ” 
Nation und ein gleibercchtigtes Mitglied dr3 Britiiden „Commens 
wealth*, und die Stanadier find mit Stolz It, daß fie mit den 1 wu cl nac ten 
Worten der Nationaldpmme Ihrer ajeftät Elijabeth IT eine Ehren: » A R 
bezeugung erweifen Fönnen, die in all den Ländern üblich it, in welden x 
Elobeh, Föiiain 3 "® 
Elifabeth Stönigin ift wenigjtens AN 


Die gleid 





e Simadier ihrem eigenen Lande, wenn 
der National 





DO Canada“ aufftehen, 
Land aili 


Gs it ebenfo üblid. . 

























Steinbach, Man. 















am 29. Nov. bei großer Veteili- 






einmal im Jahr, n 


gerufen zum Dienft unter ben 

































x N v ».. ei 2 . , n nt “ 
dafs viele Ange Sianadier Spartonten bei der „Canadian Vant of Cums gedenkt jeder feiner Sieben gerne mit einem finnreichen Gefchent. z 
merce“ haben — der Bank, der über eine Million Menfcen den Vor 2 a B N ’ 
zug gegeben haben. &s gibt viele Lorteife, wenn man ein Sparguts Wenn es mın nicht zu teuer fein darf und doch inneren Wert 
haben bei der „Canadian Banl of Commerce” Hat, tvie 3.8., baf; Ahr haben joll, jo wähle man as aus die te 
Gerd ficger aufbewahrt ift, dafı es Ninen die Annehmlichteit ve haft, , rl hle man etwas aus diefem Derzeichnis: 
Ahre Nechmung mit ect bezahlen zu Lönnen ... dah ; 
fen exhaften.... da‘ auch duch Ihe Spargutheben ermutigt % Gin Hriftlices dentjches oder engli- % Keine Iederne Schultafche mit „Bip- 
werden, weiter zu {paven umd Damit Ihre Zuhunft zu fichern. Mm shnen ihes Bund. per“ für den Schüler. 
vepitftich fein zu Lnnen, het die Qant mehr als Kiliafen von Nüfte * Einen ber Herrlich PR %* Gine Hei ori nr 
as: Elatien Cie ale Er ® ha hen Holzwwandfprüche ine Fleine Hansbibliothet-Bircher 
zu Nie, Stetten Sie unferer nüchl not) Heute einen in Beanb- und: Dehmalerei; fuinmfung für bie ganze Familie, 
Befuch ab und lafjen Sie für Fich ein Dabei ift es . %* Deut d fi Ninel i 
nebenfüchlieh, ob der eingesahlte Betrag Hein der aroß it. %* Gin Jafresabonnement der „Menno- ji her oder englifche Bibel in Leber- K 
nitifchen Nundican‘. £ gu un en Soldienitt. PN 2 
önliches 
%* Den „Broßen Brodhaus“, das nenejte Ba Beciah Eh Gejongbud. 
N Serifon in 12 Bänden, don denen %* Das „Mennonite Covftoof”. a 
The Canadian Bank ihon 3 erichienen find. : %* Bud oder Abreififalender 1954. R 
fe) Commerce Mir Fünnen m etliches erwähnen, daher Fonunen Sie bitte ımd juhhen Sie perfönlih das A 
® 


Baflende aus. Bis Weihtachten haben wir auch Sonnabend bis 5 Uhr offen. — 
. 
THE CHRISTIAN PRESS, LIMITED — 


159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 
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Chriftlicher Jugendfreumd 


BERTMIHTRENINTETNIRLEKEE ECKE KEN EgEQ 
© ichaffe fiir das Ehriftlind Raum! 


Durch) unferer Tage lautes Leben 

dringt heut’ ein wunderbarer 
Mang. 

St/s doch, als wollten Engel 
iihmweben 

zur Erde nieder im Gefang. 


Der Kinderzeiten freudig Ahnen 

-Erivacht ıma wie ein holder 
Traum, . 

Und unfre Seele will ung mahnen: 

„D Ichaffe für das Chriftfind 
Raum!“ 


Gar Teife nur find feine Tritte 

In stiller Naht, im weichen 
Sihnee, 

Du überhörjt die zarte Vitte: 

„Sch Elopfe, vor der Tür ich 
fteht' 1” 


Du haft jo viel, fo viel zu jchaffen, 

Du jorgft um Slittergold und 
Schaum, 

Statt Schäte wilft du Staub er- 
taffen; 

„D Ihaffe fir das Chriftfind 
Nam!“ 


Segeimmisvoll im Beihnadhts- 
ipehen 

Umivivbt e3 deine Seele aud, 

Lab inderglauben neu erjtehen 

Sn deines Gottes Liebeshauch! 


Der Seele Pforte ihm erjchliege, 

E3 ift ja Seligfeit, fein Traum! 

Dah Weihnachtsfegen fid, ergiehe, 

„D Ihaffe für das Chrijtfind 
Raum!” 





9. b. Kraufe 


mm 


„Btille Nacht.“ 
Erzählung don E. Gerhard. 


An einem Novemberabend des 


” _Yahres 1818 fiel der Schnee in 


dihten Slocden zur Erde nieder 
und hillte Berg und Tal in ein 
Ichimmerndes weißes Geivand. AlL- 
mählich zog Stern um Stern am 
Himmel auf ımd der Mond fchien 
mit filbernem Lit auf die jtil- 
len Straßen des fleinen Ortes 
Arnsdorf bei Salzburg, auf den 
jpigen Turm jenes Siuhleins 
und feine niedrigen Säufer. 
Es war bitter Falt, md die 
Bavohner d18 Dorfes fahen in ih- 
F ren warmen Stuben um den mäd)- 
tigen SNtachelofen gefchart und 
fühlten fi um fo behaglidher, je 
lauter der Sturm erbraufte. Die 
Mädchen jpannen, die jungen Bur- 
ihen fchauten zu ımd plauderten 
munter; um die Großmutter im 


“- * Lchnitunt hatten fih die Meinen 


eo; 


2. 


4 


sejainmelt und Laufchten der Mür- 
hen, die fie ihnen Teife erzälte. 

Nur in dem Haufe Franz Gru- 
ers, de8 Organiften und Schul- 
meifters don tr}, herrjchte 
nicht jene harmloje Freude, Da 
lag ein junges Weib todfranf dar- 
nieder, und er Tniete neben dem 
Bette, aufgelöft in umendlichem 
yamımer. Khre Sand ruhte auf 
feinem Tocigen Saupte und ihre 
weiche, fühe Stimme bat: „Made 
mir das Scheiden nicht fo fahroer, 
Sranz! Dir weißt ja, wie gern 
ich bei dir bleibe; doch der Yiebe 

Aott ruft mich zu fid) und mas 
er tut, ift wohlgetan”, 

Er aber ftöhnte Taut und tief: 
„sch fann dich nicht verlieren, Eli- 
jabeth. Wie fol ih das Leben 
ohne dich tragen?“ 

„Der da oben wird did) türen 
md dir Kraft verleihen.“ 

Eine Weile ward 08 jtill in dem 
Heinen immer, die Kranke 
Ihlunmerte fanft, md in des 
gequälten Mannes Seele jog noch 
einmal Ieife die Soffnung ein. 

34 Do plöglich iberlief ein Zuf- 
en den Körper 6 158, fie 
öffnete weit die Augen. „Rufe 
die Kinder, Franz, meine Zeit üt 
am um,” 

Und dann Famen fie herein, ein 
Mädhen umd ein Knabe, fi eng 
umfchlimgen haltend. Ach, fie wma» 








ven noch jo jung; das Mädchen, 
da8 füngite Ebenbild der Mutter, 
faum achtjährie, Hänschen nod) 
unficher und fchwach auf den Füh- 
hen, — Mit einem Schmerzens- 
laut flog" die Seleine ang Bett. 
„Mama, Tiebe Mama, verlag uns 
nicht l® 





it, frill, mein Kind, ich ge- 
be zum Tieben Got. Sei dur des 
Voters Troft, jorge für dh jtatt 
meiner, nimm dich deines Heinen 
Vrüderchens am Und du, mein 
Franz, hab’ Dank für all die Lie- 
be, dur haft mich jehr glücklich ge- 
macht, Wide did, deiner Kımft 
und fei unferen Rindern Water 
umd Mutter. Id Ieb’ wohl!” 

Summer Teifer ward ihre Stim- 
me, immer jehwäcer the Atem, 
und endlich ging ein Seufzer über 
ihre Lippen — fie hatte ausgelit- 
ten. 

Wer bejchreibt die Stunden, die 
Tage, die diejem Abend folgten! 
— Bruber war twie vernichtet; er 
hatte Teinen Gedanken fir feine 
Kinder, feinen Gedanken fiir feine 
Pflichten; vegungslos fa er Stun- 
de um Stunde an dem Sterbela- 
ger jeines MWeibes und fhaute in 
das blaffe, von goldenen Saaren 
ummabhnde, im Tode nod ichöne 
Antlig. Keine erlöfende Träne 
fam in feine Mugen, fein Schlaf 
nahte ihm mitleidig, Speije und 
Trank wies er von fich. 

Der alte Piorrer des Dorfes 
trat bei ihm ein umd berfuchte, 
ihn aufgurichten; er aber vief in 
feinem Schmerz: „Warum Hat 
mir Gott das angetan? Warum 
nahm er mir das Teuerfte, mas 
ich befah. Wie fol ic an feine 
Votergüte glauben, wenn er mid 
elend macht?" — Ungehört ver- 
haltten die tröjtenden Werte des 











Parrers, ungebört jeine ernfte 
Mahnung: hiefe dich in den 
Willen des Söchften !” 


Die Kinder foren ftunm und 
verichüichtert, in ihren ihwarzen 
Ketöchen gar rührend anzusehen, 
bei Sänschens Wärterin. Sie be- 
große Nätfel des 
und beritanden nicht, war- 
um die Mama nicht auf ihr zärt- 
liches Nufen hörte, warım fie die 
lieben Mugen nicht mehr öffnete, 

„Die Manta ift bei Gott!” fag« 
te die alte Marianne. „Bei Gott!" 













Der Heine Hans murmelte die 
Worte nad, fie deuten zu kön- 
nen, aber Zifa erinnerte ji), dai 
die Mama ihr einit erzählt hatte, 
tie jhön es beim Lieben Gott und 
jeinen Englein im Simmel, mo- 
hin alle fronmmen Menfchen Für 
men, fein wiirde, und der Gedan 
fe ließ ihre Tränen milder fliegen. 

Und dann Fam der jÄwere Tag, 
an dem man die junge Frau in 
ven Sarg bettete. Wie fchlafend 
lag fie im Schmude 


ft. warf er fich in 
über den Hügel, 
und ein tränenlofes Schluchzen 
erjhütterte feinen Körper. 

63 folgte num eine unfäglic; 
traurige Zeit; Marianne beforgte 
die Heine Wirtihaft und nahm 
fich treulich der Kinder an, aber 
die Mutter Fonnte fie ihnen na- 
tielich nicht erfegen. 

Sft, wenn Hänschen des Mor- 
nens erwachte, vief er mit feinem 
heifen Rinderftinmchen: „Mama !” 
Doc) che er noch den Mumd zum 
Weinen verzog, jah Lifa Icon an 
jenem Wett, Hob ihn Heraus, 
Heidete ihn an ımd erzählte ihm 
alferlei Gefhichten von den Sä 
ben im Walde, bon den Schnee- 
Hoden md den Sternen, oder fie 
jang ihn Meine Liedhen, die fie 
bon der Verjtorbenen gelernt, und 
ipielte mit thin, fo dab er feinen 
Kummer bergab und autveilen 
lat aufjnuchzte. Dann zog in 
Lifas Herz eine große Freude, 
denn fie fühlte, dah ihr Tun der 
lieben Mana im Himmel mohlge- 
falfen müfje; Yatte fie do in 
ihrer  Sterbesitunde gebeten: 
Nimm dich deines Vrüderchens 
an!“ Mber noch mehr hatte fie 
verlangt: „Sei des Baters Troft!” 
Doc; wie war biefes möglich, da 
der ehemals jo gütige Water fich, 
gar nicht mehr mit ihr beichäftig- 
te, fie Taum zu fehen fehien und 
ftets ftumm md finfter bor fich 
binbrütete? 

Gruber war auch wenig zu Sau- 
fe, denn die Schule nahm viele 
Stunden des Tages in Anspruch: 
früher war fie ihm oft eine Lait 
gewejen, jet erfhien fie ihm wie 
ein Segen, denn die große Zahl 
der t lieh ihm Feine Seit, 
feinen tritben Gedanfett nadzıt- 
hängen. Säufig auch rief ihre fein 
Ant in die Kirche, und dort al- 
Tein, wenn er vor feiner geliebten 
Orgel fah, wich sumerlen ein we» 
nig die jtarre Verzweiflung, die 
fi feit Glifabeths Tode feiner 
bemächtigt hatte. 





























dom neuem und Schmerzlicher jei- 
3 Elends bewußt, Welch ein 
alückfeliges Leben hatte er an ih. 


rer Seite gefiihrt! Keifh und 
fröhlich tie ein Arühlingsmorgen 
tvor fie ihm entgegengeeilt, wenn 
er aus der Schule gefommen, Hat, 
te ihn innig gefüt md zärtlich 





HINININSBIRTHININEESCLEEEEEEEETEO 1, yor nonen Beimat, 


Von Ehriftel Kirchner. 
Bortjegung) 
65 wird Winter. 


Run Fam der Winter — 
zu früh in diefem Jahr. 

Wenn Michel zur Schule ging, 
fonnte er — md er tat eg nur 
au gern — auf allen Pfüken eine 
dinne Cisjhicht durchfuaden; o 
wie fein das fplitterte. Zu Haus 
ftopfte man die vielen Nigen in 
Titten und Fenftern zu, umd Hans, 
das Karniedel, befanı eine doppelt 
dide Stra. 

„Weber Hans, du jolljt mir 
nicht frieren“, verfprach Michel 
und drückte fein Hleines Geficht in 
das weiche Fell. Ach, der Aleine 
würde diefen Winter wohl mehr 
unter der Nälte zu leiden haben 
als der Sidaefütterte Sale. — 
Mutter befonderer Kummer war 
das Holz, das viel zu jhnell ab- 
nahm. 

„Kinder“, hieß e8 eines Tager, 
„wir müffen jebt noch viel in den 
Bald. Wie foll ich mit dem Win- 
tervorrat reihen, wenn id täg- 
lich um fechg mit dem Feuer be- 
ginnen muß! Gleich Heut, wenn 
ihr aus der Schule Tommt, neh» 
men wir die Wagen und ziehen 
los. Sebt it's zwar fchon Kalt, 
aber wenigftens noch nicht nah.“ 

Tod) die Groen hatten Beden- 
ten. „Grade heut?“ hieh c&, „wie 
jollen mir dann bloi; mit unferen 
Arbeiten fertig werden!” 

„32, wollt ihr dann Lieber das 
Sol; unterm Schnee vorjuchen ?“ 

Tas wirkte überzeugend. „Te, 
dem man Ios 

Und als dann mittags die hung- 
tigen Magen gefüllt und die Kal- 
ten Süßen gevärmt waren, Brad) 
man auf. Die beiden Wäglein, 
die Schon fo weite Wege das Fim- 
merliche Flüdtlingsgut der Za- 
milie Reinhard getragen hatten; 
wurden aus dem Schuppen her- 
dvorgeholt, Prüder ergriffen 
den großen, Sujanne und Michel 
den Eleinen Wagen, md dann 
polterte und ratterte es die Dorf- 
ftraßen entlang. 


Advent, 


O fel'ge Zeit, o file Zeit, 
Da fröhlic) alle Chrüitenheit 
Ten Weg bereitet Fromm und ftill 


Dem Heiland, der da Fommen will. 


biel 











So zeig mir, Serr, den rechten 
Weg! 

Mein Herz, mac richtig feinen 
Steg! 

Seijt Gottes, Ichr mich anadenvoll, 

Wie ich den Gaft empfangen foll. 


3a, fon, mein Heiland, Iefus 
Shrift, 

Hergens Tüte dir offen ift! 
> fomm in diejer Gmadenzeit 
Fu olfen, Herr der Serrlichteit. 


um 





file ihn aelorgt. Die Abendftun- 
den aber waren Schönften newve- 






jen. Wenn die Kinder fchliefen, 
hatte er fich an das Heine Spinett 


gelebt und Eltiabeth hatte zu dei 
fon Mängen aefungen; igre Ctim- 
me war nicht aefchult aetvefen, 
aber fie hatte jo füR md hell toie 
Lerchenjubel geklungen. 

(Shlup folgt) 





„Wir dürfen aber nicht zu jpät 
heimfonmen“, meinte Wolfgang, 
„wir haben zu morgen zwei Sei- 
ten Cicero zu präparieren — ef- 
lig jehmere Stellen find drin — 
und er [reibt neuerdings Zenfus 
ren dafiir an. Unter zwei Stun- 
den Schaf ich das nicht.“ 

„Und wir”, fiel Seiner ein, 
„Ihreiben morgen 'ne Mathema- 
tifarbeit; ich mu die aut machen, 
fonjt ijt meine Biwei im MWeih- 
nadjtszeugiis futich.” 

„Und Sufanne“, fuhr die Mut- 
ter fort, „hat folhe Menge eng- 
Life Vokabeln auf, dah es tohl 
daß beite ift, wir Fehren gleid) wie- 
der um.” 

„Nein, nein, Mutter, jo war's 
nicht gemeint.“ 

„fo tie machen alle schnell, 
dann haben wir die Magen bald 
doll; md zu Haufe wird gleich 
Richt gemacht, geheist — und dann 
figt ihr halt mal ein bien Tän- 
ger auf, id) helfe end ein wenig.” 

Dann waren fie im Walde, fein 
Schweigen unfing fie, dab ganz 


1... 


OD seller, goldner Weihnachts- 
Schein, 
Leucht mir ins Kleine Herz hinein, 
Und zünde dort ein Klännmchen an, 
Daf ich den Seiland fehen kanıı 
Und wendeln Kann in feinem Licht, 
Dann fürdht’ ich aud) das Dunkel 
nicht! 
—nn___ 





von felbft alles Neden veritummte. 
Nod) dor. Furzem hatte hier fröh- 
liches Treiben geherefät; gevim- 
melt hatte es von Rilzfannlern, 
md dann die Buchenedern, die 
fo ein fchönes Oel lieferten — 
au die Neinhardfinder hatten 
am Boden achoct md manches 
gefüllte Sädlein nad) Haus ge= 
bracht. Doch mem war der Tahle 
Wald ftIT und vereinfant — Mut- 
ter atmete tief auf — jo Lichte fie 
ihn. In den heimatlichen Wäl- 
a hatte man aud) zur Som- 
it Stunden um Stunden 
umberjtreifen Können, ohne nur 
einer einzigen Menfchenfeele zu 
begegnen. Wald — da3 bedeute 
te für fie alle Weite, Einfamkeit, 
Schweigen. Aber Hier in der 
Fremde, ach, die vielen, vielen 
Menschen! Seute, zum erjten Mal, 
empfanden fie fo etwas wie Hei« 
matliche für diefen Fahlen, fchtvei- 
genden Wald. ü 

Aber danıı gab's Fein Tanges 
Befinnen. , Michel, Sufanne; 
ihe holt diirre Mefte zufammen, 
der Wagen mu eine, ganz hohe 
Kappe Tricgen, wir binden dann 
alles mit Striden feit!, 

Bald Halte emfiges Saden und 
Sägen dreh die Stille, und Feiner 
fror mehr bei der eifrigen Arbeit 

„Dach, ihe jeid bielfeicht Ange: 
ber — ziehen im Winter die Xaf- 
kon aus Sufannchen mußte ein 
wenig zerren, 

R 


















a8, Angeber? 





Sb fomm 
dir gleich! Schtois dir mal fo wi 
wir! Fa, ihr mit enrom 
bon Neifinfanmmeln.” Dad big 
meinten fie c& nicht ileinauder; 
der winterfiche Matd ftinmte fie 
alle ehvas Fererlich 

US dann die horhbeladenen Wa 


























gen voltten, Ton Der 
teits nfelpeit überm Dor 
fc. Nur schnell nach Saufe und 


dann rein in den Sof! Abladen 
Fönnen wir morgen. 


(Umfeitig weiter) 
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Dann jtürmte man die Treppe 
hoch, Heiner allen voran. 

„Nanı, Fein Licht!” Er rief es 
don Nahfommenden entgegen. 

„Kein Licht? Sollte die teure 
Birne jhon tpreder uchgebrannt 
fein? Berfuch’s mal in den Kamı- 
mern, Heiner,” 

„Alles Ihmwarz!” 

Kinder, dann fan nur die 
Sicherung dur) fein — id) gehe 
mal glei) zur Fran Bihre.“ Und 
die Mutter flieg wieder treppab. 

„Ja, Fran Reinhard, haben Ste 
nicht in,der Zeitung gelefen, daß 
wir bon heute ab Sperrftunden 
Haben follen? Bwei Wochen lang 
von jech bis Halb neun fein Licht. 


ARDER’S MARKET 


Vineland, Ontario 


Ein neues Mennonitisches 
Gesehäft: 
















Groceries, Meats, 
Vegetables, Hard- 
ware, Dry-Goods 
. 
Auch haben wir eine 
große Auswahl von 
Weihnachtssüßigkeiten: 
Halvah, Nuesse, 
Rakowyje Schejki, 
Pomadki, u.a. m. 
. 
Wir sprechen deutsch, 
geben gute Bedienung 
und sehr mäßige Preise. 














UNITED 


242 ISABEL ST. 


3a, ’s ift Shlimmm, ih weiß nicht, 
wie ih im Dunfeln das Vieh füt- 
tern fol.” 

Schweren Herzens ftieg Die 
Mutter doc. „Kinder, Licht gibt's 
erit m Halb neun.“ Sie war ger 

auf den Sturm, der mim 
tet 

„Kein Licht! Aber das it, ja 
unmöglih!. Wie joll man da fer- 
tig werden!“ 

„ne ganz geoße Schweinerei ift 
das — da fitt man twie 'n Affe 
mit den Arbeiten und Fan nichts 
tin!“ 

„Ne, Mutter, dies verdammte 
HSolzlammeln, da fiehit du, was 
Dabei vausfommet!” * 

Die Mutter war ganz still, Tante 
fein Wort, Modten fie fi erit 
etwas austoben, ihren Werger 
etwas Luft maden; freilich, «8 
war aud Shlimm. Sie hodte fi 
im Dunkeln vor Serdloch, Thnell 
fladerte evas Reiftg auf; nun 
brannte {hen ein helles Feuer, 
und Dieler Meine Lichtichein Tegte 
fi) ein ganz Fein wenig berufi- 
gend auf die ervegten Gemüter. 



















Das Tierchen mochte offen blei- 
ben, das aab Wenigitens einen 


Schinmer in der Dunkelheit. €3 
genügte, um fich zum Brot hinzu 
taiten. So, jeßt hatte jeder eine 
Schnitte in der Hand, der Kleine 
Herd begann, eime gemütliche 
Wärme auszuftrömen — und all- 
mählic, ebbte die Aufregung ab. 

„Alfo bis halb neun, Sungs; 
dann läßt fich fhon noch was er- 
Tedigen.” 

(Sortiegung folgt) 





NErREEEEEREWEREWEZEWEEE BEE EREIREREREIGENS 


Weihnachts - Anzeige 


PURITY 


ED. & ELMA KIESSER, MANAGERS 


Corner Isabel & Alexander Ave, 





Briefe von Lejern: — 


Einen Weihnahtsgruß an die 
werten Miffionsfreunde aus Ka 
nada, anitatt aus dem heißen Afri- 
fa! — Wie wohl Ihon bekannt, 
landeten Clara Redefop und id) 
den 17. Zuli auf den New York 
Flughafen. Unfere Reife ging ja 
von Leopoldville, der Belg. Congo 
Hauptitadt, per Plugzeug bis 
Brüffel, Belgien, wo wir ung drei 
Tage aufhielten und uns Belgien 
beichauten, und bon da ging @&8 
dann in einer Nat bis New York. 

&8 war ums eine große Freude, 
bier daheim fo viele Bekannte und 
Verwandte zu treffen und an bie» 
Ten Segnungen teilzunehmen, So 
der Herr toill, gehe ich glei 
Reihnadhten auf eine fran 
Sihule nahe bei Montreal, um die 
franzöfiiche Sprache zu ftudieren. 
Um eine Sprade zu erlernen, 
muß man fie auch beftändi 
Ich möchte mich auch Fire di 
beit der Fürbitte empfehlen. Mei- 
ne Adreffe wird bis zum Ende 
uni fein: % Bethel French Bible 
Inftitige, PD. Bor 570, Lennor- 
ville, B.Q., Canada. 

Herzlich grühend, 

Mary Tärws, 
Marigall Rd, RR. 5, 
Mbbotsford, 8. €. 








Winnipeg, Manitoba. 


Allen Leben Freunden, Ver- 
wandten und Bekannten wünschen 
wir hiermit „Fröhliche Weihnad- 


STORE 


WINNIPEG, MAN. 





Pomadky, in Papier. 


Slices ...unaese 
Raspberry Drops 
Fruit Drops, gemischte 
French Creams 
Lady Caramel 
Chocolate Drops 
Chocolate Caramels 
Christmas Mix 
Gooseberries 
Almond Cushions 
Peppermint Candy 
Jelly Beans ru 
Barbaries Candy 
Boston Jelly Squares 





Marmalade, Orange and Lemon, 


5 Ib. Box h 


Chocolates, Jellies and Creams 


Special 1 Ib. Box . 
Maple Buds 


Assorted Sandwich. biseuits 
Halvah, Vanilla, 6 Ib. Box 
Halvah, Chocolate, 6 1b. Box 


Vanilla Extract, Bottle 
Lemon Extract, Bottle 


Rakowyje Shejki, ohne Papier....b. $.33 
Rakowyje Shejki, in Papier... 
- Russische Caramel in Papier 


Marmalade, Lemon and Orange 





T 


Peanuts, 
Peanuts, 90 Ib sack, 





MERDNFNERITNTNFPNTNINTFNINIMNINFNINTAFATZU 











Brazils ...0nnien lb 88 
Ib. .43 | Mix Nuts, ohne Peanuts „Ib, 35 
lb. +39 | Almonds ........e 1b. 33 
lb. .39 | Hazelnuts Ib. .34 
Walnuts, Red Diamond Ib. .47 A 
lb. .37 | Pecans .. RER Ib. .48 
lb. .32 | Pflaumen, 50/60, .. .5 lb. 1.05 
lb. .32 | Pflaumen, 50/60 30 1b. 6.15 
lb. .40 | Rosinen, 51b. 1.10 
lb. .39 | Sternanis, Körner „Pk. +09 
lb. .41| Anis ... & DE. .08 
lb. .41 | Pfeffer-Körner pk. .24 . 
lb. .29 | Pfeffer, gemahlen, % 1b. 1.10 
1b." .37 | Cinnamon, gemahlen, ib. 29 
lb. .45 | Cardamom pk. .49 
lb. .35 | Cream of Tartar „pk. +15 
lb. .35 | Poppy Seed .... „PR. 35 
Ib. .43 | Kartoffel-Mehl ‚22 RS: 
lb. .37 | Marachino Cherries, grüne oder che 
rote 6 oz. jar .25 
1.65 | Glace Cherries, rote oder grüne 
% 16 ... a 0 W 
.69 | Mixed Fruit e 239 N 
Ib. .69 | Äpfel getrocknete .......lb 39 
lb. .33 | Dates, ohne Steine, 21b.pk. .49 
2.85 | Baking Ammonia lb. 30 4 
en Pfefferminzöl Bottle 25 
‚20 
Neukirchener Abreißkalender $1.00 
1b. 38€ Wir führen eine Auswahl von Spiel- R 
@ Ib. 23e sachen und deutsche Weihnachtskarten 
zu sehr mäßigen Preisen. AR 








ten und ein gejegnetes Neues 
Fade!" mit Qufas 2, 14. 

Meine liebe Gattin tvar längere 
Zeit [cher Teidend, aber, Gott 
jei Dank, es beifert Tangjam mit 
ihr. Sie wird, wenn wir 03 erle- 
ben, am 1. Beihnahtstage 83 Jah- 
re alt. (Wir gratulieren! — Red.) 

Ich durfte im Sreile meiner 
gieben an 25, Juli meinen 86. 
Geburtstag feiern. 

Gerhard u. Anna Zuöfe, 
706 Zangfide St., Wpg. 








‚Immiaranten 


Aus Paraguay Famen per Flug- 
zeug folgende Bamilien: 

Heinvich Pauls und Frau iur 
ftine, fuhren zu Mutter 2. 
Pauls, 301 Devon Ave., North 
Kildonan, Man, 1943 Hatten fie 
Nupland verlaffen, 1947 Famen 
fie von Deutihland auf der „Wo- 
Tendam“ nad Paraguay, und jeht 
no Kanada. 

Frau Ana Nempel und Sohn 
Helmuth fuhren zu Tochter, Sr. 
Alice Fröfe, 560 Victor St.., Win- 
niben, Man. Sie waren aud 
1943 aus Rukland nad Deutic- 
and aefommen. Helmut (30. 3.) 
war 1947 auf der Volendanı nad) 
Paraguay gefahren und die Mut- 
ter (703.) exit 1948 auf der 
„Cherlton Monarch". 

Heinrich Maffen mit Frau Anz 
ni und Söhnen Heinz, 5, u. Ar 
nold, fuhren zur Schmwieger- 
mutter Fr. Ana Fat, R.R. 2, 
Nbbotsford, BE, Sie waren 1948 
auf der „Heinzelman“ nad Para- 
auay gelangt, Der Mann, 31, 
jtamımt aus Gnadenheim, Sid» 
vußland, und die Frau, 26, aus 
Meranderfeld, Sidrufland. 

Samilte Bauls Fam am 28. No- 
vember bis Winniveg, Frau U. 
Nempel mit Sohn am 9, Dez., 
und die Fam. Slaffen am 10. De- 
zenber 1958. 

Snformation bon $. WM. War- 
Tentin, €. 


























Hachrichten. .. 
(Sortjeg. von &. 1—5) 


Reife um die Welt gegangen, von 
der fie im Mai nad England 
heimfehren wollen. 

— In Hilsboro, Kanjas, Wlit- 
de am 1. Dez. der alte Pr. Kohn 
3. Thiehen, 73, vom M.B. Bet 
baufe aus zutr Tegten Nırhe gebet- 
tet. Er war 1880 in Sirußland 
geboren, 

— Dr. IR. Gäde's Abiheiden 
toird auch bon feinen vielen Freun- 
den in Baragıran bedauert tmerden. 

Er wurde am 23. Novernber in 
Bakersfied, Calif., beerdigt. 22 
Sahre war der erjt 55 Jahre alte 
Arzt in feinem Beruf tätig gewe- 
ien, 1946 bom MEE aus aud) 
in Paraguay. Seine Interefjen 
im Leben waren bielfeitig und_er- 
ftreeten fi) auf da8 Schultejen, 
Mufit, gefellfchaftliche- und Ge- 
meindedienite . 

— Der Finanzbericht des Bet- 
het Eoflege, Neivton, Kani., vom 
1. Xıg. 1953 zeigt ein Notto-Ber- 
mögen bon $1,562,464. Tr. D. 
er Wodel ijt Präfident des Eol- 
ege. 

— Die Jugend der Hoffmmgs« 
an Mennonitengemeinde bei In- 
man, Kanf., hat e3 fid zur Auf- 
gabe gemacht, Mufifinfteumente 
zu jammeln und an bie Jugend 

(Fortjeg. auf Seite 12—8) 
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Deutsche 
und 


englische 
Mernräs” 


zu 
Weihnachten 


vom „Winkler Ville School A 
Short @ 5 A 


© Gott ift gegenwärtig, 
O Onabenthron, 
© Made mich Selig. 
Man weih; nicht die Stind. 
© Weinen mörjt ich, bitter 
einen. 
Trane Jefu, er gibt Frieden, 
© Giner den die Önnde fand. 
Er Icht. 


LELTTECEEETTLOTER 





von „Sojpel Light Hour” 
@ 81.50 


+ Zionsgloden. 
Einzig Did. 
© Danfet dent Hert. 
Wenn zufetst ich daheim. 
© Lob der Güte Gottes, 
Das Krenz von Golgathn. 
© I Shall See Him In His 
Beauty. 
I Want To Be Like Jesus. 
® Ivory Palaces. 
Jerusalem the Golden. 
® Lead Me Gently Home. 
Peace! Be Still! 





von Archie Aliciwer @ $1.50 i 


© Stille fein, 
63 harrt die Braut fo fange 
hen. 





von „Kings Four“ @ $1.35 A 


© Siche, dag ift Gottes Lamım. & 
Loran mit Zefır. 

© Mad mid reiner, 

Ich weis einen Strom. 

Will ich des Mronzes 
Streiter fein, A 

Heiland, führe du dein Kind. 

Showers of Blessing. 

We’l Be There. R 

The Blood Will Never Lose & 
Its Power. R 

Keep Me All The Way. Är 


. 
vom „Hillsboro Male Choir” 
@ $1.65 
e Gottes Wort. 
Bleibe bei uns. 
Ich will streben. 
Kommt, Brüder, ftcht nicht... 
Wie wird uns fein. 
Dort über jenem Sternen» 
| 
1 
5 
Y 


. 





meer. 
© Id weiß einen Strom 

Wie lieblic, ift'3 hienieden. 
e Stille Naht, heilige Nacht. 
Nun ift fie erfehienen. 
Die Zeit ift furz, 


Gottes Volk darf nie ermüden 
Keiner wird zu Schanden. 
Mein Gott, ic) bin entjchieben 
© Ad) mein Herr, Nefı. 

Ein Gefpräc mit dem Herrn. 
e Wenn ich am Mfer des 

Rorbans jteh. 
Faf meine Hand. 


Write for Free Katalog list- 
ing over 1200 Titles by Ful- 
ler, Sharon, Beverly Shca, 
Janz Quartette and many 
öthers. ; 


REDEKOP 
ELECTRIC CO. LTD. 


966 Portage Ave, Winnipeg 
— Phone 3-6903 — 
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Canada’s largest German 
% religious Record Dealer. 
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Sranenpdienit 





Advent. 


Er ift gekommen, ven de3 Vaters 


Huld 


Der Welt zur Nettung gab; 


Zu uns, den Menschen voller Sind md 
Stieg Gottes Sohn herab. 


Schuld, 


Er, der Verheißene vom Allen Bunde, 
Er am in ftiller mitternädtger Stunde, 
Des freute fh der Engel Schar. 


Hallelujap! 


Er Fomme ned) heut, verborgen zwar 
Seijtes Kraft 
Sn jedes Herz, das ihn mir 
Und gläubig Raum ihm ichafft. 

Er Fommt im Wort, dem Licht auf unfren Rinde, 
fonmt mit fügem Troft im Mahl der Gnade, 


Zur) fein 








und jtill, 








fen will 





Er Fonmt, ein Heiland, der unendlicy Tiebt, 
Ein König, der fi jelkjt den Mermiten gibt. 


Sallelnjap! 


Er.wird mod fommen! in des Himmels Bradıt 


In großer Herrlichkeit, 


© wohl der Seele, die dan betend wacht 


Und hält fidh ftet3 bereit! 
Sedes Mug wird ehe 


Sa, er wird Fommen! 


Ten König, den jo viele jegt noch) jdmäben. 
Wacht auf, ihr Chriften, er ift nicht mehr fern; 
Bieht froh entgegen eurem Bott md Herrn! 


Sallelujah! 


Dora Rappart. 


a BB DEREN ENENENENENENENENEHENEHEHENEHEHENE 


Mein Gott, 
ich hoffe auf dich! 


Gott fönnte uns jehr wohl zu- 
fchanden werden lafjen. Er fönn- 
te an uns handeln, wie wir cs 
verdienen. Er fünnte zu uns fa- 
gen: Sch will nun euren Glauben 
und enre Liebe gerade jo ernit 
nehmen, wie ihr fie felßjt ernit 
nehmt. Ich toill euch nun gerade 
in dem Maß gut fein, twie ihr 
nie gut feid. Ich will num ein 
VD von euch machen, tie ihr in 
eurem tiefften Smvendigen tat- 
jächlich feid md ausicht, umd fo 
follt ihr dann vor mir jtehen in 
Beit und Enigfeit. Danıı miirden 
tie zufchanden. CS Fäme danıı 
bor ımferen eigenen Mugen ımd 
vor denen aller Leute heraus, umd 
8 wäre dann in alle Ewigkeit 
wahr und klar, da toir Tächerlihe 
Ehrijten find, daß wir ums jerbjt 
und’anderen und Gott etwas bor 
maden mit ımferen Tauben, dah 
die Welt ganz recht hat, wenn fie 
auf Kirche ımd Chriftentum nicht 
mehr Rücficht nimmt Wirklich, 
wenn c$ nach Verdienft, nach unje- 
rem Verdienit ginge, wir milß- 
ten in diefer Weile zufchanden 
werden. Wie lernt man e3 nur, 
jo. trogig und freudig zu beten: 
Laß mic nicht zufchanden Wwer- 
den?! Mon Iernt e3 wohl ber- 
haupt nicht. Es Fan aber fein, 
daß Sott c8 ums Lehrt durch fein 
Wort md feinen Seift. Es Fäme 
dann wohl darauf an, darin ge- 
übt zu werden, c$ der Heiligen 
Schrift pünktlich nachzufprechen. 
‚Nah Dir, Serv,. verlanget mid). 
Mein Gott, ich hoffe auf Dich.“ 
sn diefem „Dir“ md „Dih“ Tiegt 
unergriimliche Gevißheit, die 
Seilige Schrift wirklich zur 
nen Schrift macht. Menfchen 
wie wir haben fie geichrieben. Bott 
Hätte auch fie zuichanden werden Iaf- 
Ten können, wenn er ihnen begegnen 
twollte, wie fie ihm begegneten. 
Warum tat or es nicht? Meil fie 
nicht mit ihrer Tugend ums nicht 
mit ihrer Krömmigfeit, nicht mit 




















Allen Müttern. 
Von Frau N. Hoffman-Genf. 
Neligiöfe Erziehung. 
(Zortjegung) 


iit fein Zufall, wenn Gott 
der Herr gewollt bat, dab die 
Kinder während vieler Sahre 
durchaus mu don den Müttern 
abhängen jollen; dies bedeutet, 
dab wir fie Ihm zuzufiiiren ha- 
ben. Die erite Jugend braucht 
jo jehr den Himmkiihen Vater, 
va die Tandläufige Nede, welde 
eine gottlofe Mirtter einem Un- 
aeheuer vergleicht, nit zu jtark 
erjeeint, 

Selbftveritändlic gehören dog- 
matifhe, theologische oder Firchli- 
de Fragen nicht in da3 frithe AT- 
ter. Wer, wie es Teider hier md 
da gefhicht, davon zu Rindern 
vedet, darf ih nicht wundern, 
wenn er das Gegenteil erreicht 
und ihnen die Religion verefelt, 
Keinen Baben eine eigene 
alichfeit fiir große, edle, 
ge ideen. Ne Fürzer man auf 
Erden üt, dejto Marer it aud, da8 
Serz filrs 
gleich dem Vergquell, der an 
nm Anfang das reinjte Wailer 
führt. Stellt man ihnen die Lie- 
be Gottes md mferes Seilands 
vor die Seele, jo find fie fait im- 
ner geneigt, Diejelde jo einfach, 
fo Fröhlich ud fo völlig anzımeh- 
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ihrem Glauben und nicht mit ih- 
ver Ziebe, aber ach nicht mit ib 
vor Demut ver ihn frateı, aud) 
nicht mit dem Wertranen darauf, 
dab fie erichütterte Aöllner ımd 
nicht fihere Rharijäer feien, fon- 
dern weil fie fiber alles hinweg, 
as fie waren und nit waren, 
ad iken verlangten, auf ihm boff- 
ter. Sie waren „tie die neuge- 
borenen Rindlein“. Das war die 
Gnade diefer Menichen. In die: 
jer Gnade ftehend, beteten fie das 
Ichon erhörte Gebet: Zap mid 
nicht zufhanden werden! 












Söttlihe  gejtimmt, 




















men, daß wir angefihts diefer 
einfältigen Serzen, befhämt über 
uns felbft, von der Wahrheit des 
Wortes ergriffen werden: „Das 
Neich Gottes gehört denen, die 
wie Kinder gemorden find.“ 

3 habe oft gedacht, daß, alß 
fih die Kinder un den Herren Ie- 
fus drängten, damit Er fie lich- 
Foite, auch der Mütter Herzen zu 
Ihm gezogen würden. 

Heiland ruft unjere Sin- 
der, „Zafjet fie zu nie Fonmmen“, 





Der S 


* Spricht Seine gnadenreihe Stim- 


Inte, 

Bit du willig, zu Ibm zu gu 
ben, liebe Schwejter? Yögere 
nicht. Wo di auch immer jeieft, 
wenn du Ddiefe aus meines Ser: 
;ens Grumde für dich neithriebenen 
Heilen Tiefejt, beuge deine Knie 
md jbrich zu Chrifto: „Dir ge: 
höre ich, Herr! Mit Dir ımd fir 
Di Iebe ich! Troß. Sinden, 
Kreuz und Tränen bin ich fiir alle 
Zeit Deine Magd und Dein sind! 
Serwih, ich bin Deines geheimnis- 
dplfen Opfers nicht wert, aber ich 
nehme 8 in Demut als Sejchent 








Teiner Gnade an. Sei fortan 
mein md meiner Kinder Ser- 
land!” 


Er bat dich bereits gehört 
und erbört, ach furdtlos deinen 
Weg. Er it dein Gott, dein 
red, deine Auverficht und dein 
dollfommenes Heil. Seine uner- 
arimdliche Liebe überfchüittet dich 
at avigem Segen. 


“x 


„Wer d08 Böje bei einem Sin 
de borausieht, der gibt e8 ifm 
ein.’ — 


68 geht mit der Sindererzich- 
wg wie mit der Bartenpflege. Ein 
Stit Land fol zur ruchterzeu- 
gung hergerichtet iwerden. Den 
Boden zu bereiten, in dem alle 
darin verborgenen Kräfte verwen- 
det werden, den bereits borhande- 
nen Keimen zur Entwielung zu 
helfen, den Samen auszuftreuen, 
fein Mufgehen und Wachstum zu 
bewadhen, jeder Art, je nad) der 
it ımd den Bejonderen 
en, die nötige Nahrung 
zu geben, fchädlihe Elemente zu 
bejeitigen, das unnüße, übern 
Sernde Unkraut auszurotten, — 
das it des Gärtners Anfgabe 

Und aeradefo, wie or als End- 
ziel feines Strebens die Frucht 
nie aus dem Muge Tüht, — fo 
mu auch die Mutter diejelben 
Ziele vor fich jehen 

Sie hat dem Kinde flarzuma- 
en, dab feine wachjenden Krät- 
te, feine fih, eriweiternden Kennt: 
je zu einer fruchtreicen Ernte 
führen jollen, zu muß fie ihn 
dentlih Sen berantwortungspols 
Ten Einfluß, der don feinen Sand- 
hmgen auf die Umgebung ausge» 
übt wird, zeigen. Wenn ein Pind 
das begreift, zumal, wenn 08 fi 
entichloffen hat, fich im feines 
Herrn Hände zu geben, dann wird 
Der, dem der Serzensaarten ae- 
hört, der Sonne, dem Regen md 
den Tau gebieten, die Ernte zur 
reshten Zeit zur Neife zu bringen, 
md jedes Samenkorm wird srei- 
Bige, Tehzig-, bundertfältige Krüich 
te bringen, denn der Segen kommt 
don hm, dem Allmäctigen, der 
twinderbar vermehrt md erhört. 

Mütter mwiffen meiitens nicht, 
welcher Kanınf fich heutzutage in 
Erziehimgsiachen abjvielt; fie fir: 
len auch oft Faum, daß fie 08 dar- 
in zu einer Haren Stellungnahme 
bringen follen. 























E38 gilt das Rechte zu treffen, 
denn, wie dem betrumfenen Bauı- 
ern, von dem Luther erzählt, fehlt 
es unferer Zeit an Gleichgewicht. 
Entrveder e8 wird verjucht, den 
Willen des Minds auf roge Art 
duch feelenloje Disziplin zu bre- 
hen, oder man Täht den Lau: 
nen de8 Zöglings die Zügel fhie- 
ben, damit er, „in Freiheit auf 
geraden, feinen Willen vol und 
ganz entwicle und eine harmoni- 
ice Perfünlichkeit werde.“ 

Ach, ein Menfch, der don Hein 
auf „Sich ausleben durfte”, wird 
ie und nimmer zum Fräftigen, 
flaren Charakter 'heranreifen! 

Viren Sertimern gegenüber 
fteht die — fhlehthin riitliche 
— Methode. Sie zeritärt Feine 
von den Gaben, die das Kind be- 
fißt, fofern 68 gute und gefimde 
find. Im allem Sarınlejen darf 
fich das junge Gejcöpf frei fühlen 
— ja fogar fich austoben —, aber 
fie weiß mm zu gut, dab, wer fi 
nicht jelber jtiebt, and nicht zum 
Reben gelangt. 

Weder die harte Erziehung, die 
entweder Nebellen fhafft, oder 
Sflavengehorfam erzielt, noch die 
bocdhmoderne Tare Modetendenz 
des bertriebenen Gehenlaffeng 
werden je die Lifte und Leiden- 
ihajten des Tierifchen in ung be 
bherrjchen fönnen. 


Bortjegung folgt) 
——— 


Lab, Herr, dein Wort recht Fräftig 
und deinen Geift geichäftig 

in unfern Serzen fein! 

Laß immer mehr die Deinen 
auf Di nur fidh vereinen, 
dur Bruderliebe dich erfreun! 








Der Hausarzt rät: — 
Venn das Nagelbett vereitert ift: 


Viele Frauen Finnen Tih nicht 
daran gewöhnen, dns Häuthen 
anı Nagelbett mit einem nicht au 
harten jtumbfen Stäbchen zurück 
äufchieben, fondern jehneiden 8 
ringsherum ab. — Drdurd; Liegt 
das Gewebe derunter ungefhüßt 
und ift äuferen Ginflüffen viel 
mehr ausgejegt. Nur zu leicht 
entftehen dann Entziindungen, die 
im fchmerzhafien Ablöfen des Na- 
gels enden. So weit jollte man es 
nicht Fonmmen offen. Zt das Na- 
gelbett verlegt, gerötet und. an- 
seihwvellen, nehme man jeden Tag 
ein anfteigendes Hand- bzw. Un- 
terarınbad. — Man fülle ein 
Wännden, in dem der Unterarm 
bequem Pas bat, mit gut war- 
mem Wafjer, legt die Sand hin- 
ein und gibt jopiel heißes Waffer 
zu, wie man ertragen Fann, deitt 
mit einem Frottiertud; ab und 
für innerhalb von 20-25 Di- 
nuten immer heihes Waffer zu — 
evtl. muß man etwas aus dem 
Gefäß herausfhöpfen. Dann hält 
man den Arın einen Augenblick 
in faltes Waffer und trodnet vor- 
Nchtig ab. Muß man viel bantie- 
ren, gibt man dem Finger einen 
Schupoerband, den man aber 
nachtsitber abnimmt. — Mer an 
Niednägeln Ieidet, follte die Na- 
aelränder gut fetten und bon 
Zeit zu Beit mit Sitronenfaft ein- 
reiben. ®. 
U USSEBBSBEBEBEEE 
Und was die innere Stimme 

fpridt, 

das täufcht die hoffende Seele 

nicht, Stiller. 
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Wenige Tage trennen uns nur nod) bo: 


es ift mic unbegreiflich, vie unfere St 
noch länger bezahmen fönnen! 
grobe feitlice Ereignis in der 
Nadr vermischen fi 
unferer neuen, erden wir 
tanadijches „, mas Dinner“ 
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PT SS T IT FF 
„Unter uns“ 


von Fr. Maria Friefen 


NSS 


a Weihnachten, md 
der ibre Erwartung 
Der Heilige Abend ift das 
alten Heimat, aber diejes 
5 die Sitten dev-alten Heimat mit denen 
am exjten fejttag ein 
haben, mit allem was dazu 


wehört, der Zruthahnbraten, das Früchtebrot, daf man hier 
gu Sande „uuince pie“ nennt und den Weihnachtspudbing, 





Weihnachten ijt ja doch 
der und wenn Wir 
nit vergeffen und die 
ich Ihnen und 








Und wenn hin über die We 
dab; viele von 
au tun batter 
GURNE henberd. Much 
it nm fein Problem mehr, 











deffen fann ich mich ausruhen umd 
stein dauerndes Hin=- und 
fertignebrnten ijt. 
md er tut cs biel beffer! 





in der Gauptfadhe für unfere Hin 
tig feiern, werden fie 
Sitten ihrer neuen Heimat fennen leunen. 
Shrer Familie ein frohes Beihnachtsfeft! 

0. 





hachtsvorbereitungen 
nen, genau fo wie ich, in der Ießten 

Aber Ivie Teiht und aigenehm war das Bad 
die Zubereitung des Weihn 
Sch babe nur di 
zuftellen, welche den Herd zur tichtigen 
die Freizeit mit meiner Kam 
derlaufen, um feitzuftellen ob die T 
richtig AfE und Tein Dauerndes auf die Uhr fchauen ob 


die alten Brände der Heimat 
So wünsche 


fprechen, dann bermute ich, 
Zeit viel in der Stüche 
en mit meinem 
8-Trutbahn 
die automatische Sibetontrolfe ein. 
geit ein- und ausjteltt, Wa 2 
Familie geniepen. 

emperatur 
der Trutdahn fon 


















AI dies übernimmt mein GURNEY=Stüchenderd für ich 


mug 





Dit meinen Weihna 
fäufe in der lebten 
PERIAL BANK OF CANADA 
beftimmten Betrag 
jchlu zum neuen Nahre 6 
Iverde, 
Sparfonto be 
Yinfen umd 





der IMPERIAL 








noch im diefem Jahre ci 





einfäufen bin ich 


für die, Weihnachtseinfäufe zurüdgelent, 


Nich nicht, dasjelbe au tun? 
BANK OF CANADA haben, erhalten Sie 
© können Ahr Geld jederzeit wieder abheben; 
prächtiges Gefühl, es für befondere Gelegenheiten au haben, 


fertig md endlich, einmal feine Ein- 


Minute, Nachdem ich mir ein Spartonto bei der IM=- 
eingerichtet hatte, habe ich jede Woche einen 
Und mein Ent 
‚da; ich hiermit ab 1. amıar wieder anfangen 
Warum entjchliegen Sie 


Venn Sie ein 


und es ift ein 
Legen ie fich 


Sparfento bei dev IMPERIAL BANK OF CA- 


NADA zu, „der Bank, die durch ihren quten Nundendienit aufgebaut wurde”, 





Vei all dem vielen was c& au Weihnachten 


den Föltlichen &ejchmad und 
denen Vrotjorten. 
es gerne nod om fj 
Norgenbrut 
fit es fo ein 





en 



















Mennonitiiche Rundichen 


16. Dezember 1953 










8. Fortjegung. 


Er aber ftand noch eine Weile 
auf der Straße umd jah, zu dent 
tpinen Fenfter in der Söhe, wo 
ein [hmaler Schatten hin und her 
Hufchte. Wie ein berliebter Pri- 
maner, befoöttelte er fie) jelbit, 
ging aber dann beruhigt davon. 
Sie ftand ja unter dem Schuß 
de Heinen Sungen, der fie braud)- 
te, und den fie nicht verlaffen durf- 
te. Vielleicht war er en Schut- 
engel, den Gott ihr beigeitellt Hat- 
Te 

Als feine Qerufsarbeit völlig 
erledigt war, begab er fich Tpät 
am Aben! nach zum Bahnhof, um 
Kran Knopf aufziunden. 









Er fand die Gute am Tifc) ih» 
rer Heimen Belle fen ud jteif- 
fon e er es erwartet 
hatte, Es fehlen eine Mt Siin- 


phusarbeit zu fein, die fie da _Tei- 
ftete, infofern, als fie fein Ende 
nahm, denn die Strümpfe, die fie 
beritellte, gingen an ihre Pfleg- 






finge ab, md dann famen ande-, 


ve Stenmpflofe und verlangten 
neue. legte drum au ihre 
Arbeit nicht nieder, als der Dol- 
tor eintrat, jondern begritßte ihn 











m mit den Worten: „Sa, dum 
Sie au fo Icbe? Das ifht ja eine 
Nleberrafchung.” 

„Hoffentlich  eime  frendige“ 


meinte der Doktor. „Ich Fomme 
wegen unjeres gemeinjamen Scüt- 
Ting —“ 

„Semeinfam iiht bielfeiht zu 
viel aejagt”, ımterbrah Frau 
Knopf vorwurfspoll, „Mer hat 
Sie feit umdordenflihe Zeite nit 
geiehe.” 

„Sch befenne mich fchuldig, 
Mber damit it jet aedient, Sch 
fand Fräulein Donate vorhin be» 
wußtlos auf der Strafe vor dem 
Städtifchen Krankenhaus.“ 

Frau Knopf fuhr auf: „Wieio 
denn das?" 

„Sie ft in unglaublid, herabge- 
mindertem Zultand. Haben Sie 
denn das nicht beobachtet? Sie 
waren doch immer um fie herum!” 

„Snmer Tann man net jage, 
two i doch den nächtliche Lebens- 
wandel führen muß. Sm übrige 
bab’ ich getan, was nur möglich 
war, fie jolft mer effe, hab i ihr 
aefant, und net fobiel Ichaffe von 
morgens bis abendE. Sie war’& 
doch net gewöhnt. Das ifcht gange 
wie am Schnüre mit Mafche, 
Pırse, Eintaufe, Kinderbiite, Ma- 
ichinenfchreibe, Flieke und hab i 
dagege gejagt, hat fie fich auf 
berufe. X hab fchon aedacht, 
jopiel Flöhe aibt’3 gar nit auf 
der Welt, wie der Doktor ihr in 
die Ohr aeießt hat.“ 

„Das Schlimmifte war da8 Blut- 
ipenden — der Floh ftammt nicht 












MINNIE 
GROSCH 


Fine 
Begegnung 
heute 





























von mir, jondern don Ihnen.“ 


„Ha, das war einmal, und 
iieht Ihon a halbes Jahr Fajht 
dee —" 


‚Nein, das ift drei Stunden 
her, und in diefem halben Jahr 
hat fie ungefähr jedhE- oder adt- 
mal Blut geipendet. 

Nun fiel aber Frau Knopf der 
Striffteumpf aus der Hand. „Un- 
möglich! Die Schweiter Aıına von 
der Blutfpendenzentrale, die macht 
jo was nit!” 

„Die Blutjpenderzentu hier 
it mihuldig, Donate hätte fid 
auch twohl gehiitet, e8 hier zu ma- 
chen aus Anajt, mir zu begegnen. 
Daher fuhr fie’ lieber in die u« 
liegenden Städte,” 

„Gott jei Dant, daj; das Mädle 
au en Fehler hat: heimlich ticht 
je, wenn net gar Binterliftig! Mir 
jagt fie, fte hätt e Freundin Wwie- 
dergefunde don früher her, die 
ö der Nähe von Alzey wohne. 
iht aud) wahr, die Freumdin 
hab i jefbicht gejehe, fie war jchon 
öfter da. Und wenn fie denn mal 
mit den Auto abgeholt ijcht wor- 
de, war i Schaf no froh und 
hab denkt, gut, da e3 dody mal 
maus kommt, Sch doch e junges 
Blut. Sie glaube net, wie i an 
den Mädle häng! Und unfer 
Bub till net zu mir, der will nur 
zu jeim Donele, und felbjt der 
Daekel ifcht wie dernarrt im fie.” 

Genau wie ih, dahte der Tof- 
tor, Tonıt aber fagte er: „Die erjte 
Frage it mm die: wie pflegen 
wir fie wieder gefund?” 

„guvor werd i ihr das Nöfige 
fage — net grob natürlich, weils 
doch Frank ifcht! Mber das muß 

















je doch tatffe, daß i mir vorfomm, 
als hab j e Schlang aroßzoge, € 
ganz ce binterliftigs Anett —“ 
„Schön“, 
tor, 


ihmmmgelte der Dot: 
„aber bedenken Sie dabei, 
Donate tat, tat fie nicht um 
betrügen, fondern fie hatte 
nu ihr altes Biel im Auge: jter- 
ben!“ 

„Sterben? Spuft das immer 
noch in ihrem Kopf? Sa, dann 
ticht fie au no eigefinnig dabei!” 
„Merken Sie dn8 jegt art? — 
Aber Sie haben mid ja einmal 
belehrt, werm einer im Dred jteckt, 
muß ma ihn herausziehen, ohne 
lang zu fragen, ob er e3 tvert 
it" 

S, 















ticht das mei Donele 
an Snopf befeidigt. 
5 meine ich auch! Alfe ver- 
jnchen wir gemeinfam, fie tvieder 
fejt auf die Fike zu jtellen. Mein 
Rorihlag it der: Sie Tafien fidh 
bier möglichit bald einen Tänge- 
von Wrlaub geben, und was Do- 
note either fat — wajden, Todhen, 
bußen und alles, wag Sie vorhin 
aufzählten, iihernehmen Sie. Das 











Mafehinenjgreiben Hört auf, Do 
note darf nur efen, fchlafen und 
mit dem Jungen fbazierengehen, 
Zufäglie Lebensmittel verjchrei- 
be id) ihr. Auberdem fuche id) 
meinen alten Plan, ein Kinder 
heim in einer gefunden Gegend 
zu Übernehmen, zu vertoirflichen. 


Und dann Fommt Donate zu 
mie —“ 

Zu Ihnen? — Ya, als was 
denn?“ 


As Sprechitundenhilfe, Sekre- 
tärin oder jonft waß, je nachdem 
ibe Gejundgeitsaujtand es zuläßt.” 

Nım aber lief Frau Knopf ganz 

die auf. „So? Abnehme wolle 
Sie mir mei Donelle? a, was 
denken Sie denn? Habe etwa Gie 
dns Mädle gefunde oder i? Habe 
Sie den Bube daheim fie oder 
1? Habe Sie —* 
Halt!“ Lachend hielt fich der 
Doktor die Ohren zu. „Sch will 
Khnen was jagen, aute Mutter 
Smopf: fommen Sie dod) einfach 
and zu mir!” 

„ls ob das einfach wär! Was 
wird aus dem Männe?“ \ 

„Den nehmen wir au mit!“ 

„Und den Sumd, das Miftvieh? 
Das Doncle gibt ihn net her!” 

„Selbftverftändlich ift der auch 
dabei!“ 








Frau Knopf jchmaufte ganz 
ihhwer. Sie dahte nad). „I Fann 
doch Hier net alles im Stich Taf- 
fen.“ 

Nun wurde der Toltor ganz 
ernit 5 geht um Donates Le- 
ben. Arzt fage ih Ihnen: 





ein To junger Menjch hält eine fo 
itarfe Verarınıng des Körp! 
nicht Tange aus, der Schaden wä- 
re wahrideinlich n wieder qut 
zu machen. Sie mu in beifere 
Tebensverhältniffe Fommen,. Da 
denfe ich mm jo: wir jtehen alle 
wie vor einem Graben, Sie und 
ich, und Donate umd der Junge 
und der Dadel, und da miülffen 
wir jeft an den Sünden fal- 
in Gottes Namen bin- 
überjpringen.“ 
„Du Gottes Namen — gut, daß 
ie das gefagt haben. Sa, in Got- 
Namen mird es, gehen. — 
Bm Stück kann ich Fochen —” 
„Wozu dem das?" fragte der 
























Doktor, itberrafcht über diefen un- 
vermittelten Sprung ins Prafti- 
jche, 


5a, zur Verzierung werden 
mich net brauche könne! I 
dene, + werd am beichte Köchin 
dort in dem Rinderheim.“ 
„Nbgemact!” vief der Doktor. 
„Womöglich findet fi and noch 
ein Mat fir den Dadel.” 
„Sell iih gewwi! Der Fann 
Haus bewade.” — — 
war jehr fpät, al3 der Tof- 
tor durch da fel der Nacht 
heim ihritt. Er als über- 
beihäftigter Menfch, beiten Ge: 
danfen iwie don einem og zur 











da 


















Arbeit bingeriffen wurden, mar 
fein eifriger Beter, aber heute 
vang fich doch ein Stoßgebet bon 


feinem Serzen lo8: „Serr, hilf, 
dar afleg noch aut Wwird;” And 
fchäntte fich doch gleich hinterher 
diejes Gebet. Was fir ein Necht 
hatte er zu erwarten, da Gott 
alles fo fügen werde, tie 08 dem 
Doktor Wiederho in den Aram 
paste? Mufte er nicht pielmehr 
iprechen: „Serr, nicht wie ich will, 
fondern wie du voillit?“ Aber zu 
solchen Gchet gehörte ja mohl 
diel Vertrauen md viel Glauben. 
15 or fhrach Taut dor fih Bin: 
„Qch aleube, Serr, hilf meinem 
Unglauben!“ 


























eht gar manchem Vilöne 
fo, dab fein Wert t genau jo 
ausfällt, tie er es in feiner Vor- 
ftellungewelt erträumt hatte, und 
zwar ift eg nicht nur der eigentli- 
he Künftler, der häufig unter ei- 
ner getviffen Enttäufchung zu Tei- 
den hat, weil ihm zwiichen Kopf 
und Sand das beite verloren ging 
— vielmehr ift e&& wohl das Los 
der meiiten Schafienden über 
‘Haupt, die irgend eine dee ber> 
twirflichen wollen. Nicht nur um- 
jer Miffen ift ja Stüchverf, "Ton- 
dern auch unjer Können. Men- 
ichen find unvollfommene Wejen, 
die nur in dunflen Ahnıngen Bil- 
der de8 Vollfommenen in fich tra- 
gen. 

Auch Doktor Ernjt Wiederholz 
hatte fih ein anderes Bild von 
dem Kinderheim gemadt, dem er 
feine Zebensarbeit zu widmen ge 
dachte. Eigentlich war er — nad- 
dein der Plan Wirklichkeit gewor- 
den war — nur mit dem Pla 
einverjtanden, an dem das Heim 
gelegen war: e8 war das Tieblij-ro- 
mantifche Nahetal und das freund» 
Tide Badeftädtchen Münfter am 
Stein, dem da3 Meine aber fchö- 
ne Befigtum, das er ermorben 
hatte, zugehörte. € Tag draußen 
vor der Stadt, an der einen Gei- 
te von einer freien Wiefe, an der 
andern don einem Gehölz um- 
färmt, nad vorn zu mit freiem 
Uli über das Naheflükdhen und 
Sarüber hinweg auf die Nuine 
d08 Nheingrafenitein, die, auf ho- 
‚hen fteilen Felfen ruhend, in ich 
geducht mit mie mod Menigen 














Mauerreften daliegt, rogdem aber 
doch ehrfurchtgebietend, als ein 
Sinnbild daflır, dah Werke von 
Menshenhänden allezeit dergäng- 
licher find, alg die Aufbauten ‚der 
Netur. Die wichtigen Feljen er- 
geben jich heute tvie vor Jahrtaı 
jenden teil aus dem Boden, und 
der Fluß nu eine Heine Schleife 
ziehen, um glatt drum herumazu- 
fonmen. Auch der Wald, der troß 
de8 fteinigen Geländes in_dich- 
ter Fülle rings um die Felfen 
prangt, ficht aus, als habe er 
manches Jahrhundert erlebt. Da- 
für jpiegelt er fi im Waffer der 
Nahe, die Yangfamı und [piegel- 
glatt- Sahingleitet, fo als gefalfe 
03 ihr ausnehmend aut in der 
Gegend. Die Tiebe Sonne, die 
drüben. auf den faftigen Wiejen 
Liegt, gleicht auc; Harmonifd) al- 
leg Düftere ımd SHeroifche, das 
um die Nırine der alten Nheingra- 
fenburg geiltert, wieder aus, jo 
dah das Iandichaftlihe Wild dvoll- 
fommen eriheint. Wenn e8 Dok- 
tor Wiederhoß nur um romanti- 
iche Musblife zu tum getvefen wä- 
re, dann hätte er nicht beifer wäh. 
Ten fönnen. Der Plat war in die 
fer Leziehung in der Tat einzig« 
artig. KXeider iteht aber Roman- 
tiE Heute nicht body im Kurs, man 
fann fie höchitens noch al8 Ber- 
zierung de3 Lebens genießen 


(Fortiek.ing folat) 
| —— 
Nichts ift einem Menjchen je fo 
fremd md iberrafchend tie feine 
eigenen Gedanken. 











GRLENEREEIG LER IE TE UENEIE NE DEI EREIENEDEUENEENENELLENENEIE EIER NENEURUENENEIENEENEIR EIG EIEBE 


© Berühmte Incabloc-Stof- 
und Schlanfiherung und ift 
anferdem antimannetiic 
und Wahjerneichiist. 


© 17 Nubis Prüzifions An- 
Feriwerf und ift deshalb 
magimal zeitgenan. 


eine leicht tragbare Naten. 
© Xondhtendes Zifferblatt. 
© Starf vergoldetes Gcehänfe. 


© Noftfreier Stahlboden. 







Bei Hanf in Natenzahfung 
feine 
unliepfamen Furmalitätt. 
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Bedienung” 


HERREN UHREN 
Importiert 
DIREKT von der SCHWEIZ 


KEINE ANZAHLUNG 


Preis 


$26.95 : 
Mit gutem, vergoldeten Ä 
elaftifchen Armband $29,95 


Ihr Einkauf wird vertraulich behandelt 


INDEPENDENT CREDIT 
JEWELLERS 


493 Notre Dame Avenue — Winnipeg — Phone 74-5544 
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EC Mahl, 


16. Dezember 1953 





Mennenitifche Rundjchau 
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Nachmittags hielt Br. W. 9. 
Unruh eine Mijjionsanjpracdhe über 
1.Sam. 17, 22—51; Goliath, ijt 
ein Bild des Heidentums. Saul 
und fein tatenlojes Heer, das tjt 
Namendrijtenheit, David — ein 
Bild deffen, der willig ift, den 
Kampf aufzunehmen. 

Ein Quartett vom M.B. Bibel 
College jang mod) etliche Xieder. 

Die Seh. Theodor und Frie- 
da Martens erzählten, wann u. wie 
der Herr fie in den Dienit gerufen 
hatte. Br. $. 9. Janzen gab zum 
Schluß einen Beriht über unfere 
Heupere Miffion und betete, Die 
Kollette diefes Tages wurde be- 
itimmt fir ein Mifionsauto. So 
fand ein für uns fegensreicher 
Zag feinen Abihluß. 


Br. Rırife Dick. 


‚Niberbille, Manitoba. 
(Fortfeg. bon ©. 6—5) 


er war ein Beter. 2) Ein Mijfio- 
narv muß einen beftinumten Ruf 
vom Herrn haben. 3) Er mu die 
Zuftimmung der Gemeinde haben. 

Der Chor jang das Lied „O Teq 
aufs Haupt uns deine Segens- 
bände‘. — Dan vollzogen die 
Brider 9.9. Janzen, W. Dyrf 
und D. Die die Sandanflegung. 
E38 war eine erhebende Feier, und 
aaig war ein jeder dankbar für 
diefe Gejhtwilter, die fi auf den 
Altar des Seren legen umd nit 
denen toir mm durch diefe Sand- 
fung aufs engite verbunden find. 

E38 folgte dam die Mittags- 
baue mit einem  gemeinfamen 









Baus zu verkaufen 
auf 


384 EDISON AVE, 
North Kildonan, Manitoba 


Um Mustunft telefoniere man 
50-5285 


Dansouver, B. €, 


Am November hat e8 hier in 
D.C. jehr viel. geregnet, es hat 
von 30 Tageıı an 28 geregnet, 
nur 2 Tage waren regenlos. 
- Den d. November abends fprach 
Br. Neprafh in der M.®. Kirche 
bier über feine Erfahrungen umd 
Leiden in Rußland md tiber die 
gen Verhältniffe dort. E3 war 

intereffant, nur jo fdhade, 
Zuhörer erfchtenen 





Sofort zu vermieten 
2 unmöblierte Zimmer 


in neuem Haufe ud chriftlichen 
Heim, 


7D Ottawa Ave, E, Kildonan 
Telephon 50-4786 





ehr 
dab fo wertig 
waren. 


An 12. Nov. hatten wir Eltern 
und S.Scullehrer-Berfarmfung. 
LIESS DIT TTS TI E TUI TS TTTTTTTTETE ALLE HIT SIT TOT SITE IT DIT ETTE 


Wandsprüche 


Holzbrand mit feiner Handmalerei 


Site ich bin bei euch 
Zage Dis an der lt Ende. 


° Wer ammter dem Schirm bes Höchften fit und unter. 
° 63 follen wohl Berge Komm und Se Erme 
# 40" x 10"... > 





sı6. 50 








© Ich Hehe meine Augen al: 
320 aber und mein Haus.. 
“ Herr, Tai beine Augen 
18” x11”. A 


© 68 follen wohl Berge weichen... 

© Bis Hierher Hat... (Silberhodjzeit) 

Wo im Haus die Liche wohnt... 
20” x 13” 86.50 











© Bis hierher hat end Gott... 
© 63 blühe reicher Gottesfegen ... 
18" x 9” $5.10 


© Seid fröhlich in Hoffnung... 
© Ich Hebe meine Augen auf... 
21"x 10” ....... 56.70 





Ev 
Diefe und 20 andere Größen und Texte, auch etliche englifche, find jett 


256 bis zu $16.50. 
portofrei geliefert von 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin Street, Winnipeg, Man. 


NEAR NKDHNRANKAHNNEONNEANUNG 


in [hönfter Auswahl auf Zager in Preifen von 


Br. 9. Lenzmann von Yarrow 
war der Bajtredner, er brachte 
einen paffenden, jehr Noichtigen 
Vortrag. E3 folgte eine Befpre- 
Hung. Am Schlug Hatten wir 
noch einen Imbiß zufammen. 


Sonntag, den 15. Nov., hatten 
dir hier in Vanconver in der M. 
DV. Binde eine Friedensfonferenz. 
2eide Semeinden waren bertre- 
ten. Aelteiter Wiens von der M. 
Gemeinde Teitete die Beratungen 
Die Nedner waren nachmitte: 
Prod. Kohn A. Harder, Yarrow, 
(MB. Gemeinde) und Prod. P. 
3. Sröfe von Wejt-Abbotsford (Me. 












Gemeinde). Abends BP Renz 
manı u. Pr. ED. Iötws, beide 
von Yarrow, (M.B.G) Nah 





jedem Vortrag war eine rege Br- 
ipredung. 


Wir find ja jeßt in der Advents- 
zeit md a bereitet fich zu 
Weihnachten vor. In den Sefhät- 
ten ijt ein Nennen und Nagen. 
Ueberafl werden durch Rautfpre- 
her Weihnachtslieder und Mufit 
gebracht. Die Gejdäftslente Hof- 
fen auf ein Rekordjahr im Han- 
= Die Geburt Sefu ijt zu einem 

Sefhäft gemacht und nur eni- 
ge feiern richtige Weihnadhten in 
ihrem Herzen. In den Kirchen 
üben die Chöre Lieder zu Meih- 
nadhten, die S.-Schüler üben fürs 
Weihnahtsprogranmm am Heili- 
gen Mbend und die Mütter zu 
Saufe haben alle Hände voll zu 
tun mit Baden, Gejchenfemaden, 
Einfaufen und anderen Borberei- 
tungen zu Weihnachten. Mörhten 
wir bei allem Biclbeihäftigtfein 
das Widtigite nicht vergefien, daß 
Sejus in diefe Fluchdeladene Melt 
fon, um für ım3 zu fterben und 
ums vom eluigen Tod zu erretten. 

Su den Togten Wochen hat die 
Polizei hier in Vancouver drafti- 
sche Mittel angewandt, m di 
Zahl der Todesfälle auf den Stra- 
Ben zur reduzieren. Boliziiten in Bi- 
dvil fahren, in aemöhnl. Autos, je 
gar in Trucks md bejteafen 4 
derte van Mitofahrer: fi 



























tart 








fahren und Subgänger für „Say 
walfing“. Im November allein 
haben fie etwa ‚00 Strat- 





gelder eingenommen. 

Unfere Predger, befond. Stadt- 
mifftenar Glaffen, befuchen die 
vielen Kranken in den verjchiede- 
nen Bolpitälern. Much das Ge- 
füngnis wird befucht md den Ber- 
brechern das Evangelium gepre- 
digt. Die gläubige Jugend Hilft 
Br. 9. Claffen an den 2 Stra 
henverfanmlungen au Som 
abend abends mit Singen und 
Zeugn Mich dat die Nugend 
ih in vier Gruppen geteilt, fingt 
u, predigt an verjchiedenen Aben- 
den in Mltenheimen und Striogs- 
veteranen-Sofpitälern der Stadt 
Der Ehor der Mennonit. Sod 
fhule (M.E.I.) von Ahle 
aus 60 Sängern unter de 
tung T 


























von Lehrer €. D. 
brachte am 4. Dez. abend: 
Einfedung der EB.U-Nadivito- 
tion hier in Vancouver ein Pro- 
gramm. Sie jangen  deittjche 
Volke» und Weihnachtslieder. E3 
war wirflid ein Genuß, dem gu- 
ten Chor zuzuhören. 

Unfere Sonnabendichule, mo die 
Kinder Teutich und Religion Ier- 
nen, hat auch wieder angefangen. 
Zwei tüchtige, gläubige, jimae 
Lehrer unterrichten 





Srüßend, 
3. Siesbrecht, Korr 


Wirbelwind bejchädigt 
Sentraljchule, 


Aus einem Briefe bon David 
Wieler, Oberjchulge von Fries: 
land, Paraguay, an Fr. 3. Wiens, 
M.EE Vertreter in Mjuncon 

„I Habe von ung eine fehwer- 
jagende Nachricht zu geben: Frei- 
tag auf Sommabendnadit, den 6. 
auf 7. Nov., hat ein Wirbelvind, 
orfanähnlid, unjere Sentraljchule 
fait gänalic abaededt. In einem 
Nu wide eine Fläche von unge- 
fähr 250 am abgerifjen und da- 
vengeteieben, Die das Blech be 
feitigende Nägel find zum Zeil 
ansgoriffen md andere abgeriffen, 
dab mehrere Blechtafeln zer- 
n umd unbrauchbar find. Die- 
jes bedeutet für ung einen Scha- 
den dan ungefähr 20,000 Gr$. 
Mit dem Sturm Fam der Negen 
ivie ein Wolfenbruch. Ir der Zeit 
von einer halben Stunde war 











Mennonitiiche 
Märtyrer 


der jüngiten 
Dergangenheit 
und Gegenwart. 


Verfaffer Naron W. Toms. 
55.25 


Suter Einband. Schwarzer Del 
fel mit Soldtitel. Zaft 400 Sci- 
ten auf gutem Bapier und mit vie- 
len Bildern. E8 ijt eine einzigartige 
Sammlung von Zatfachenberich- 
ten, ergreifend und rübrend; ein 
„Märtyrerjpiegel” der Neuzeit. 

Da der Reft der Muflage nicht 
aroß ift, raten hir, da8 wertvolle 
Buch jeht au erwerben, oder als 


Preis, gebunden u... 





9 cm Waffer niedergefallen. Die Geichenf zu verwenden. 
Solge davon wat weiter, daß die 
Iimmerdede (oberfter Lehmbo- 
den), aufmeichte, Ioslöfte und amt 
und fonders auf die Schultifche 
und den Fußboden fiel. In der 
Schule Tag nım der Kot des Mor- 
gens etliche Zoll die,” 


— Wicderverfäufer erhalten 
lohnenden Rabatt — 


The Chriftian Pre Ltd., 
159 Kelvin St. Winnipeg, Man, 





und beim Berfafler 


Rev. A... Töws, Marichall Rd. 
N.R. 1, Abbotsford, B. €. 





Den Kncchten Fonmt der Mut, 
zeigt nu ihr Sere Vertrauen, 
Dante. 














Die weite Welt in Ihren 
Fingerspitzen ....... 





PHILIPS 


Meilter der Radio- Wellen 


tenjfala eines neuen Filip Podelles PH-725 ijt der Schlüffel 
Hand zu einer U genupvollen Nadiopörens 
Das bor, liche Walnı (0 
jcönheit gearbeitet Wunde, Seherbergt 
gerät, das den beften Empfang auf dei 
und der Amanda En Sturzwelle Garantie, 

auch, Ihnen von Europa her befann 
PHILIPS] sc Stuaricät und die beite Keiftung. 
Injtala fit leicht abaulefen. Eingebau 
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erleuchtete Wel 
RN abe! son temme 











tft 


Empfange die Sender der ganzen Welt mit einem PHILIPS Radio 








PHILIPS RADIOS 
find zu Fanfen bei 
CENTRAL CREDIT APPLIANCES LTD. 
Winnipeg 


499 Notre Dame Avenue 
Sieh ınfere Anzeige auf Seite 13. 


Phone 72-0800 
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GENUINE, BRAND NEW 


FRIGIDAIRE: 
REFRIGERATORS 


We have advanced our annual 
CLEARANCE SALE to give YOU 
the benefit of BIG SAVINGS 
before Christmas! 





Frigidaire is Canada’s finest, 
most-wanted refrigerator . . . 
Quality through and through. 
. Built and Backed by 
General Motors. 


Come in Today 
DON'T MISS THIS 














Liberal Trade-in e Low Down Payment e Easy Terms 


THE ROADSIDE STORE 


H.W.REDEKOPP 


1126 Henderson Hwy. 
Phone 50-4285 — 50-1954 
* * *“ %* %* * 


— Winnipeg 
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Bitte zu benchien, dah wir unfern werten Kunden in zivei F 
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finden, was Sie zu Weihnachten Faufen wollten 
Qi einem finden Sie Nivvelierivaren und elektrifche Artifel 










in Ichönfter Auswahl: Nefrigerat: — Eleftrifche Stochherde - 
Radios — Wafhmaihinen — „Deyers” — Toafters 
„Shavers” — .a.nt., auch die berühmten „ ‚Soover“ Sa 





wie 3.B. der Staudinger auf dem Bilde unten 


Im andern „Store“ bieten wir Ihnen , 
Arten Baumaterialien befter Qualität. 


— Deutide 


„Hardware“ und aller 





Bedienung 





HOOVER 
POLISHER 


only $59.95 





[3 
ARAAAANARANAUANAERANAREAUNERERDENNTNNENEET TREE 


Hacheichten ... 


(sortfeß. von 4) 





der Nolonie Nenland, Paraguay, 





zu Tiefen, 

— Aus Sriedelsheim, Deutich- 
land, fam Anno 1882 mit jenen 
Eltern der B-jähr. Mennoniten 











iunne Jacob A. Schewalter nad) 
nanja & Als er am 10. 
»rär, arb, binterliep er 






ermögen im Werte von $1,- 
09, das er mit einer Aus» 
nahme 3 menmontttichen Konfe 
vonzen vermacht hat: Der Konf. 
der Altmenmoniten, der Allgem, 





Ron. der Mennonitengemeinden, 
und der Holdeman’s - Gemeinde 
Ntonferenz. 


— Lor Yahresichluf werben 
nod) mandje Lefer gerne wollen 
ihr Lefegeld einjhieen und wir 
erfanben uns, freunblicft darum 
zu bitten. 68 find and nodj ctli- 
che von den Pramie-Büchern für 
mene Kefer und Einfender deriel- 
ben an Hand. Helft ung and) da- 
mit, bitte, damit wir End) beffer 
dienen Fönnen. 

- Aus Dentjchland [hreibt E. 
3. Maffen, daß er imieder auf Rei- 
jen gebt und daß er dankbar it, 
tuh feine Frau bet ihm ült. 
“xx 


Bermuda, — Su Bermuda han 
delte 63 fich darım die Hinder- 
niffe aus dem Weg zu räumen, 
die noch immer die Ratifizierung 
der Eiropätjchen Defenje-&emein- 
Ihaft zweifeldaft machen. Dar- 
über hinaus gilt es, unter Zur 
ziehung der Bonner Regierung 
ein gemeinfames Programm für 
den Fall aufzuftellen, daß hinter 
dem Eijernen Vorhang früher oder 
jpäter die Nräfte die Oberhand 
erhalten, die ihr eigenes Heil in 
der Beichräntung auf haltdare 
Ziele juchen. 

Die jüngfte Molotow-Note hat 
Berlin als Tagungsort für die 
Deutjchland-Ronferenz der 4 Ai 
henminster vorgeihlanen. Offen- 
bar in der Abficht, an die Pot: 
damer Vereinbarungen anzufnüp- 
fen, die Stalin domini dank 
der Strategie der Weltnädhte, de- 
ren ®eneräle naiberweife darauf 
beharrten, dak e8 umter Kamera» 
den Jozufagen „egal“ fei, wer 
Berlin, Wien, Prog, Warjhau, 
Budapeft, Bufareft bejet Halte. 

«x «x 



























raver$ Union bei den New 
fer Beitingen find weitere 
erhandlungen fehlgefhlagen, fo 
dh fh acht Millionen Neo 
Yorker zum erjten Male feit 
Menichengedenfen am Sonntag 
ohne die beliebte Leftitre ihres 
Leibe und MWeagenblat! fahen. 
— Nad) Berichten in der Tages- 
preffe Find Mutofabrifanten un- 
verändert optimiftifch  bezitglich 
ihrer Broduftton im Sabre 1954, 
jelbit angefichts eines Weberfchuf- 


SAHNE NENEZIRNNUNEBKHANRNIE 


Berfiherung 


Ginbrüde, 
DViebjtähle uud 
leberfälle 
nebmen zu 











Fragt uns bezüglih der Roiten. 


J. J. REIMER 
330 Somerset Bldg. Winnipeg 
Office 92-2583 — Res. 10-3106 


BESTEN TATEN 1110108771771617177777217711777 223 





A. — Im Streik der Photo» 


ies des Nahres 1953. Der Auto: 
markt zeigte im vergangenen 
Vierteljahr ernftliche Störungen. 
Dgleic; neue Wagen von Hand 
lern zum Selbftkoj 
ihlendert werden, Find DV 

jtoefond. Alte bewährte 9 













die zuvor gute nd jelehte Yei 
I erlebten, 


jind io heffaiiteh 
lange dauernden 
N da bere 
unter ihmen ihre VBertriebsitellen 





verkauften oder jegt ihr Geichäft 


aufgeben wollen. 
ıır «* 

Weitdentfhland. — Anfang Des. 
joltten in Bonn Wirtihaftsbeipre- 
ungen mit einer tihechoflewati- 
ichen Delegation beginnen, da das 
deutjch-tihehoilstvetiihe Waren- 
protofoll vom Suni 1953 am Jah- 
resende abläuft. 

Bundeskanzler Dr. Wdenat- 
er wollte am 10. Dez. nach Baris 
ijen, aim am der Minifterrats- 
figung des Europarates teilzu- 
nehmen. 

Bei diefer Gelegenheit wollte 
Dr. Adenauer die in den Haag 
aufgenommenen Saar-Befprähe 
mit dem franzdfiichen Mußenminis 
iter fortfegen. 

— Die PRerjonenfahrzeug-Did)- 
te. der Bundesrepublit Deutich- 
Tand hat feit dem 1. Xuli 1953 
rımd 65 Sraftfahrzeugen auf je 
1000 Einwohner, 23 Perfonen- 
wagen und 42 Motorräder. 

x «* 
Dftdentihland. — 4124 Sowjet- 
zonenbolizijten meldeten fich feit 
Sahresbeginn bei der Weitberli- 
ner" Polizei. Unter ihnen befan- 
den ih rund 250 Kommiffare. 
Im November flüchteten 
Bolfsvoliziiten nad Weilberlin. 
Unter ihnen waren 37 Sommil- 
fare, 

— Die Zahl der Vauernfami- 
Ten, die don ihren Söfen in der 
Sowjetzone nad Weftberlin Flüc- 
teten, hat fich toieder erhöht: Täg- 
lich treffen jegt wieder 20 big 30 
Bnuernfamilien in Weitberlin 
ein und bitten m Rotaufnahme. 

“xx 
Defterreih. — In Defterreich ruh- 
tevam 30, Dftober fir 5 Minuten 
jede. Arbeit und e8 herrichte Ver- 
fehrzitilfe.- Einige Zeitungen er- 
jehienen mit Tranerrand. E3 war 
der 10. Sahrestag der Interzeich- 
nung der Mosfauer Deklaration, 
der die NSW, England umd die 
Somjetmion feierlich die Wieder- 
berjtellung eines freien unabhän- 
gigen Defterreich veriprochen und 

















zum alliierten Siegsziel erflärt 
hatten. Noch immer tft diefeg Ber: 
ipreden unerfittt, noch immer ift 
Dejterreich bejegtes Land, nad: 
dem der Staatsvertrag, der die 
Räumung 
bringen fell, bis bente in jtändia 
neuen Manöver don Moskau 
durchfreugt worden it. 
E Ze Ze : 






Rranfreid. Neun Mitglieder 
der  frangöfiihen Nationalver- 
jammluna find nad Wariihau ab- 
geflogen, „um ji mit dem Stu- 
dinm 
zu be . 
Zu der Gruppe 
frühere Premier Eduardo Dal 
dier md Jaques Sonitelle, ein 
Anhänger des Generals de Gaulle. 
— Nur 22 von 100 Franzofen 
find dagegen, dal; der EWG-Berd 
trag don Frankreich vatifiziert 
wird. Das it di tgebnis einer 
Umfrage, die Fürzlich von einen, 
franzöftjehen Auftitut zur Erfor, 


Sharon 
Sacıed 
Recanda 


“Jesus Paid It A” 


Male choir 


“Jericho” 
Colored troup 


“My Anchor Holds” 
Joe Talley — trombone 


“Power In The Blood” 
Accordion 


“O Little Town Of Bethlehem” 
Tenor solo 


“Down From His Glory” 
Norman Nelson — solo 
$1.35 each 


listing records available. 
Three or more records pre- 
paid. Write for free folder 








gehören der 





















BARKMAN 
HARDWARE 


Box 1179 
MANITOBA 


STEINBACH — 





FEREEURERERETNREERNTUN « 
i 


glueckliches 





wünjcht / 


Eriparen Sie 20% an aller eleftrifhen Ware 


md anderen Gefchenfen. 


Froehliche Weihnachten 


und ein 


Neues Jahr 


Ihnen 


JANTZEN ELECTRIC 
LIMITED 


und - Unabhängigkeit = 


polnifchen Weitgrenzen Mr 
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Alennonitifche Bundjichau 
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Hasbrichten 40%; 


hung der öffentfihen Meinung 
- veranitaltet wırvde. Das Inititut 
berichtet, daß 46 von 100 Franzo- 
jen für den Vertragsabfehluß find 
— alio fait die Hälfte. 13 v. 100 
entziehen fi) der Stimme, 
&s it wohl möglich, dag aud, 
* diesmal das Rolf feinem Barla- 
ment um einige Längen voraus ift. 
“xx 


Nrael. — frael hat im Nahmen 
des deutih-ijraelifhen Wiedergut- 
machungsabtonmens in der deut- 
iSen Qundesrepublit ein mittel- 

5] Sractihiff und ein 
hoimmdod im Werte von je 

md 65 Millionen DM bejtelft. 

&— Iirael hat auf Grund der 
Sperre der amerifanifhen Dol- 

lardilfe die Arbeiten an dem um- 

Itrittenen Sordansprojeft einge- 








— Der Negierung und auch der 
Deffentlichfeit in Ifenel, das feit 
feiner Staatsgründung 1948 rund 
720,000 Juden aus 61 Ländern 
aufgenommen hat, macht gegen- 
die Wiederauswanderung 
einiges Kopfzerbreihen, Eine Son- 
derfommiffion hat fejtgeitellt, daß 
monatlich chwa 1000 Menfcen 
das Land fir immer verlaffen, 
und imoffizielle Berichte beziffern 
die teihweife illegal vor fi ge 
ende Mustwanderung noch höher. 
Beim  amerifanifhen  SKonfulat 
liegen 20,000 
anträge iraelifcjer Bürger vor. 
Daneben find Kanada und Nord- 
afrifa bevorzugte Auswande- 
rungsziele, 

Die Urjadre der Auswande- 
rungsbeiwegung jieht man in den 
Zebensverhältnifien, in MArbeit- 
Lofigkeit und in Wohnungsnöten 




















Einwanderumas-" 





der Freiheit, die jeßt Gefängnis 
jtrafen wegen Nadtparadierens 
abfigen, dagegen protejtieren, daß 
fie von der Regierung feitgehalten 
werden. Sie wirden von ihren 
Eltern getrennt, al3 die Polizei 
eine Razzia auf eine Zeltitadt bei 
Ber ding machte. 
. 45 Kinder, die jeht in einem 
alten Sanatorium in Nerv Denver, 
so Meilen von Neljfon entfernt, 
untergebracht find, möchte er zu 
Verwandten nad Krejtova, dem 
Sanptauarti ort der Söhne 
der Freiheit, bringen. 

xxx 











Aegypten. — Der ägpotiiche San- 
velsminilter gab befannt, da die 
deutjche Mark in den nenen ägyp- 
tiihen Sandelsverträgen mit In 
dien und mit PBakiften als Ber- 

rehnungsbafts eingejett worden 
it. In den friiheren Sandelsver- 




























Trieft. Zahedi befigt — fo jant 
man fid) — weder das Vertrauen 
der Nationaliften noch der Sleri- 
falen nod der Iinfsorientierien 
Tıroeb-Bewegung agegen wach- 
je jeit einiger wieder die 
Anhängerichaft Moffadegbs und 
erbebe von neuem ihre Stimme, 
wenn au nicht zum Lobe feiner 
bolitifchen Methoden, jo doch zur 
Unterftügung feiner VBeftrebungen 
auf dem Gebiet der Lelpolitif. 
van. begt ftarke Ziveifel, 06 
© dent jegigen perfiiden Negie- 
vungSchef gelingen wird, feine 
Politik fortzufegen umd fich über- 
haupt am @uber, au, halten. 



















Bertiget— 2 Bei ie Wahlen zur 
Portigiefifchen Nationalderfanm- 





dung bat die Nationale Union des 
Minifterpröfidenten Salazar tie 
der alle Site gewonnen. 

ie Bi 


Ratifanftadt. — Papft Pins XII. 
fibrte am 28. Nov. nad mehr 
als viermonatigem Verweilen in 
feiner Sommerrejidenz Cajtel 
Gandolfo in den Zatifan zurüd. 
Er machte die Fahrt in einer ihm 
von Gmertfantigen Katholiken ge- 
jchentten 2imoufine, twelder der 
Weg don einer Motorradeskorte 
gebahnt wurde. 77-jährige 








Ber 7 
Pontifer und fein Hofftaat began- 





en am 29. Nov. die jährlichen 








tn Uebungen, welche bis 
3. dauerten. Am 8. Dez. 
fnete der Rapft das Mariani- 
Ihe Jahr. 


geiftlid 
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Talk. Eifenhower fündigte dar-  2$ Landes, das mit der Mafien- trägen war das britifche Prımd 
“aufhin an, dab ein Teilbetrag bon eimvanderung eine ganz - die Verrehnungsgrumdlage. . Y 
26 Millionen Dollar Kfeael num dentlihe Mufgabe zu bewältigen — Bei einer Zufammenkunft 
wieder zur Verfügung geftellt hatte. Er der vsichungsminifter aller Mit- 
werden Zönme. Der afute Kon 5 gliedsftanten der Mraberlige am Ä 
fHEt hat Ondurdt ehvas an Schär- Kanada, — Der erftaunlihe Nad- 8. in airo_foll befehlofjen 
fe verloren. Die arabifhen Staa- Fri uffwung fanadifher In  Morden fein, in Sufunft in den 
ten find jedoh nicht gefonnen, dujtrien wird don weitdeufjhen arabijchen Schulen Deutich als 
über die Morde von Kibya zur Snduftriellen mit Xntereife ver- zweite Spradie einzuführen. Dies Y 00D MARKET 
aaumis sordnung überzugehen. Die Be ae bat kur A SE URS Erziehumas- u 
merifaner verfuch e Yen Dollars, deifen Wert im nie ? 2 rt . 
an ee KAG Ale Nahe Al er Ger 843 Ellice Ave, (at Burnell), Winnipeg, Manitoba 
«engen Grenze zu erreichen. Wahr- Taniihen bis zu 6 Progent über- Iran. — Die politifce Entwid- (Inhaber: J. J. Neufeld) 
ichefnlich wird auch den Arabern ftiea und feitdem über dem US. Ing in Perfien birgt trog gew 
eine erheblice Dollaranleihe für Dollar hielt, blieb auc) nicht un- fer Anzeichen, die auf die Mögli ne un 
vie Anfiedlung der Flüchtlinge ge- beachtet, Die induftrielle Ta: ige feit einer beitifchperfifchen € RG Ä 
währt werden, Borläufig Haben feit entfattete fie) Hauptfächlieh in gung in der Delfeage hindeuten, x, Christmas Mix Pfd. 9.29 5 
die arabiihen Staaten hefchlof- der Provinz u und in der wach wie bor jehr ernite Sefapren. Lemon Drops » 32 AN 
fen, ihre militäriihen Sichern. Nähe Toront 3 bat fid, ein Der Umitand, dah cs General Himbeeren Drops “ 32 % 
gen an der ijraclifhen Grenze zır Tehr guter Abi ee für deutfhe Bahedi offenbar nich gelungen Nut Mollies » 33 2 
„erhöhen. Dies aber Heißt, dak Erzeugnilfe in Kanada entiwidelt. Sei, wenigftens in der wihtiaiten Mixed Assott " Be 
noch mehr als bisher Geld in Rü- — Digobor-Kinder, die von Fragen der Ruhe und Ordnung ssortment 35 
Runge acftekt werden muß. So- der Regierung in New Denver, im Lande eine Uebereinitimmung Jelly Beans 22 358 
ange die Frage der brennenden ®. €, betreut werden, jind in den mit den führenden Perjönlicfei- y French Creams & Jelly’s ” 35 
Grenzen nicht nelöit totrd, hefteht Sungerftreif getreten. Sohn %. tem der -verfciedenen politiichen en ” 36 
diezOcfahr, da die Dollarhilfe Perevelfin, der Vorfitiende der Richtungen zu erzielen, Täht die Marmelade (viereck. Stücke) ' u? 36 
für beide Seiten verdumitet umd  Termierten Duchabors, jagte, dat; perftiche Krife zur geit arößer er- Marmelade (Scheiben) 5 36 
fh in Ranonen verwandelt. die Rinder, Tönter md Söhne fcheinen als den Konflift um Rakowyje Schejki (ohne Papier) “ 36 
Rakowyje Schejki (in Papier) m 45 
Frucht Drops (grape shape) 2 36 3 
Russische Karamelen (in Papier) en .37 
Frucht Drops (in Papier) 5 39 
Mixed Candy (in Papier) 5 .39 
Peppermint Candy . .39 
Cream Karamelen (Iris) ” .39 
Karamelen (in Papier) = .40 
Lady Karamelen iu 4 \ 
French Creams a “41 
Pomadki “ Een u .42 
Marabone Karamelen A R ” ‚414 j 
Schokoladen Drops ER ERR R es ‚44 
Schokoladen (beste Sorte) 4 e EX) 
Toffee (Macintosh, in Papier) u .49 
Snowballs B FE 56 
Maple Buds R 2” .68 
Halvah, Vanilla, 6 Pfund Dose 2.95 % 
a Halvah, Schokolade, 6 Pfund Dose 2.99 
M Schokolade, Dose, 1 Pfund 1.09 ; 
Schokolade, Dose, 2 Pfund 2.10 2 
Y Schokolade, Dosen kLowneys) 395 
Peanuts Pfd. .27 
Almonds = 32 4 
Haselnüsse # 33 
$409.00 $29.95 Gemischte Nüsse (ohne Peanuts) m 360 
. Brazilnüsse n ” 40 
COME IN AND SEE OUR COMPLETE SELECTION OF RADIOS Decens a 
er} a Walnüsse (red Diamond) . 49 3 
Fr BUY TODAY — AND PAY NEXT YEAR a U UUUSEBBSBSEEEBESBESEBBBEEN 
Größte BT von Gewirz, netrornetem Obit, alafierten 
ENTRAL CREDIT APPLIANCES LID. | 34: 
499 NOTRE DAME AVENUE And Sikrärg 3, Hühnden und Gänje für Weihnachten. 
Phone 72-0800 Winnipeg 4 
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Mennsnitijche Bundichan 








Yarrow, B. €. 


Mit großem Interejje Iefe ich 
die Neifeberichte in der „Rund« 
ichan“, wie die von Nichard Herk- 
{er nd Martin Hamm. Man 
wiinjeht fi daum, auch noch mal 
jolhe Neife machen zu können. 
Ich habe auch viel gereift, aber 
die Möglichkeiten waren dor 50— 
60 Zahren nicht jo wie heute, 


gilt noch berichten, daß Tich der 
viele Regen anı 6. Dez. in Schnee 

















verwandelte. Am nächjten Morgen 
war alles weiß, aber auf vielen 
Stellen ihauten nod) die Blu» 
men etwas betrübt aus dem Schnee 
gervor. Doc die Kinder jaudz- 
ten md waren frod, Schneebäl- 
le machen zu fünmen. Die Freude 
war leider mır von Furzer Dau- 
er, denn bis Mittag hatte der 





meifte Schnee fih chen in Waller 
verwandelt. Nad) den Wetterbe- 
richten jind hier im Sitdweiten 
vom B.E. im November in die- 
iom Xahre über 12% Negen sefal- 








They saw Jesus. Each (7” 
Well illustrated and nieely boun« 








Jesus the healer. 














venture of Jesus. Each (7” 
Very attraetive pietures and sh 


God'’s Chalenge to Men. Thirt 
with solutions. 


Children’s Bible Quiz. Very 


— Mailed 


Order now from 


free 










159 Kelvin Street 








More fine Books for Children 





Little Treasure Series: God’s good gifts. 
friends to know. The good shepherd. Just like Jesus. 


Little Folks Picture-Story Series: Bible children. Bible 
families. Bible events. Bible times. Bible helpers. Bible 
friends. Bible places. Bible heroes. Each (5” x 6%”) 35€ 
Beautifully illustreted with strong eover. For ages 4-6. 

Picture Stories of Jesus: Jesus came. Stories Jesus told. 

People Jesus met. 

herd. Jesus and his friends. Followers of Jesus. Ad- 


1000 Bible Drill Questions. A handy aid for: The Sunday 
School, Young People’s Meeting, 
School, Pastor’s Class, Family Altar. 


clubs, sunday schools and homes. Ne 1-2-3-4, each 







THE CHRISTIAN PRESS, LIMITED 


David. Bible 


x 91”) 
d, suitable gifts 


n 65€ 
for ages 6-8. 


Jesus the shep- 
x9) a 25e 
ort narratives. For ages 5-7. 


een Bible erossword puzzles 
= sinus NE 


Daily Vacation Bible 
40€ 


suitable for boys and girls 
05€ 


anywhere 


Winnipeg, Man. 











Christliche 
‚, Weihnachtskarten 










21 
> 


N. 
Nr. 
























Dentide: 
Kokarten mit Bid und Spruch für Advent. Das Be 
B Heihnactspoitfarten aus Dentfciland, Das Stül u 56 # 
NE yır. 5 Water — 16 Haltfarten, Schönes Zamilien-Afortiment 
mit wich und Vers .. KERNE >» 
Nr. 10 9 Zultfarten. Große, hoher Qualität 
® &, Batet n u AO 
Nr. 15 Paket — 10 Faltkarten, verjiedener G be T5e 
RE Yenjahrs-Poftfarten aus Dentjöland, Das Ctüd öe 
' 
Enaliflde: 
14 Faltkarten in Dofe Nr. 3 50e 


18 “ Ne. 


150 Christmas Seals 
& 100 Christmas Seals 
Icicles — Tinfoil for the Tree .. 


Gift wrapping Paper, white or r 
Scotch tape Christmas Seal 


Weihnahts-Tranfyarente .. ® 






20 Tiihearten mit Bibeliprüchen f 
— Wiederverfänfer erhalte 


159 Kelvin Street, 












Gift wrapping Paper, fancy, 2 Sheets for. 








25 Weihnadtsgejchenttärtdhen mit Wibelfpruch, 1%” x 4 
“ “ 5 11e” 3 








ed, 8 sheets for 





104 and 23€ , 


Gotd- und Silbergloden mit Bibelfpruch fir den Baum. 25 für 506 7 










n Se 
806 
IM" u. 756 
fte Ausführung $1.00 
feinfte Musf. einer 506 Ah 
ir Weihnachten u... 40€ 


n lohnenden Nabatt. — 


Bortofrei zw besiehen von 


THE CHRISTIAN PRESS, LIMITED : 
Winnipeg, Man. 






Ten, der größte Regenfal im un 
ierer Geichichle. 

SH winjde dem Ebitor und 
alten Mitarbeitern in der Nedak- 
tion geisgnete und alüdliche Weih- 
machten! 

Mit beiten Grüßen, 

2.6. Zöws. 
(Danke für die Grüge, — Red.) 


Silberhechzeit 
der Gefchw. Joh. a. Anna Konrad, 
Maniton, Manitoba. 


Mit jehnfuctsvollem Herzen 
hatte der Süngling die Zeit abge- 
wartet. Rad) fajt endlojen Schwie- 
vigfeiten war feine Braut endlich 
auf dem Wege zu ihm. Sie ver» 
lieh vor 26 Schren ihre Heimat 
und Angehörigen in Rußland und 
kam auf jeine Bitte zum Bräuti- 
gam nach Kanada. Er war jelber 
erjt vor 2 Jahren aus Merander- 
frone, Nupland, mad Manitou, 
Mon., gekommen. VBald darauf, 
am 8. Nov. 1928, Hatten fie Hod- 
zeit. Das war der Anfang des 
unter Gottes Leitung jtehenden 
Ehelebeng diefer Gefchtwiiter. 

Die Silberhochzeit am 8. Nov. 
1953 im Bethanie der M.? 
zu Winkler, war ein Dankfejt 
alle &nadenerfahrungen in 25 
Sahren des Ehe- u. Fanulienle- 
bens. Sie nahmen alles aus Got- 
63 Sand in ftändiger Dankdarkeit, 
welde in diefem Seite öffentlich 
zum Yusdruc gebracht wurde, Wo- 
bei fte and ihre Zukunft unter 
des himmliihen Vaters Willen 
ftellten. — „Sat Gott das Leben 
diefer Gejchwilter nicht befonders 
‚gefüdrt, gebraucht und gejegnet?” 
benerkte Prod. 3. $. Sriefen in 
den eimleitenden Worten. „Wirt- 
ichaftliches Wohlergehen, Teibliche 
Sefundheit, hriftliche Sitten und 
eine Familie von 6 Kindern, alle 
begabt und befehrt, alles ijt ihnen 
zuteil geworden!” 

Das Programm wurde grökten- 
teil3 von den Rindern geliefert: 
Ein Violinfolo don der jüngiten 
Tochter, ein Gedicht vom ältejten 
Sohn, ein Muftkitüd don 4 Kin- 
dern und ein Solo von einer an- 





deren Tochter, alles wirklich gute ' 


Reiftungen. Im Namen der Kin- 
der jprad) ein Sohn den Eltern 
und Gott öffentlich ihren Dank 
aus für dns Liebe Keim. — Der 
Semeindehor diente mit paffenden 
Liedern. 

Vred. I. Redekopp, N. Kildo- 
nan, hatte zum Text jeiner Feft- 
rede Sebr. 11, 7, md er nannte 
diejes Feft „Das Dentmal eined 
‚aläubigen Saufes“.  . 

€3 folgte ein gemeinjames 
Mahl und Beihtigung der ge- 
ichenkten Liebeszeihen. — Pred. 
$, D. Pries Teitete die Feier. 

Der Subilar, Br. Joh. Konrad, 
fagte: „Wir wollen nicht ung fel- 
ber ein Danffeit feiern, fondern 
Bott”, 

Eingefandt von 

Geo. Konrad, Wpg. 


Peter D. Heudorf t | 


„Selig find die Toten, die in 
dem Seren jterben von num an. 
Na, der Beift Ipricht, dab fie ru- 
deu bon ihrer Arbeit; denn ihre 
Werfe folgen ihnen nad“ (Dffb. 
14, 13). 

&s bat dem himmlischen Water 
acfalfen, meinen Heben Gatten u. 
Vater unferer Kinder abzurufen 
in fein bimmlisches Reid. — Er 











murde am 6. Oktober 81 Sahre 
alt und ftarb den 3. November, 
2.15 Uhr morgens. Er hat viele 
Sahre gefeänfelt und war bei- 
nahe zwei Zahre jehr Frank, ber 
jonderg die legten 5 Monate. Sein 
2eiden war ein Gejhtwür im Ge- 
diem. Ex war bereit, jeinem Sei- 
and zu begegnen. Er ift bei 40 
Jahre Knochenarzt geween und 
3 famen bi8 zu feinem Ende Leu- 
te, die geholfen wollten fein. 

Wir haben über 42 Jahre Freu- 
de und Leid geteilt. Er Hinter- 
fäßt mich, feine tiefbetrübte Gat- 
tin Selena ®. Neudorf, und 7 
Kinder, 4 aus feiner erjten Ehe, 
und viele Sroßfinder und Ur- 
großkinder. 

Ich jage nod allen herzlichen 
Dank für all die Beileidsfarten. 

Das Vegräbnis war Freitag, 
den 6. Nod., in der Vergthaler 
Kirhe in Winkler. — Er Hat oft 
den Vers gejagt: „Wie wird und 
fein, wenn endlich nad, dem fchwe- 
ren, doch nach dem [eßten ausge 
tämpften Streit, wir aus der 
Fremde in die Heimat Tehren, 
und einziehn in das Tor der Ewig- 
teil?” 

Weltofter Paulz hielt die Lei- 
chenrede. Br. H. Redelop Ipracd) 
über Bj. 90, auch Br. $. Friefen 
predigte nod. 

Die trauernde Witrve 

Selma P. Neudorf 
und Kinder, 
Winkler, Man 

(„Bote“ und „Steindad Voit“ 

möchten bitte Topieren.) 

















FOR ALL 
Suilding- 
Materials 


It will PAY you 
to contact 


C. HUEBERT LID. 


5 POINT DOUGLAS AVE. || 
|WINNIPEG — PHONE 927 159 





AUTO &BODY WORKS 


coLLisıon 
EXPERTS 


165 Smith Street, Winnipeg. 
Phone: 927 726 


Alle Arbeit wird prompt and 
gewiflenkaft ausgeführt. 


JANTZEN ELEGTRIC 


867 Henderson Hwy: 
Phone 50-5396 


CANADIAN GENERAL 
ELECTRIC APPLIANCES 


ELECTRICAL CONTRACTORS 


Aerzte und 


Tele 
Office: 


Rea.: Dr. P. finns 50-4189 








Dr. 5. Günther, Dr, P. Enns u. Dr. 3. Peters 


25 Stadacona Street, Winnipeg 
Spreditunden: 2—5 Ahr nachmittags, Montag big Freitag. 





16. Dezember 1955 


Ob du wachejt oder ruheit, 

denke ftets, daß du dir jelbft nicht 
Tebeit. 

Was du Taffejt oder tueft, 

nie vergiß, dab du ein Veifpiel 
gebeit. 


enseessenessseeerereeeererneee 


Telephone= 92-7679 


SILAS E, GREENBERG 


ZAHNARZT 


512 Boyd Building 
WINNIPEG, MAN, 


DAVID FRIESEN, LL.B,, 


BARRISTER, SOLICITOR, 
NOTARY PUBLIC 

822 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 

Phone: 92-7800 Res. Ph.: 12-9987 


4a. Buhr 


Vieljährige Erfahrung in allen 
Nechts- und Nahlakfragen. 
. 


265 Portage Ave, 
316 Avenue Bldg., Winnipeg. 
Office: 92-7621 — Res.: 44-1089 


Dr. Q, 3 Heufeld 


Arzt und Chirurg 


Telephon: 
Office: 92-5069 — Res.: 3-4222 
Empfangsftunden: 
2—5 Wr nachmittags 


612 Boyd Bldg, Winnipeg 





Res. 50-1780 Office 50-270 


DR. ). H, BATTERSHILL 


Arzt nnd Chirurg 






807 Henderson Highway 


East Kildonan — Winnipea 





Difice-Phone Wohnungsphone 
92-7116 40-1853 


Dr. 2 Oelters 


Arzt und Chirurg 
Empfangsitunden: 
2—5 Uhr nachmittags. 


312 Toronto General Trust Bldg. \i 
Winnipeg, Manitoba. 


Man beahte die neue Adxejje! 


BERNARD ROSNER 


Optometriit — Optiker 
— Nngen werden unterfuht — 
— Spricht plattdeutfd — 
542 Main Street 
(2 Block nördlich von City Hall) 
Winnipeg Phone 93-9798, 





Chirurgen 


phon: 


50-4086 
Res.: Dr. J. Peters 50-2575 






‘ 








16. Dezember 1955 





Aiennonitische Rundfchan 





r Bücher 


1. Miennonitenaefchichte 


Mennonitijche Märtyrer der jing- 

* iten Vergangenheit und Gegen- 
wart. Ar. A. Töws, 397 Zeiten. 
Gebunden .. 3.25 

PM. Friefen, Erinnerungen aus 

PS dem Leben diefes großen Man- 
nes, don 3. C. Thiegen. Mit 2 
Bildern, guter Drud, br. —.4O 

- Mennonitiscyes Jahrbud) 1953, re 
digiert von Corn. Krahn, 10 

Artitel, mit vielen Bildern, 

ichän brofhiert ann. —35 

% Die Molotichnaer Anfichlung von 
: $. Bör; 2.85 
Sapradomwfa, ©. Lohrenz, brofch,, 

113 Seiten au 125 

4 Die Terefer Anficdlung, €. Ey 




















a Tows, broid., 73 ©. .... 1.00 
Noggenbrot, 3. P. Maifen, brojc 
134 Seiten ...... 1.00 


Die Flucht über den Amar. I. Si- 
wen u, W. Friefen, 66 S, —,80 
Heinrid Heefe. Johann RHil, Wie- 
be. Bon A. Epp und Nif. Ne. 
geht .... 90 





> Mn Trakt, 3.3. Dot, 78 5.1.0 
Unfer Auszug nad Mittelafien. 
Fr. Vartih. MS. ........... 1.00 


The Story of the Mennonites. € 
$. Smith. Revifey edition. 856 
Rages. Elothbound 3.75 

Woher? Wohin? Men Da 
Schäfer. Fir Unterricht in den 
Säulen. 

Band L 67 Seiten ........ 

Vand IL, 83 Seiten .... —. 
> Band III, 187 Seiten — 1.50 
Glaubensbefenntnis der M. Br. 

Sem., deutih und engliich, & 


+ des. EN ec, 
Ss. Mlaffen. 


-ı 











Heimat einmal... P. 
Padende Erzählung aus Nup- 
lands jüngjter Vergangenheit. 
Band I—124 ©, Band II 128 
Seiten. Broich. Zufammen 2.50 

Botichaft und Nadjfolge von Beni 
Unrub, $.S. Bender, DO. Scho- 
mwalter, Welt. 9. Zunf ı. a. 
Broich, 104 Seiten .... —.85 

Ohm Kaas, P. 3. Maffen, Men- 
nonitiiche Erlebniffe zur Nevo- 

A intionsgeit. 180 ©., brojch. 1.25 
The Mennonite Bretiren Churd). 

s Nobn 9. Lorenz. IMuftriert 

33 ©, Leineneinband .... 2,50 
Gebt der Wahrheit die Ehre von 
Karl Faft. Band IL, 208 Sei- 
en 
Band IL, 125 Seiten . 
Band III, 140 Seiten 
Die Kubaner Anfieplung. i 
neues Bud) der Echo-Serie über 
mennonitische Siedlungen. 75 
Seiten, recht viele Bilder und 

“ ein Plan u. 1.25 

enburg am Mralvon PP. Dyik. 

Eine höchft intereffante Gefchidh- 

te der Anfiedlung. Reich ilfu- 

ftriert. 160 &., brojeh. .... 2.30 


2. Biographien 


Menns Simons, C, Krahn, geb., 
192 Seiten ... .. 2.00 
Kleine Ausgabe, ilfuftriert, 

32 Seiten .. au 50 
e Hans Nielfen Hauge, der Erweder 
Norwegens. Bom Bauernfohn 
zum geiftlihen Führer. 270 5 
Leinenband u... 1.90 
»  Ganger, Kofeph. Zehen und Mir- 

fen eines Gottesmannes, der 
einen Blick für das Mefentlice 
in Bamilie, Schule und Staat 
hatte. Bon feinen Söhnen er- 
aählt. 216 Seiten. 16 Bildern 
Leinenband 2.00 


+ 






in 





x 


x 





Georg Müller, der Waijenvater 
von Briftol $ 3 
Matpilda Wrede. Ein En 
„ Gefangenen, M, Sid 
nen. 226 Seiten . 
Bis auf den vollen Tag. . Thie 
me, Erinnerungen einer Pre- 
digersfran. 205 Seiten, Leis 
nenband. Schön zum Berjchen- 
Bohn 2.25 





















Aus einer hellen Kinderzeit. Rind- 
heiterinnerungen bon Fried- 
ti don Bodelihteingh. 


Rei- 
x 





ber. Zebensbild einer Frühboll- 
endeten, eines Faum 16-jähr. 
Mäddens in feiner Hefen In- 
nerlihfeit und geiftlichen Nei- 
fe. Sie war eine Gabe Gottes 
für weitere reife. Brojch. Tbe 
Er führet mich auf rechter Strafe, 
Wichtiges md Intereffantes aus 
den Leben von Exnjt Moder- 
john. Zeinenband. 366 5. 2,85 
Helden. Guftab Deifin. Evange- 
Hihes Märtyrerbichlein. Sehr 
pafend. Geb. LE, ... —I5 
Die jteinige Strafe. &. dv. Winter. 
feld Platen. Erleben einer Mif- 
fionarsfrau. Geb. ....... 2.50 
Sammel Hebih, der große See- 
Tengetoinner, Wm, Zörn. Züge 
aus feinem Leben und Wirken. 
Gebunden zerrenssre 1ED 
Mutter. E. Veicl-Rappard. Bil- 
der aus dem Leben don Dora 
Rappard-Gobbat. Ein jehr be» 
liebtes Buch, Leinen gebunden, 
308 Seiten .. ? 
Hudfon Taylor, 
Ehinefen. 
Käthe Dorn, 
Terim MUDdE, anne. 5 
‚Hndfon Taylor, ein Mann der 08 
mit Gott wagte —15 
Graf M. Korff am Zarenhuf. —,75 


5. Ehriftl. Befchichten 


Geidjichten von geitern und heute, 
Anne Schieber, Site, befinnli- 
de Gejhichten. 227 ©, Ganz- 
(einen .. 1.95 

Die Tehte Kugel, Sans Dittmer. 
Mehrere fromme Erzählungen, 
100 ©, geb. ... 1.10 

Silfe Terbet. 5. Dittiner. Be- 
ihidte der hübfehen und Lie 
benswerten Frau Silke, deren 
Mann zu den vom Kriege Ver- 
weten zählte. Sie blich treu. 
116 ©. Reinenbans . 1.25 

Sturm über Siglarholm. Alfeed 
Hauge, Bejdichte des Lebens 
3ifchen Gefahr und Kampf, 
Schuld und Sühne im rechten 
Verhältnis zu Bott. 288 &, Lei- 
menband. u. are 238 

In feinen Fußstapfen. Ch. Shel- 
don. 208 ©, geb. ......... 1.35 

Meine Therefe. Aus dem beiveg- 
ten Leben einer Frau. Ouftan 
Stuger. 212 Seiten, Salb- 
Teinen ... 








pojtel der 


































Se 
lene Sübner. 248 &., geb. 1.85 


Cornelia. Einer Mutter Kampf. 
2. vd. Sogjtraten. 287 Seiten. 
Gebunden R 2.0 

Eine Königin von Franfreid; und 
Navarra. Erzählung aus der 
Nepofntionsgeit. E. von Malt- 
aahn. 285 ©,, geb. . 2.00 

Eine Zeugin Jen Chrifti im al- 
ten und im neuen Rufland. 
Erlebnifie ı. Erfahrungen von 
Jenny €. de Mayer, Leinen- 
band, 252 ©. ...... . 3.10 

&s muf doch Frühling werden. — 
Helene Hübner. 335 Seiten. 
Gebunden ...... 1.95 

Wachfendes Boll, Sottfr, Fanf- 
haufer. PBadende Erzählung. 

Ur .. 1.50 

68 wird ein Schwert dnrd; deine 
Seele dringen. €, Dreisbad). 
Mütterglück und Mütternot be- 
gegnen ung in diefem Bud). 
Eine Erzählung für Miitter, 
Gebunden au. .1.% 

Der Wind weht vo er will, Hans 
Dittmer. Aus dem großen 
Berk zur Rettung Shiffbrüchi- 
ger. Geb. «nee 260 

Bücher von 8. Bappfe: 


Gejprengte Ketten. Hiftoriihe Er- 
zählung aus der Gegend Wor- 
nigerode, Geb. 2.25 

Der Forftaffchlor von Tanne, — 
Erzählung aus dem Sarzmwalde. 
Preis nn ae LO 

Weg hat er allerwegen. Drei Er- 
sählungen aus dem Leben. 

Gebunden —80 


























158 ©, geb. 2.00 
Ans zwanzig Jahren. Mugujt Win- 
nig. Ueber die Kahre 1995 — 
1945. 215 Seiten ... 


Die den Muttertveg ningen. Er- 
3ählung bon Maria Beherer. 
103 ©., Zeineneinband $1.10 


4. Inaendbücher 


Nobinfon Erufoe, Das alte und 
immer neue Jugendbuch. 231 
Seiten. Geb. Sluftriert 1.95 

Heidi von Zohann Spuri. 1.1.2. 
Zeil in einem Band. Diejes 
zarte und innige Näddenducd 
{ft auch für die moderne Jugend 
jehr paffend. 295 Seiten. Ge- 
bunden . 2.20 

Hannes, Die Geihichte eines Sun- 
gen aus der Wirklichkeit. 291 
Seiten: Salbleinen .... .... 1.00 

Haustöhterdhen. Käthe Dorn. Er- 
zählung für Mädchen. 110 Sei- 
ten, geb. .... 1.10 

Dnfel Toms Hit iet Bee- 














Ha: 


Ger - Stoiwe. Die berühmte Ge- 
ichichte au dem Leben der Ne- 
gerfflanen. 240 S., geb. 1.95 
sngo. Suftad Freytag. (1.9. bon 
dür Sugend und 
85 


®. 


die Ahnen.) 
Voll. 64 ©, geh. ........ — 
Ingraban. Sujtan Freytag 
bon die Ahnen). Geh. .... —.85 
Vibl. Gefdichten, Calwers 2x52, 
mit Abbildimgen u. einer Karte, 
192 Seiten, Zeinenband 1.35 
Ghriftenfigel. XoH. leiter. Un- 
teıweifungen für junge und alte 
Chriften über Wiedergeburt, 
Gottesfindfhaft, Leben in der 
Gemeinde umd in der Welt, 
Seiten, broichiert 














Reine Blumen, Dora Schlatter. 
Ein Wort der Liebe für Junge 





Mädden. Kart. .... .. 2öe 
Vergefiene Gefchichten. Zohanna 
Spyri. Band 1 .. 2.15 
Band 2 1.85 


Band 3. 
Der Iekte Nitt. Karl E 
Sugendbüicherei. Geh. —.75 
Von Otto Kägi: Londoner Spat- 





zen. 

Von Käthe Dorn: Das weiße Kleid 
Die jhöniten Hände, 

on Hedtvia Andrä: Ein Fönig- 
lich Kleid, 

Zon Berta Rofin: Die große Liebe. 

Ton Helene Berthold: Elifabetbs 
Bibel, 

Ton Marfpall Broompall: Ein 
Pam, der e3 mit Gott wagte, 
Me etwa 65 Seiten. Pappderel. 
Fedes der genannten Bücher —75 
Von KR. Roy: Im Somenland, 





5 Kinderbücher 


Kinderbibel — 100 Bilder 5x6” 
mit entfprechendem Bibeltert in 
grogem Zateindrud, Altes und 
Neues Zejtament in einem 
Band. Ein hübjches und wert: 
volles Vibel-Bilderbuch für Kin. 
der. Größe 8“x10*, geb. 1.95 

Aus allerlei Hänslein. Acht ver- 
ihiedene illuftrierte Sefte mit 


Erzählungen für Winder von 
Martha Wild und. Häuslein 
Umjchlägen. Jedes ........ —1O 





„Bei uns daheim”, Eine neue Bir 
bel u. ein fröhliches Kinderbuch 
zum  Zefenlernen. 





Ein Bil- 
derbuch fiir Kinder. ........ 2.00 


6. Kiederbücher 


Gefangbud) (altes). Ohne Noten. 
890 Seiten .. 3.50 
Dasfelbe mit Soldjnitt .. 4.65 

Neues Singvöglein. Notenausga- 
be. 288 Seiten. 1.85 
„Tertausgabe ... 55 

Gefangbud der Mennoniten, AN- 
gem. Konferenz. 550 Xieder, 
Gebunden: Mit Noten ımd 
Anhang . 2. 
Anhang alle 35 

Gvangeliumshieder- mit Noten, — 
Fein gebunden au... 1.60 

Gvangeliums-Sänner. Ghmeinde- 
gejangbuc, der Baptiften. No- 














tenausgabe. 438 Seit, SHalb- 
Teinen .... .. 1.35 
Tertausgabe —,55 


Shriftlicer Liederihak, C. Ruh. 
41 Lieder für gemijchten Chor. 





Geb., 10 Seiten . 1.40 
Wenn 15 oder mehr 
Exemplare 1.15 


Gvangelifche Sängerfreude. - =, 
Miller, 44 Lieder für gemiich- 
ten Chor. Geh, 80 S. —,85 


Uene Bücherfendung 


Goncordance, Erudeng complete, 
DI and New Teftament, Nevi- 
ied Edition. Over 295,000 Ne- 
ferenceg u 308 

Die Apofryphen nad; der Subili 
umsbibel. Schöner Einb, 1.25 











Vegfpuren. Dieje furzen Erleb- 
nisabfehnitte haben in ihrer 
Serbigkeit u, dichterifcden Kraft 
eine Bedeutung, und d08 Mir- 
fen Gottes Teuchtet Hell durd) 
alles Gefchehen im Leben des 
Verfafjers Frig Woife, Geb, 
135 Seiten 1.60 

Handbibel — 514"x814". Mater 
Deu. Anhang md Karten. 
Gebunden, Rotichnitt, Boldrand 
auf Deekel, Zuitteral 22.25 

Grogdrudteftament, band, 
Soldichnitt, Y 
Se 













Rein 





D) {fi 
gen 
Zafchenbibel, 41 
Feiner Gold- 
ichnitt, Futteral 5.00 


Yubilänmsbibel, 7”x10 Srof- 
druck, Salbledereinband, zut- 
terol. Schöne Studierbibel 8,35 

Tanperlen und Soldftrahlen, Täg- 
liche Andachten von E. 9. Spur- 
geon. Gefchenkbans in blauem 
Dedel_ und Silberjchnitt 3,95 

Der afobusbrief fiberiegt und 
ausgelegt von D. PB. LeScur. 
Leinenband 





135 
Nenes Singvöglein mit Noten, 310 
Kieder fr die Sonntagsihufi 

GEBUNDEN nennen Lu 
Zertansgabe ohne Noten 
Der liebe gute Spielzengmann. 
Schönes Bilderbuch mit Ge- 
ihichten. Gebunden .. 1.30 
Entgerbibel-Gropoftay — dag be- 
fte Format für Prediger und 
Lehrer zum Weihnachtögefchent 
mit großer, den Mgen mohl- 
tuenden Ch Be. 
Mif edlen Diinndrudpapier, 
biegfaner Saffionledereinband. 
Notgoldichnitt, Kurtteral $11.25 


The Triumph of the Crucified, A 
survey ‚of the history of salvation 
in the New Testament, by Erich 
Sauer. Fine edition .... 3.00 

The Dawn of World Redemption. 
A survey of the history of sal- 
vation in the Old Testament, by 
Erich Sauer. ® Fine edition 3.00 


Three books by Argye M. Briggs 
are very suitable Christmas Gifts: 


The Hem of His Garment. A Chri- 
stian novel of dramatic power, 
the story of a soul reborn. This 
is a rewarding book particularly 
for younger women .... 1.50 

This, My Brother. Another great 
novel, it is warm religious and 
realistic, broad in scope, filled 
with the throb of Life without 
the melodrama of make-believe. 
Price . 1.50 

Root out of Dry Ground. An ex- 
‚cellent story for young people as 
well as adults, dramatic, forth- 
right, tender and profoundly 
Christian . 1.50 


S. Derfchiedenes 


Born des Heils, ©. 5. Spurgeon 
Worte des Troftes für Miühje- 
lige und Veladene. Mit fiber 
90 Betrachtungen redet der gt0- 
be Prodia rgeon in einer 
icht eindringlichen 
Mlarer, großer Dru 





























band ru 00 
Tafchenfafender „Leben 54 
Schön gebunden .. 35 
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Bekanntmachung: 


Wir laffen hiermit unferen 
Fremden willen, dah unfer_ Wei 
nachtsprogramm am 20. Dezem- 
ber jtattfinden fol. An Bormit- 
tag beginnen oir um 10.15, am 
Nachmittag um 2 Uhr. Baum Lor- 
mittag Iaden wir die aus der 
Näe ein, zum Nachmittag die El- 
tern der Schiller und die von wei- 
ter ab. Falls 18 jemand nicht paßt, 
jo möchte ex dann fommen, wann 
es ihm paßt. 

Die Elim Bibelfchule zu Altona. 

U. Teichröb. 


Einladung N 


Der Chor der Mennoniten Mif- 
ftonsgemeinde zu Winnipeg ge 
denkt, jo der Herr will, Sonntag, 
den 20, Dezember in der Kiche 
Ee Sargent Ave. ıı. FZurby St. 
eh Meihnachtsprogramm  borzur“ 
tragen. Thema: „Verheißung u. 
Erfülimg“. Beginn um 7 Uhr 
abends, 

Jedermann ijt herzlich einaela- 
den. 















Nacob Törws. 


Jacob Thiessen, ı1.. 
dentjcher Rechtsanwalt 
in Pragis mit 
Swystun, Swystun & Swystun 
608 Great Western Bldg,, 
356 Main St, Winnipeg. 
Office 92-2586 — Res. 50-5844 


“Lieber Motorist” 


Haben Sie Ihr Auto in Ordnung 
für den Winter? 
Jetzt ist es höchste Zeit, daß 
Sie alle “Frost shields”, “Anti- 
Freeze” und “Heaters” an ihrem 
Auto haben! 
Der Schnee ist hier und das 
kalte Wetter kommt gewiß. 
Lassen Sie Ihr Auto nachsehen 
und für den Winter einrichten 
bei 

“HARBISON SERVICE” 
Cor. Kelvin & Harbison, Wpg: 

— Phone 50-5163 — 

H. J. Epp (Prop.) 
Spezielle 
Weihnachts - Prämie: 

1 Karton Coca-Cola gratis mit 
jedem "grease job”. 


Wir sprechen deutsch. 





nn nn nn 





Einladungen: 


Tor Chor der Siidend M. Br. 
Gemeinde, Eee Juno u. Willten, 
Winnipeg, bringt, jo Bott will, 
am Sonntag, den 20. Dezember, 
T Uhe Abends, ein Weihnahts- 
progranım. Der Chor dient mit 
jdönen Weihnachtslieder, unter 
anderem au mit einem Xeil der 
Kantate „Die Verehrung“ don 
Schuler. Wir laden jedermann 
herzlich ein. 

Tas Komitee, 


Sp der Herr will, wird am 
enstag, den Dezember don 
7.30 Uhr abends, im Bethauje 
der Mennon. Qrüdergemeinde zu 
Soaldale, Alberta, das Oratorium 
„Shriitus und feine Streiter“ von 
zwei Chören unter Mitwirkung 
des beftehenden DOriheiters vorge: 
tragen werden. 
Alle Befucher von nah und fern 
find uns herzlich willfonnmen. 
Roter Diet. 





Die Winkler Bibeljchule 


ladet herzlich ein, am Weihnachts- 
programm teilzunehmen, weldes 
am 20. ber von 2 Uhr 
nachmittags ftattfinden joll. DBe- 
tet für das Werf und fommt und 








nehmt teil an dem Segen einer 
jrendigen, ehriftlichen Sugend. 
Die Schule. 





Kroeker’s Radio 
Guaranteed Radio Service 


RADIO’S - RECORDS 
SHAVERS - SUNBEAM 
APPLIANCES 
— 10 Records — 
free with every Combination. 
sonen 
1216 HENDERSON HWY., 

— WINNIPEG 


Sonntagmoraen- 
Andacht 


in dentjcher Sprade wird in 
Sastathewan über CKOM, 
Sasfatoon, fonntäglid) don 


9,45 bis 10 he morgens zu 
hören fein. 


Wir laden alle Kranken, Ein- 
famen und alle deutichiprechen- 
den Hörer dazır ein, 


Wog. Stadtmiffion. 





Bitte 
an die gewejenen Halbftäbter 
Kommerzichäler. 

Mer von den früheren Sıhitlern 
meines Vaters Peter Joh. Wir 
eriter Direftor der Halbjtädte 
Kommerzihule, hat ein Bild von 
ihm oder Gruppenbild der Schi 
ler und Rehrer, unter denen mein 
Vater ijt? 

Für die Zufendung des Bildes, 
welches nad) der Reproduttion zur 
ritgefändt \vird, wäre id von 
Herzen dankbar! 

Fran Ele Wojnowifi, 
‚geb. Wiens. 
Wapella, Saskathewan. 











Derwandte und 
Sreumde acht. 

Die Heimatortsfartei für Oft 
umfiedler jucht wieder jolgende 
aus Rubland kommende Berjonen. 
Sollten Zejer über den Verbleib 
diefer Gejuchten Auskunft geben 
Fönnen, werden fie aebeten, die 
Vriere an uns richten zu wollen. 
- E53 werden aejucht: 

1. Eigenfeld/Dnjeprope 
trowft: Chrijtine Müller, geb. 
Miller, geb. 12.7.99 in Ektin- 
gerfeld, zulegt haufen, us. 
Nienburg, angebli‘ 1952 nad 
Kanada ausgewandert. 















2. Mus Salbitadt/Molotihanit: 


Peter Gröning, geb. 14.10. 26, 
aulegt Wenfgeim, Kr: Tauberbi- 
iWoisheim, 1950 nad Efjen abge 
meldet, dort nicht befannt 

3. Aus Mariental: Pauline 
Bed, geb. Pobipfo, geb. 1914, 
deren Kinder Natharina, geb. 
1942, Nofa, geb. 194%. 

A tojavfa, Gebiet Shito- 
ni erbert Schröder, geb. 3.2 
1918 in Negroboiwvfa, zulegt SIE 
bofen, . Schw. Hall, dort do 
igeilich nicht abgemeldet. 
Heimatort unbelannt: Verta 
E umd deren Tochter Stlächen, 
gefucht von dem elternlofen Rind 
Chpriitina D., geb. ca. 1941 (un 
Weihnachten). Sell mit feiner 
Großmutter während der Flucht 
bis Nüterbog 6. Berlin zufammen 
gewejen fein. 

6. Seimatort unbekannt: Wilh. 
Schmidt, geb. 24.12.96, zuletzt 
(13a) Kigingen, 1951 nad den 
NSW ausgewandert, 

Me Marjanorofa (welder 
Drt Namens? Nayon? Ge- 
biet?) wer Tennt den verftorbenen 
Leopold Schulz, geb. 2.11.1908, 
md feine Ehefrau Käthe Shulg? 





















Nene Leier erhalten diefes8 Bud frei! 








Wr. Wiswedel 


Ich trance 1 
einen 
Wunderwegen. 


1952 


Kurzgefjichten aus 
meinem Leben. 




















EEE EEE EEE! 





Neuer |Rame . 
Sefer Hirelei..kesu: 


Soweit der Vorrat reicht, erhalten neue Lefer der Mennonitifchen 


Sahr). 


Nundfchan diefes wertvolle Buch (240 Seiten 2.50) als Brümie, wenn 
fie ihr Mbonnement vor dem 1. Januar 1954 einjhiden. (83.00 für 


Der fromme und gelehrte Verfafier Mm. Wisiwedel bietet in fei- 


nem Merk auserordentlich gute Leftitre fiir den Samilienkreis und aud) 
zum Borlefen. 


Wer einen neuen Lefer gewinnt und das Lefegeld mit der Beitellung 


Hiermit Zefegeld 


einfchielt, erhält and; eine Prämie, eim anderes fchönes gebundenes Br 
für feine Mühe, 








8. Eduard Zehn, geb. 5.3.19, 
vor allem Hilde 2. 

9. Aus Volen: Erneitine Schulz, 
geb. Schadht, geb. 10. 8.75. 

10. Aus NRofental: Joh. Dit, 
geb. 20.4. 12, vor allem Rathari- 
na Did, 

11. Aus Sewaftovol: 
Peter, geb. 23, 6.21. 

12. Aus Meranderwogl: Marie 
Warfentin, geb. Dit, geb. 1890, 
und deren Tochter Mariechen, geb. 
1922, und Anna, geb. 1927. 

13.Sriedenstal: Zuife Oßwald, 
geb. Wall, geb, 25. 8.06, und de, 
ren Kinder Erneftine, geb. 1932, 
Sit, geb. 1940 amd Nudolf, geb. 
1934, zulegt Schreining, Kreis 
Melon 

14. Aus Samburg/Injeprope- 
teotoft: Maria Sutter, geb. 16. 
3.12, zulegt in Sohnsborf -Dier 
t if, Steiermark, Zager, dort 
polizeilich nicht abgemeldet. 

15. 9 Prichis: Eheleute 
Emil Krebs (zulegt Wehrmacht) 
dele (Dez. 1944 Pofen). 
itendorf: Adeline 
.88, und Ariedrid 
5. 10.87. 

. Aus Uljanorvfa, Gebiet 
Kiew: Eltern und Angehörige der | 
Waijenfinder Miller: Lydia, geb. 





Eugen 


























|| Beitetgettt. 


THE CHRISTIAN PRESS LTD., 


1931, Wanda, geb. 1934, Va- 
lentin, geb. 1937, oder Angaben 
über deren Schiefal. 

18. Aus Worms(2): Angehöri- 
ge Woijenkindes Georg Lraun, 
geb. 3. 35, Eltern hieken 
Mdolf md Alwine (auf dem Treif 
veritorben), Geichwiiter: Melita, 
Ela, Mara und Frit (2) 

19. Die Heimatortsfartei jucht 
die nächjten Angehörigen von: a) 
Rudolf Groß, geb. 22.6.13 in 
Bergdorf. 5) Daniel Hein, geb. 
31.7.25 in Stropef. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Doreen Harms, 

Mennon. Central Committee, 
Iremen 1, 
Seinrid-Seine-Str. 48, 
Germany. 























Beiuchen Sie unfern 
neuen Bücherladen 
„Ehe Bible 
Book Host“ 
in St. Catharines, Ontario. 
140 King Street 


Das Befte in deutichen Weih- 
nachtäfarten, Bibeln und, Wand» 
bräden, auch etliche deuttcje Bir: 
her. 


|159 Kelvin Street, Winnipeg, Canada. 


' Zahresahonnement im In- und 


| Auslande $3.00, zahlbar im verauß. 


\ 3% beftelle biermit die 


j — Mennonitijche Rundicbau — 


Weigelent find: $........ 


Name: 


ee 


Üdrefie: .. 
iM Bei Adrefjemvechfel gebe mi 


alter QeferD) Neuer Lefer DI (8 


Mi Man fende „Moneh Order“ (Bank, 
E Bugabe von „Erdange“-Roften), 










1 and) die alte Morefie ax 


itte anmerten!) 


oft oder Erpreß), Bankihed (mit 
Bargeld in zegiftriertem rief. 


N Brohennmmern an beliebige Adreffe frei. 





| Die Bufendung erfulnt Bis 


und jegli 
j man File Immer Tofort, ’ 


zur ausdrüflfichen Mbbeftellung. 


N 
N Cttmnige gehler auf dem Adreffergektel mit dem Vlbonnementebatum 
e Unterbreung im Effdeinen der M. Rundichau melde 






) Um zu Weihnachten $reude zu bereiten, 


n3 
| bitte | 
Armen in Südamerika, | 
Europa und Nordamerifa ein |) 


{henf 


Frennden, Bekannten und 


nnd Bitten 


Ehriftlichen Ab 








geht eine Karte mit den Nam 


ihenf it ein dauernder Segen, 


Beite 


N 
Der Einfender erhält eine Dlittung und dem 





| 
i 
| l 
| Aabhresabonnement „Menneon. Runsdfiban“ |) 
I 
| 


keitjfalender 


Empfänger 
des Gebers zu. So ein. Ge- 
— Bent bitte folgenden 
jettel: 





&l Sch heitelle die „Mennonitifch 
| Pr „ einen Chriftlichen 

| fir: (Name u. Adreife) 

| 












und Iege 83.00 für die M.R 
Meine Adrefle tit: ... 












Nundichau” als Gefchenf 
Breigfalender 





nd $1.00 für Anlender bei. 
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